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Für die Monate Mai und Juni 
werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen 
Poſtanſtalten und von den Landbriefträgern eutgegen⸗ 
genommen. Der „Geſellige“ koſtet für zwei Monate, 
wenn man ihn vom Poſtamt abholt, 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er durch den Briefträger in's Haus gebracht wird, 
1 Mk. 50 Pfg. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den Anfang des 
ſozlalen Romans „Georg Dalchow“ von Arthur Zapp ſowie 
die bisher erſchienenen Lieferungen I bis VIII des in der Rechts⸗ 
buch⸗Beilage erſchienenen neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches 
für das deutſche Reich“ koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie uns 
diesbezügliche Wünſche — am einfachſten durch Poſtkarte — 
mittheilen. Expedition des Geſelligen. 
. u 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 72. Sitzung am 30. April. 

Die zweite Berathung des Kultusetats wird beim Titel 
‚Gehalt des Miniſters“ fortgeſetzt. 

Abg. Schmieding (natlib.) bemerkt, daß ſelbſt das Centrum 
letzt wohl eingeſehen haben würde, daß es beſſer geweſen wäre, 
den lahmen Gaul des Kulturkampfes im Stalle zu laſſen. 
(Heiterkeit.) Reduer weiſt dann zahlenmäßig nach, daß das 
Centrum bei der Wahl in Dortmund dem Sozialdemokraten 
zum Siege verholfen hätte. Dr. Lieber hat dort ſogar aus⸗ 
geführt, daß Fürſt Bismarck wegen ſeiner Haltung zur Sonntags⸗ 
ruhe ein Sabbathſchänder ſei. Wenn man ſolches Gift in die 
Maſſen träufele, dürfe man ſich nicht wundern, weun Sozial⸗ 
demokraten gewählt würden. Die Sozialdemokraten hätten 
anerkannt, daß beſonders die Blätter des Kaplaus Dasbach der 
Sozialdemokratie genützt hätten. 

Abg. Schröder (Pole) bemerkt: Die Polen verlangten bloß 
Gerechtigkeit. Polen ſei früher eine Stätte der Toleranz in 
nationaler und konfeſſioneller Beziehung (2!) geweſen und hätte 
es für eine Schmach gehalten, andern Nationalitäten ihre Sprache 
zu nehmen. Selbſt Fürſt Bismarck ſei nicht darauf ausgegangen, 
den Polen die Mutterſprache zu rauben. Die jetzigen Be⸗ 
ſtimmungen würden kautſchuckartig gedehnt und gepreßt, wenn 
Fürſt Bismarck noch am Ruder wäre, würde jo etwas wenigſtens 
nicht vorkommen. 

e Abg. v. Eynern (natlib.): Die allgemeine politiſche Lage 
nöthigt mich, die Stellung des Centrums zum preußiſchen Staat 
und zum Reich, und die Folgen des Einfluſſes des Centrums 
ein wenig näher zu beleuchten. Eine lonfeſſionelle Minderheit 


will nach dem Befehl einer auswärtigen Macht (des Papſtes) 


den preußiſchen Staat beherrſchen. Katholiſch iſt heute Trumpf! 
Im Reichstage beherrſcht das Centrum die ganze Situation, 
zwei Präſidenten ſind dort aus den Reihen des Centrums ge⸗ 
nommen, und der erſte Präſident läßt dem Uebermuth feiner 
Parteifreunde völlig freien Lauf (Unruhe im Centrum), die Be⸗ 
leidigungen, die von Seiten des Centrums dort gegen Mitglieder 
des Hauſes ausgeſprochen werden, finden keine Remedur von 
Seiten des Präſidenten. Das Centrum bringt es fertig, der Re⸗ 
gierung und dem Reiche die nothwendige Vervollſtändigung der 
Wehrkraft zu verweigern aus völlig unzutreffenden finanziellen 
Gründen. Die Behauptung, daß das Centrum bei der Beſetzung 
der Aemter nicht genügend berückſichtigt werde, iſt ganz ungerecht⸗ 
fertigt — im Gegentheil, die Evangeliſchen werden aller Orten 
zurückgeſetzt; wird doch ſogar der proteſtantiſche Dom in Berlin 
von einem Katholiken, Herrn Raſchdorff, gebaut! (Heiterkeit) 
Die Behauptung, daß das Centrum nicht genügend ſtudirte 
Kräfte zur Beſetzung von Aemtern ſtelle, wird auch von Centrums 
blättern ſelbſt zugegeben, in der „Kölniſchen Volkszeitung“ z. B., 
einem der beſſeren katholiſchen Blätter, wird der Mangel an 
katholiſchen Philologie⸗Studirenden beklagt. 

Wohin wir kommen würden, wenn die katholiſche Kirche 
Einfluß auf die Schule gewonnen, beweiſt die Forderung des 
Abg. Porſch im vorigen Jahre, daß die deutſche Literatur im 
Intereſſe des katholiſchen Glaubens „gereinigt“ werden müſſe; 
aber, wie es damit beſchaffen wäre, zeigt die Schilderung von 
Goethe und Schiller in einem katholiſchen Kalender für die 
ſtudirende Jugend, wo es heißt, die Freundſchaft zwiſchen Goethe 

fei purer Schwindel, Goethe habe vielmehr den 
frühen Tod Schillers verſchuldet, Schiller habe nur Kaffee ge⸗ 
trunken, Goethe aber oft und gern Wein, und ſogar Kirſchwaſſer 
(Heiterkeit). Von Leſſing heißt es dort, er ſei ein ſchamloſer 
Dieb geweſen, deſſen Unverfrorenheit in der Literatur der 
ganzen Welt nicht ſeinesgleichen finde, und deſſen einziges Denk⸗ 
mal der Prauger ſei. (Heiterkeit.) 

Was die Zeitungen des Herrn Dasbach bringen, bezeugt eine 
Hunde⸗Geſchichte. Da heißt es: Die Hunde find keine Katho⸗ 
liken, denn ſie freſſen am Freitag Fleiſch; ſie können aber auch 
leine Juden ſein, denn fie freſſen Schweinefleiſch, alſo müſſen fie 
Proteſtauten ſein. (Heiterkeit) Ich habe das Alles vorgebracht, 
um zu zeigen, wohin wir gerathen würden, wenn wir dem 
Centrum immer weiteren Einfluß auf unſere öffentlichen Ver⸗ 
hältniſſe geſtatteten. . 

Präſident v. Köller: Ich habe bereits neulich Gelegenheit 
genommen, die Herren Redner darum zu erſuchen, daß, wenn fie 
über den Reichstag und das Präſidium im Reichstage ſich äußern, 
ſie dabei nicht derjenigen Rückſicht ermangeln möchten, welche 
Parlamente ſich gegenſeitig ſchuldig ſind. Ich wiederhole dieſe 
Bitte und bemerke, daß, wenn ein Redner dennoch in ſcharfen 
Ausdrücken ſich über den Reichstag und das Präſidium deſſelben 
ergehen ſollte, ich ihn zur Ordnung rufen werde. 

Abg. Rickert (freiſ. Ver.) erachtet es für ungeſetzlich, daß 
in Falkenberg bei der Hundertjahrfeier ein Feſtblatt des Bundes 
der Landwirthe an die Schulkinder vertheilt wurde. Der Redner 
erklärt ſich gegen amtliche Monvpolifirung von Schuilefebüchern. 

Der Kultusminiſter führt aus, daß es ein Unding fein 
würde, von der Centralſtelle aus ein einheitliches Leſebuch zu 
ſchaffen; dem freien Wettbewerb könne aber hier auch nicht 
ſchrankenlos ftaßtgegeben werden, einmal wegen der Spekulation 
mit ſchofleu Leſebüchern, und dann, weil beim Wechſel des Wohn⸗ 
ort? den Eltern die Anſchaffung neuer Schulbücher ſchwer falle. 
Deshalb dürfe ſich die Unterrichtsverwaltung der ſchwierigen 
Aufgabe nicht entziehen, Bücher für einzelne Bezirke vorzu⸗ 


Schule zu tragen. 
Abg. Bachem (Ctr.) erinnert daran, daß bei der Wieder⸗ 
herſtellung des Kölner Domes drei proteſtantiſche Baumeiſter be⸗ 
theiligt geweſen ſeien; die Proteſtanten würden wohl ähnliche 
Gefühle über einen katholiſchen Baumeiſter haben wie umgekehrt 
die Katholiken. Redner beſtreitet, daß die Reichstagsthätigkeit 
des Centrums, das doch eine Ordnungspartei ſei, als unheilvoll 
bezeichnet werden dürfe. 2 
Abg. Friedberg (xnat.⸗lib) führt aus, daß der Katholik 
nicht als ſolcher zu Staatsämtern ungeeignet ſei, das habe auch 
der Abg. Sattler nicht ſagen wollen, aber wer gewiſſen Grund⸗ 
ſätzen huldige, die mit dem Standpunkt des Staates nicht über⸗ 
einſtimmen, ſei in der That zum Beamten untauglich. So 
müſſe der Staat eine gewiſſe Toleranz verlaugen und die werde 
nicht bei Leuten gefunden, die auf dem ultramontanen Stand⸗ 
punkt ſtehen; habe doch Pius IX. die Duldſamkeit direkt für eine 
Narrheit erklärt. Nach dieſen Grundſätzen handle auch die 
katholiſche Kirche, man ſehe zum Beiſpiel nach Spanien! Der 
katholiſche Standpunkt mache eigentlich die Leute zum Beamten 
und auch zum Lehrer ungeeignet, namentlich wegen ihrer Stellung 
zu den neueren naturwiſſenſchaftlichen Lehren. Auch die That⸗ 
ſache mache die Katholiken zu Beamten ungeeignet, daß fie der 
Kirche mehr Autorität zuſchreiben als dem Staat. Einen 
chriſtlichen Staat dürfe es nicht geben, ſondern einen 
paritätiſchen, der allen Staatsbürgern gerecht werde, und dieſem 


paritätiſchen, konfeſſionsloſen Staat müſſe man möglichſte 
Kräftigung verſchaffen. (Beifall links.) 
Danach wird die weitere Berathung des Kultusetats 


vertagt. 


Die neuen Eiſenbahnlinien 


welche in dem Geſetzentwurfe betr. Erweiterung des preußi⸗ 
ſchen Staatseiſenbahnnetzes vorgeſchlagen werden, werden, 
wie üblich, in einer Denkſchrift beſonders begründet. Wir 
entnehmen der Denkſchrift Folgendes: 


CEulm Unis law. 

Die in Ausſicht genommene Bahn verbindet die Endſtation 
Culm der Nebenbahn Kornatowo⸗Culm mit der Hauptbahn 
Culmſee⸗Bromberg. Sie wird das zwiſchen den genannten Bahnen 
belegene Gebiet öſtlich der Weichſel dem Verkehr erſchließen und 
für die Stadt Culm und Umgebung den Schienenweg nach dem 
Weſten erheblich abkürzen. 

Die Linie liegt mit ihrer ganzen Länge von ungefähr 19,3 
Kilometer in dem zum Regierungsbezirk Marienwerder der 
Provinz Weſtpreußen gehörenden Kreiſe Culm (721 Quadrat⸗ 
Kilometer, 47 000 Einwohner). ee 

Das Verkehrsgebiet umfaßt rund 190 Quadratkilometer mit 
22 000 Einwohnern und gehört in landwirthſchaftlicher Beziehung 
zu den beſten Theilen des Kreiſes Culm, welcher wiederum den 
fruchtbarſten Boden im Regierungsbezirk Marienwerder aufweiſt. 
Dementſprechend wird ergiebiger Rüben⸗ und Weizenbau betrieben. 
Groß⸗ und Kleingrundbeſitz ſind ziemlich zu gleichen Theilen 
vertreten. 

Von Orten ſind zu nennen: Culm (Stadt, 10 500 Einwohner), 
Broſowo (700 Einwohner), Althauſen 400 Einwohner), Bien- 
kowko (500 Einwohner), Kiewo (400 Einwohner), Wilhelmsbruch 
(300 Einwohner), Blotto (300 Einwohner), Kokotzko (600 Ein⸗ 
wohner“, Stablewitz (300 Einwohner) und Uuislaw (600 Ein- 
wohner). 

An gewerblichen Anlagen find vorhanden: 2 Brauereien, 
5 Molkereien, 2 Dampfmahl⸗ und Schneidemühlen, 5 Windmühlen, 
1 Eiſengießerei und Maſchinenfabrik, 1 Gasanſtalt, 1 Schuh⸗ 
waarenfabrik, 1 Faßreifenfabrik, 1 Ziegelei und die Zuckerfabrik 
Unislaw. 

Wegen der Abkürzung des Bahnweges nach dem Weſten 
wird die neue Bahn eine erhebliche Erweiterung des Abſatzgebietes 
für die landwirthſchaftlichen und gewerblichen Erzeugniſſe des 
Landſtrichs herbeiführen und den Bezug der für die Landwirth⸗ 
ſchaft erforderlichen Rohſtoffe erleichtern. 

Für den Verſand kommen in Betracht: Getreide, Rüben, 
Kartoffeln, Heu, Mühlenfabrikate, Butter, Bier, Schuhwaaren, 
Maſchinen, Kies, Ziegel, Vieh; für den Empfang: Kohlen, 
Schnitzel, Düngemittel, Futterſtoffe. 

Von fiskaliſchem Grundbeſitz wird die Domäne Althauſen 
mit Vorwerk Bulſowko (641 Hektar) erſchloſſen. 

Das ausſchließlich der auf 219 000 Mark veranſchlagten, den 
Betheiligten zur Laſt fallenden Grunderwerbskoſten auf die 
Herſtellung der Bahn ſeitens des Staats zu verwendende Bau- 
kapital beträgt 1 330 000 Mark = rund 67200 Mark für das 
Kilometer. a 

Stallupönen⸗Goldap. 

Die geplante Bahn bildet die naturgemäße Fortſetzung der 
Nebenbahn Tilſit⸗Stallupönen zum Anſchluß an die Linie Inſter⸗ 
burg⸗Lyck. Sie hat den Zweck, den zwiſchen den Strecken Inſter⸗ 
burg⸗Eydtkuhnen und Inſterburg⸗Goldap gelegenen, etwa 1300 
Quadratkilometer großen Grenzbezirk der Provinz Oſtpreußen 
dem Verkehr weiter zu erſchließen und zugleich eine fühlbare 
Lücke im öſtlichen Staatsbahnnetze auszufüllen. 

Von der rund 51,9 Kilometer langen Bahn entfallen auf 
die zum Regierungsbezirk Gumbinnen gehörigen Kreiſe 
Stallupönen (703 Quadratkilometer, 46000 Einwohner) 24,7 Kilo⸗ 
meter und Goldap (994 Quadratkilometer, 46000 Einwohner) 
etwa 27,2 Kilometer. 

Das Verkehrsgebiet umfaßt eine Fläche von 470 Quadrat⸗ 
kilometer mit 40000 Einwohnern, welche hauptſächlich Land⸗ 
wirthſchaft, Viehzucht und die damit zuſammenhängenden Gewerbe 
betreiben. 

Die Baukoſten find ausſchließlich der von den Betheiligten 
zu tragenden, auf etwa 691000 Mark anzunehmenden Grund⸗ 
erwerbskoſten auf 5100000 Mark ermittelt. Unter Hinzu⸗ 
rechnung des den Intereſſenten ausnahmsweiſe zu gewährenden 
Staatszuſchuſſes zu den Grunderwerbskoſten von 375000 Mark 


ſind daher 5475000 Mark ſeitens des Staates aufzuwenden. 


Ortelsburg⸗Neidenburg. 5 
Die geplaute Bahn füllt eine in dem öſtlichen Eiſenbahnnetz 
vorhandene Lücke aus, indem ſie die Nebenbahnlinien 
Allenſtein⸗Johannisburg und Allenſtein⸗Soldau mit einander 


ruſſiſchen Grenze belegenen, vom Verkehr völlig abgeſchnittenen 
Landſtrich der Provinz Oſtpreußen der ſeit Jahren erſtrebte 
Schienenanſchluß zu Theil. 

Die Länge der Linie beträgt ungefähr 66,9 Kilome ter, 
wovon etwa 37,2 Kilometer auf den Kreis Ortelsburg (1708 
Quadratkilometer, 73000 Einwohner) und 29,7 Kilometer auf 
den Kreis Neidenburg (1632 Quadratkilometer, 58050 Ein⸗ 
wohner) des Regierungsbezirks Königsberg entfallen. Die Er⸗ 
werbsverhältniſſe des Gebiets ſind zur Zeit recht ungünſtig. 

Bisher konnten die Erzeugniſſe der Landwirthſchaft faſt nur 
auf den Bahnhöfen Neidenburg und Ortelsburg zur Verfrachtung 
gelangen, ſo daß bei den hohen Transportkoſten der Wettbewerb 
mit anderen Gegenden nicht möglich war. 

Die Baukoſten betragen, ausſchließlich der auf 436 000 Mark 
geſchätzten, den Betheiligten zur Laſt fallenden Grunderwerbs⸗ 
koſten, 3 720 000 Mark. 


Neuer Servis⸗Tarif und Klaſſeuneintheilung 
der Orte. a 

Dem Reichstag iſt ein Geſetzentwurf betr. den Servis⸗ 
tarif und die Klaſſeueintheilung der Orte zugegangen. Er 
enthält als erſte Aulage einen Servistarif, welcher ay die 
Stelle des bisherigen vom 3. Auguſt 1878 treten ſoll, und 
als zweite Anlage die ausführliche Klaſſeueintheilung der 
Orte, welche die im Geſetz vom 28. Mai 1887 und durch 
zwei ſpätere Verordnungen vorgeſehene Klaſſeneintheilung 
erſetzenn ſoll. Die Mehrkoſten betragen insgeſammt 825 415 
Mark. Geſetzlich unterliegen der Servistarif und die Klaſſen⸗ 
eintheilung der Orte vom Jahre 1887 ab einer allgemeinen, 
von 10 zu 10 Jahren zu wiederholenden Reviſion. Dem⸗ 
gemäß ſoll der vorliegende Entwurf — wenn er Geſetz wird 
— mit dem 1. April 1897 in Kraft treteu. f 

Der Geſetzentwurf will die geltenden Servisſätze: a. für 
das Quartier der Unteroffiziere um 25 Prozeut, b. für das 
Quartier der Gemeinen um rund 33½ Prozent, 6. file 
Stallung von Dienſtpferden um 50 Prozent, d. für Geſchäfts⸗ 
zimmer um 75 Prozent erhöhen, jedoch mit der Maßgabe, 
daß die Erhöhungen zu a und b auf die Fälle des vor⸗ 
übergehenden Quartiers beſchränkt bleiben. Es werden 
daher in dem Tarif unter A 4 bis 9 (für Feldwebel, Unter: 
offiziere, Gemeine, Militärküſter und Büchſenmacher) an 
Stelle der bisher geltenden einheitlichen Sätze zwei ver⸗ 
ſchiedene Sätze einzuſtelleu fein, von denen der eine bei Ein⸗ 
quartirung in der Garuifon und bei Kantonnirungen, deren 
Dauer von vornherein auf einen ſechs Monate über⸗ 
ſteigenden Zeitraum feſtgeſetzt iſt, der andere bei vorüber⸗ 
gehender Einquartierung zahlbar iſt. 

Was die Klaſſeneiutheilung der Orte betrifft, fo 
ſind auch dieſes Mal die bei der erſten Reviſion aufgeſtellten, 
vom Bundesrath und vom Reichstag gebilligten Grundſätze 
bei der Prüfung der eingegangenen Verſetzungsanträge zu 
Grunde gelegt. Nur hat die Eigenſchaft eines Ortes als 
„Eiſenbahnknoteupunkt“ nicht mehr als beſonderer, für 
die Verſetzung in eine höhere Servisklaſſe in's Gewicht 
fallender Umſtand gelten können, weil bei der raſchen Aus⸗ 
breitung des Verkehrsnetzes viele kleine Orte „Eiſenbahn⸗ 
Kuoteupunkte“ geworden find, ohne jedoch hieraus nach den 
ſonſtigen Lebensverhältniſſen und im Vergleich zu auderen 
Ortſchaften einen begründeten Anſpruch auf höhere Klaſſi⸗ 
ftzirung herleiten zu dürfen. Die Bevölkerungsziffer 
iſt den beſtehenden Grundſätzen gemäß nach den Ergeb⸗ 
niſſen der Volkszählung vom 2. Dezember 1895 in Auſchlag 
gebracht. 

Anträge auf Verſetzung in höhere Servisklaſſen 
ſind insgeſammt 744 geſtellt, 256 ſind angenommen worden. 
Die Auträge auf Verſetzung nach Klaſſe A ſind ſämmtlich 
abgelehnt worden. Nachdem bei der letzten Reviſion die 
von den verbündeten Regierungen vorgeſchlagene Verſetzung 
von drei Städten nach Klaſſe A im Reichstag Zuſtimmung 
nicht gefunden hat, liegt gegenwärtig, ſo heißt es in der 
Begründung des Geſetzes, kein Anlaß vor, durch eine Er⸗ 
weiterung dieſer Klaſſe den Charakter einer ausnahmsweiſen 
Einrichtung, der ihr von vornherein zugedacht war, zu 
verwiſchen und den beſtehenden fünf Klaſſen eine ſechſte, 
etwa für die Städte von 100 000 Einwohnern ab, hinzuzu⸗ 
fügen. Auch iſt in den letzten zehn Jahren die Onartierlaft 
gerade der großen Städte durch allmälige Durchführung 
des Kaſernirungsſyſtems ſehr erheblich erleichtert, während 
eine Steigerung der Wohnungs- und Lebensmittelpreiſe im 
Allgemeinen nicht ſtattgefunden hat. Es liegt alſo zu 
einer Berückſichtigung der Anträge für A, womit im Rei 
und Preußen eine jährliche Mehrausgabe an Servis un 
Wohnungsgeldzuſchüſſen von mindeſtens 6 bis 7 Millionen 
Mark verbunden ſein würde, auch ſachlich kein Bedürfniß vor. 

Die Verſetzung der Städte Danzig und Königsberg 
aus der erſten Servisklaſſe in die Klaſſe A iſt alſo nicht 
gewährt worden. 

Von denjenigen Orten, welche zur Verſetzung in eine 
andere Servisklaſſe vorgeſchlagen werden, ſeien genannt (die 
Zahl in Klammer giebt die neue Klaſſe an): Culmſee (IV.), 
Elbing (.), Jerſitz, Prov. Poſen (II.), Ponarth, Oſtpr. 
Br St. Lazarus, Neg.- Bez. Poſen (II.), Soldau 
(V.), Swinemünde⸗Hafengrund (IV.), Tragheimsdorf 
(Böttchenshöfchen, Tragheimshof, Borkmühle, Klein⸗Ma⸗ 
raunen), Reg.⸗Bez. Königsberg (III.) f 


Bei Pharſala ’ 
hat am Donnerſtag Abend der Kampf zwiſchen den Türken 
und Griechen begonnen. Die Brigade Smolenski gerieth 


zuerſt bei Aivali mit einem türkiſchen Korps in's Gefecht, 
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ein Bataillon Euzonen (Jäger) und eine Batterie aus 
Pharſala verſtärkten jene Brigade, ſo daß die türkiſche 
Kavallerie der Vortruppen zurückgeworfen wurde; aber die 
Ausſicht auf ein Zurückdrängen der macedonijch - türkiſchen 
Armee iſt jedenfalls ſehr ſchwach. Ueber Athen wird 
denn auch ſchon gemeldet, daß die theſſaliſch⸗griechiſche Armee 
ee Falle der Niederlage auf Domokos zurückziehen 
werde. 

Etwa 50000 Griechen ſollen ſich bei Pharſala ver⸗ 
ſammelt haben, ſie befinden ſich aber nach den vorliegenden 
Berichten in einer ziemlich ſchlechten Verfaſſung. Der 
größte Theil der Artilleriſten hat keine Geſchütze, 
für die noch vorhandenen 46 Geſchütze fehlen die Munitions⸗ 
wagen, Sehr viele Kavalleriſten haben keine Pferde, ſehr 
viele Infauteriſten keine Gewehre und keine Patronen. 

Am Donnerſtag und Freitag griffen die Türken den 
befeſtigten Eiſenbahnknotenpunkt Veleſtino an; der Angriff 
ſcheiterte aber unter ſchweren Verluſten der Türken — ſo 
wird wenigſtens aus Pharſala von griechiſcher Seite 
gemeldet 

Aus Konſtautinopel wird auf Grund von Depeſchen 
aus Lariſſa — dem Hauptquartier Edhem Paſchas — ge⸗ 
meldet, daß die Diviſion Memduh⸗Paſchas über Kariditſcha 
nach Pharſala und die Kavalleriediviſion und die Infanterie⸗ 
Brigade Haſſan Paſchas nach Volo vorgegangen find. 

Die unter franzöſiſcher Verwaltung ſtehende Tabak⸗ 
regie in Konſtantinopel hat der macedoniſchen Armee 
500000 Packete Tabak zum Geſchenk gemacht. 

Eine amtliche Bekanntmachung, die am Freitag in Kon⸗ 
ftantiropel veröffentlicht worden iſt, beſagt auf Grund des 
Berichtes des Kommandanten der erſten Diviſion des türki⸗ 
ſchen Armeekorps in Epirus, Ferik Osman Paſcha, daß 
die Griechen von den Höhen, welche die Umgebung von 
Bezbunar oder Pentepighadia beherrſchen, durch fünf 
Bataillone unter Muſtapha Paſcha, dem Kommandanten 
der 4. Brigade, vertrieben wurden. Die Türken haben hier⸗ 
auf dieſe Stellungen beſetzt. Alſo auch auf dem weſtlichen 
Kriegsſchauplatze erringen jetzt die Türken Erfolge. Eine 
Anordnung des Sultans, wonach jetzt die ganze türkiſche 
Armee mit Mauſergewehren verſehen werden ſoll, wird, 
wenn ſie ausgeführt wird, die Stärke der türkiſchen Armee 
noch erhöhen. 


In Athen iſt das neue Miniſterium nun gebildet 
worden. Ralli hat den Vorſitz und das Marine⸗Miniſterium, 
Theotokis Inneres, Skuludis Aeußeres, Oberſt Tſamados 
Krieg u. ſ. w. Die Miniſter haben am Freitag dem Könige 
Georg den Eid geleiſtet. Miniſterpräſident Ralli äußerte 
zu einem Journaliſten in Athen, er übernehme das Amt 
nur, weil der Patriotismus es gebiete. Seine Politik werde 
ſein: Die Reorganiſation der Armee, die Wiederherſtellung 
der Ordnung im Innern und eine befriedigende Löſung der 
auswärtigen Beziehungen. 

Wichtiger als alle Mittheilungen über das griechiſche 
Miniſterium iſt die Thatſache, daß der ruſſiſche Miniſter 
des Aeußern Graf Murawjew und der öſterreichiſche 
Minister des Aeußern Graf Goluchowski im Auftrage 
ihrer Kaiſer einen gemeinſamen Schritt bei den Regie⸗ 
rungen der Balkanſtaaten (Serbien, Bulgarien, Ru⸗ 
mänien und Montenegro) gethan haben, um dieſe vor 
„Abenteuern“ zu warnen. In den gleichlautenden, an die 
ruſſiſchen bezw. öſterreichiſch⸗ ungariſchen Vertretungen in 
Belgrad, Sofia, Bukareſt und Cettinje gerichteten Schreiben 
heißt es, daß der zwiſchen dem Kaiſer von Rußland und 
dem Kaiſer von Oeſterreich ſtattgehabte Gedankenaustauſch 
beiden Souveränen Gelegenheit bot, mit Befriedigung die 
korrekte Haltung feſtzuſtellen, welche die Regierungen 
Serbiens, Bulgariens, Rumäniens und Montenegros gegen⸗ 
wärtig in der europäiſchen Türkei bewahren. Dieſe Hal⸗ 
tung entſpreche um ſo mehr den Wünſchen beider Souve⸗ 
räne, als Letztere feſt entſchloſſen ſeien, den allgemeinen 
Frieden, das Prinzip der Ordnung und den gegenwärtigen 
Beſitzſtand aufrechtzuerhalten. 


Berlin, den 1. Mai 


— Der Kaiſer unternahm Freitag Vormittag in Be⸗ 
rag des Grafen Görtz einen längeren Spaziergang in 
ie Umgebung des Parkes von Schlitz und begab ſich als⸗ 
dann nach der „Weißen Birke“, einem Ausſichtspunkt in 
der Nähe der Stadt Nachmittags machten die Herr⸗ 
ſchaften eine Ausfahrt nach dem im Fuldathale gelegenen 
Richthof, dem Sommeraufenthalt des Grafen. 


— Die Budgetkommiſſion des Reichstages bewilligte 
eine Reihe von Gehaltsaufbeſſerungen, lehnte dagegen ſämmt⸗ 
liche vorgeſchlagenen Gehaltserhöhungen der Tarifklaſſe I und II 
ab. Damit iſt die Berathung der Vorlage betreffend die Be⸗ 
ſoldungsaufbeſſerungen erledigt. f 

— Zu dem Antrage Heydebrand und Genoſſen, betreffend 
Gehaltserhöhungen der Geiſtlichen, haben die Abgeordneten 
Haacke und Genoſſen im Abgeordnetenhauſe einen Unterantrag 
eingebracht, vom 1. April 1898 an den Geiſtlichen Alters zu⸗ 
lagen zu gewähren und zwar den evangeliſchen Geiſtlichen 
bis zu einem Höchſteinkommen von 4860 Mk., den katholiſchen 
bis zu einem angemeſſenen Höchſteinkommen. 

— Um unzuläſſigen Agitationen für die Verbreitung von 
Schulbüchern vorzubeugen, wird der Kultusminiſter ſerner 
kein Buch für den Unterrichtsgebrauch genehmigen, wenn Ver⸗ 
faſſer oder Verleger Leitern oder Lehrern von Schulen zu An⸗ 
trägen auf Einführung des Buches in ihren Schulen durch 
Gewährung finanzieller Vortheile an Lehrervereine oder 
an Stiftungen zu Gunſten von Lehrern oder deren Hinterbliebe⸗ 
nen Anregung geben. 


— Generallieutenant z. D. von Naſo, der erſt vor kurzem 
auf ſeinen Wunſch zur Dispoſition geſtellte Kommandeur der 15. 
Diviſion in Köln, iſt dort am Donnerſtag geſtorben. An ſeinem 
Todestage war ihm noch der Kronenorden erſter Klaſſe verliehen 
worden. Herr v. N. war 1842 in Paſewalk geboren. 


— General der Kavallerie von Leipziger, Gouverneur 
von Köln, iſt in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches zur Dis⸗ 
poſition geſtellt worden. General der Infanterie Freiherr 
von Wilczed iſt zum Gouverneur von Köln ernannt worden. 

— Von den Eröffnungsfeierlichkeiten der neuen 
Dampferlinie Saßnitz⸗Trelleborg ſind die Theilnehmer, 
die in Saßnitz verſammelt waren, am Freitag früh auf dem neu⸗ 
erbauten prächtigen ſchwediſchen Poſtdampfer „Rex“ von Saßnitz 
nach Trelleborg abgereiſt. An Bord des Schiffes befanden ſich 
u. 9. die Miniſter Thielen, Brefeld und Schönſtedt, der 
deutſche Geſandte in Stockholm Graf Bray⸗Steinburg, der 
ſchwediſch ⸗ norwegiſche Geſandte in Berlin v. Lagerheim, ſowie 
ſämmtliche ſchwediſche Feſttheilnehmer. Der deutſche Kreuzer 
„Gefion“, mit dem Admiral Köſter und dem Kriegsminiſter 
General v. Goßler an Bord, begleitete den „Rex“ bis nach 
Arcona, hißte dort zum Abſchiede das Signal „Angenehme 
Fahrt!“ und dampfte nach Kiel ab. Nach vierſtündiger wunder⸗ 
voll verlaufener Ueberfahrt traf der „Rex“ bei herrli Iſtem 


Lr af Mittags 1 Uhr in Trelleborg ein und wurde an 


r mit d en und ſchwediſchen reichgeſchmückten 
Landungsſtelle feſtlich . die pitzen der wil und 


Militärbehörden, etwa dreißig Mitglieder des ſchwediſchen 
Reichstags, die ſtädtiſchen Behörden mit dem Bürgermeiſter an 
der Spitze, waren zur Begrüß £ 
der neue Poſtdampfer anlegte und die Feſttheil z ner das Schiff 
verließen, brach die angeſammelte große Menſchenmenge in 
brauſende Hurrahrufe aus, während die ſchwediſche Militär⸗ 
kapelle die „Wacht am Rhein“ und die ſchwediſche National⸗ 
hymne ſpielte. Nach einem Frühſtück auf dem Rathhauſe er⸗ 
folgte die Abfahrt der Feſtgäſte mittelſt Sonderzuges nach Lund 
zur Beſichtigung der dortigen alten Domkirche, deren Innen⸗ 
raum glänzend erleuchtet war. Bei Orgelklang trug ein Stu⸗ 
dentenchor mehrere Lieder vor. Die Studenten geleiteten ſpäter 
die Feſttheilnehmer nach dem Bahnhofe und ſangen zum Ab⸗ 
ſchiede Studentenlieder. In Malmö empfing eine feſtlich ge⸗ 
ſtimmte Menſchenmenge den Sonderzug. Das Muſikkorps des 
Huſarenregiments „Kronprinz“ ſpielte in dem Augenblick, als 
der Zug in den Bahnhof einlief, den finländiſchen Reitermarſch. 

— Die Feierlichkeiten zum Straßburger Univerſitäts⸗ 
Jubiläum ſind am Freitag Abend durch einen Fackelzug er⸗ 
öffnet worden, der, geleitet von acht Muſikkorps, bei dem herrlichſten 
Frühlingswetter durch die Stadt zog. Dem Rektor und dem Senat 
wurden vor der Univerfität und dem Statthalter vor deſſen Palais 
Huldigungen dargebracht. Auf dem Schloßplatze wurden ſodann 
unter Abſingen des „Gaudeamus“ die Fackeln zuſammengeworfen. 
Sonnabend findet die Hauptfeier ſtatt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 1. Mai. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Freitag bis 
Sonnabend Mittag von 3,15 auf 3,27 Meter geftiegen. 


— Ser Präſident des Evangeliſchen Ober⸗Kirchenraths, 
Wirkliche Geheime Rath D. Dr. Bark hauſen, hat ſich nach 
Oſtpreußen begeben. 


— [Meliorationen. ] Die bei der Ausführung von Boden⸗ 
meliorationen auf domänenfiskaliſchen Grundſtücken 
gemachten Erfahrungen haben gezeigt, daß die Lokalbau⸗ 
beamten theils wegen Ueberbürdung mit Dienſtgeſchäften, theils 
aus Mangel an Spezialkenntniſſen und Erfahrungen nicht im 
Stande ſind, eine ſo wirkſame Kontrole dieſer wichtigen und koſt⸗ 
ſpieligen Arbeiten auszuüben, wie ſie im fiskaliſchen rain 
gefordert werden muß. Die Prüfung ſämmtlicher Projekte für 
Dränagen und Moorkulturen auf domänenfiskaliſchen Beſitzungen, 
ſowie die Baukontrole und Abnahme dieſer Aulagen wird des⸗ 
halb nach Auordnung des Miniſters für Landwirthſchaft, Domänen 
und Forſten bis auf Weiteres durch die Meliorations⸗ 
baubeamten bewirkt werden. 

— Der Herr Oberpräſident v. Goßler verweilte von 
Freitag bis Sonnabend in Konitz. 

— [Schöffengericht] Am 1. März d. Is. wurden aus dem 
ſtädtiſchen Krankenhauſe eine Anzahl Leute entlaſſen. Ein Trupp 
von 8—10 Mann zog nach der Lindenſtraße hinaus und trieb hier 
allerlei Unfug, unter ihnen der ſchon oft beſtrafte Töpfergeſelle 
Schuſter und der bisher noch nicht beſtrafte Schuhmachergeſelle 
Seelmann. Dieſe beiden drangen widerrechtlich in das Herr⸗ 
mann'ſche Haus ein und entfernten ſich trotz wiederholter Auf⸗ 
forderung nicht, bedrohten vielmehr Herrn H., die Herren Gebrüder 
R., den Hausmann u. A. mit ihren Stöcken. Schuſter brachte 
auch mit feinem Stock einem zu Hilfe gerufenen Offiziersburſchen 
eine Wunde am Kopf bei, auch hat er gebettelt. Seelmann hat 
außerdem durch Schreien und durch Schlagen mit ſeinem Stock auf 
die Erde ungebührlichen Lärm erregt. Das Gericht verurtheilte 
den Schuſter zu 2 Monaten 2 Wochen Gefängniß und 6 Wochen 
Haft, den Seelmann zu 1 Monat Gefängniß und 4 Wochen Haft. 
Beiden wurde je ein Monat der Unterſuchungshaft auf die 
Strafe angerechnet. Die Verurtheilten traten die Strafe ſofort an. 

— Der Vorſtand der Schützengilde hat beſchloſſen, auch 
in dieſem Jahre an jedem Donnerſtag die Famillenkonzerte ſtatt⸗ 
finden zu laſſen und mit denſelben bei günſtiger Witterung am 
13. Mai zu beginnen. Der Pächterin wurde die Aufſtellung 
eines Bierzeltes an der Schützenſtraße geſtattet; auch wurden 
die Koſten für die vom Schießſtande zum Scheibenhauſe führende 
Telephonleitung bewilligt. Ferner wurde beſchloſſen, die Schieß⸗ 
ſaiſon am 2. Mai früh 6 Uhr zu beginnen und die ordentlichen 
Schießtage wie bisher auf den Sonntag und Donnerſtag Nach⸗ 
mittag zu legen. 

— Die Londoner Ballet⸗ und Konzert⸗Geſellſchaft 
unter der Direktion von Eduard Veroni⸗Weſt, die demnächſt 
im Saale des Schützenhauſes zu Graudenz mehrere Vorſtellungen 
geben wird, beſteht nach vorliegenden Berichten auswärtiger 
Zeitungen aus Kräften erſten Ranges. Den Damen Florence, 
Blanche, Anna und Helene wird Anmuth und Grazie, 
ſowie vollendete Tanzfertigkeit nachgerühmt. Ueberraſchend werden 
die Leiſtungen der beiden Herren Hardy und Charles genannt. 
Ihre Gewandheit und Gelenkigkeit iſt nach jenen Berichten 
geradezu ſtaunenswerth, ihre außerordentliche Kunſt im Springen 
ſoll verblüffend wirken. Das Programm der Geſellſchaft iſt ſehr 
reichhaltig, Zigeunertänze wechſeln mit ruſſiſchen Nationaltänzen 
ab, und die Koſtüme ſind ſehr elegant. Die Damen Florence 
und Blanche treten auch als Violinſpielerinnen auf und der 
italieniſche Baritoniſt Giuſeppe Palazzi ſingt mit ſonorer 
Stimme und ſüdländiſchem Feuer. Die Vorſtellungen werden 
durch Vorführung auch eines Kinematographen (lebende 
Photographien) beſonders intereſſant. 

— [Ordensverleihungen.] Dem Poſtmeiſter Kla bun de 
zu Darkehmen iſt der Rothe Adler ⸗ Orden vierter Klaſſe, dem 
General + Bevollmächtigten, Amtsvorſteher und Standesbeamten 
Petrick zu Rautenberg im Kreiſe Niederung, dem Deich⸗ 
repräſentanten und Gutsbeſitzer Welke zu Schönſee im Kreiſe 
Marienburg Wpr., dem Kämmerer Lehment zu Triebſees im 
Kreiſe Grimmen und dem Bürgerrepräjentanten Winzer eben⸗ 
daſelbſt der Kronen ⸗ Orden vierter Klaſſe, dem Hofmeiſter 
Glienke zu Klein Podel im Kreiſe Stolp und dem bisherigen 
Gemeindeboten und Nachtwächter Chriſtian Riemer zu Klein⸗ 
Stepenitz im Kreiſe Kammin das Allgemeine Ehrenzeichen, dem 
Poſtmeiſter Floeß in Kranz der Ruſſiche Stanislausorden dritter 
Klaſſe verliehen. i 

— I[pPerſonalien beim Gericht.] Der Amtsgerichts⸗Rath 
Ruffmann in Königsberg iſt zum Ober⸗Landesgerichts⸗Rath 
daſelbſt und der Gerichts⸗Aſſeſſor Reinſch in Bublitz zum Amts⸗ 
richter daſelbſt ernannt. Der Rechtsanwalt Warſchauer in 
Tremeſſen iſt zum Notar ernannt. 

— [Perſonalien bei der Regierung.] Der Reglerungs⸗ 
Aſſeſſor Eckelberg aus Lüneburg, zur Zeit in Berlin, iſt der 
Regierung in Poſen überwieſen worden. 

— [Maul- und Klauenſeuche.] Unter dem Rindvieh⸗ 
beſtande des Gutes Zamos z iſt die Seuche feſtgeſtellt worden. 
Die Verladung von Rindvieh, Schweinen und Schafen auf der 
Bahnſtation Rynarſchewo iſt deshalb auf die Dauer von vier⸗ 
zehn Tagen verboten worden. 


* Danzig, 30. April. Der Betriebsführer Weigel an der 
königlichen Gewehrfabrik wird am 1. Oktober einem Rufe als 
reg an die königliche Maſchinen⸗Bauſchule in Dortmund Folge 
eiſten. 

Der Klempnergeſelle Franz Böhm, welcher am 28. April 
Abends im Jäſchkenthaler Walde angeſchoſſen wurde, iſt 
25 Abend im Lazareth geſtorben. Er hat den erſten 


Schuß in den Kopf und, als er ſich aufrichtete, gleich darauf 
einen zweiten Schuß in den Leib bekommen, welcher die Ein⸗ 


ung der Feſtgäſte erſchienen. Als 
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geweide verletzte. Er iſt dann noch eine kurze Strecke gelaufen 
und dann zuſammengebrochen. 8 


Jablonowo, 30. April. Am 28. d. Mt3. fand auf dem 
hieſigen Marktplatz die Pferde⸗Vor muſter ung ſtatt; es 
wurden über 1300 Pferde gemuſtert. Es fiel angenehm auf, daß 
die Pferde einiger größeren Güter vorzüglich bei der ſchweren 
Frühjahrs ⸗Beſtellung gehalten waren; es wurden verhältniß⸗ 
mäßig viel Pferde für den Kriegsfall von Adl. Neudorf, Gr. 
Kruſchin, Piecewo und dem Anſiedelungsgute Konojad angeſetzt. 
Zu bemerken iſt, daß von der rein kaltblütigen Raſſe des 
Pferdebeſtandes von Neudorf unter 48 Pferden 31 für tauglich 
befunden wurden. Von den aus dem Gute Gr. Kruſchin geſtellten 
49 warmblütigen Pferden wurden 27 angeſezt. 

Am 29. d. Mts wurde hier der erſte diesjährige Remonte⸗ 
markt in der Provinz abgehalten; von etwa 50 geſtellten Füllen 
wählte die Kommiſſion 16 aus. 

X Culmer Höhe, 30. April. Bei dem geſtrigen ſchweren 
Gewitter erſchlug der Blitz auf der Feldmark Drzonowko einen 
Knecht nebſt zwei werthvollen Pferden. Der Führer des Geſpannes 
war erſt drei Jahre verheirathet, und hinterläßt eine Wittwe nebſt 
einem kleinen Kinde. 

Thorn, 30. April. Während des Gewitters am geſtrigen 
Abend ſchlug der Blitz in die mit den Stallungen und Wohn⸗ 
räumen unter einem Strohdache befindliche Scheune des in der 
Nähe von Fort 7 gelegenen Jakob Mandau'ſchen Gehöftes und 
äſcherte das ganze Gebäude bis auf die maſſiven Umfaſſungs⸗ 
mauern in kurzer Zeit ein. Herrn Mandan gelang es, ſümmtliches 
Vieh rechtzeitig aus den Stallungen zu entferuen; auch viel 
Mobiliar wurde gerettet. 

Leibitſch, 30. April. Heute Nacht brach im Schuppen des 
Lazarus ſchen Grundſtücks Feuer aus, welches vermuthlich 
dadurch entſtanden iſt, daß ein in dem Schuppen nächtigender 
Glaſer durch Unvorſichtigkeit die brennende Zigarre oder ein 
Streichholz achtlos fortgeworfen hat. Das Feuer wurde bald 
gelöſcht. Leider ſind aber bei dem Brande durch den Rauch 
drei Menſchen erſtickt. In der Dachſtube des Haupt⸗ 
gebäudes, deſſen Fenſter nach dem Schuppen zu gelegen iſt, hatten 
ih ein jüdiſches Ehepaar Se mmelmann und ein 
dritter jüdiſcher Mann aus Lippno in Ruſſ. Polen für 
die Nacht einlogirt, da die Grenze bei ihrer Ankunft in Leibitſch 
ſchon geſperrt war. Der Pächter des Gaſthauſes, Rzesjotarskl, 
hatte die Leute in der Stube eingeſchloſſen und den Schlüſſel ab- 
gezogen. Als das Feuer ausbrach, ſtürzten die Juſaſſen des 
Zimmers zur Thür, vermochten dieſelbe jedoch nicht zu ſprengen. 
Statt nun das Fenſter aufzureißen und nach Hilfe zu rufen, 
blieben ſie an der Thür und ſchrien im Zimmer. Die Rufe 
wurden wohl gehört und der Wirth zum Oeffnen der Thür ver⸗ 
anlaßt, doch hatte er in der Aufregung den Schlüſſel verlegt. 
Statt nun ſchnell den Bedrängten zu Hilfe zu eilen, wurde nach 
dem Schlüſſel geſucht, und als dieſer ſich dennoch nicht fand, er⸗ 
brach man die Thür. Den Eintretenden bot ſich ein entſetzlicher 
Anblick. Ju dem mit dickem Rauch angefüllten Zimmer (der 
Rauch war durch die offenſtehenden Lucken des Hauſes einge⸗ 
drungen) lagen auf dem Boden die drei Menſchen todt. 

* Neumark, 30. April. Das geſtrige Gewitter hat 
manchen Schaden angerichtet. Zu der Gegend von Pokoltowo 
ging ein wolkenbruchartiger Regen nieder, wodurch die Bäche 
und Teiche ſtark anſchwollen und weit über ihre Ufer traten. 
— Einige ſchwere Unglücksfälle ereigneten ſich am 
28. d. Mts. in unſerer Stadt. Ein Arbeiter, welcher ein Roll⸗ 
fuhrwerk lenkte, gerieth mit dem linken Bein ſo unglücklich 
zwiſchen Achſe und Obergeſtell des Wagens, daß ihm das Fleiſch 
des Unterſchenkels heruntergeriſſen wurde. Geſtern mußte dem 
Bedauernswerthen im hieſigen Krankenhauſe das Bein ab⸗ 
genommen werden. — An demſelben Tage fiel der Sohn eines 
Arbeiters in eine unvorſchriftsmäßig zugedeckte Dunggrube; 
obwohl das Kind gleich herausgezogen wurde, liegt es ſo er 
darnieder, daß an jeinem Aufkommen gezweifelt wird. 

Marienwerder, 30. April. Bei dem Gewitter, welches 
geſtern Nachmittags über unſere Gegend zog, hat der Blitz auf 
dem Rittergut unſeres Reichs⸗ und Landtagsabgeordneten Herrn 
Baron v. Buddenbrock⸗Kl. Ottlau gezündet. Es wurde eine 
große Scheune in Aſche gelegt. 

Kürzlich wollte der Viehhändler K. aus Rospitz ein 
altes Soldatenpferd, welches er käuflich erworben hatte, 
einreiten. Vorübergehende fanden den K. auf der Chauſſee 
bewußtlos in einer Blutlache. Wahrſcheinlich hat das Pferd 
ihn abgeworfen. Er hatte einen Schädelbruch erlitten und iſt 
geſtorben. 

P Schlochau, 30. April. In Neufeld bei Baldenburg iſt 
eine Brennerei⸗Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter 
Haftpflicht gegründet worden. Vorſtandsmitglieder ſind die 
Gutsbeſitzer Mecke in Neufeld, Bethge in Marienhütte und 
Schultz in Briesnitz. 

* Aus dem Kreiſe Schlochau, 30. April. Geſtern zogen 
mehrere Gewitter über den Kreis Schlochaun hinweg. Abends 
fuhr ein Blitz in die Scheune des Herrn Rittergutsbeſitzers 
Baron v. d. Goltz auf Pag danzig und ſetzte das Gebäude 
in Brand. Die Scheune und Inventar waren verſichert. Leider 
verbrannte in der Scheune ſämmtliches Rauhfutter. — Im ſchönen 
Buchenwalde des Herrn Rittergutsbeſizers Baron v. d. Goltz 
niſten in dieſem Jahre wieder einige hundert Fiſchreiher. 
Wenn ſie flügge geworden ſind, giebt es in dem Walde ein 
ſchönes Jagdvergnügen; darum werden jetzt keine Fiſchreiher 
geſchoſſen. Die Kormorane, ſehr gefährliche Fiſchräuber, 
ſind ziemlich ausgerottet. 

+ Aus dem Kreiſe Flatow, 30. April. Der Arbeiter 
Johann Wieſe aus Eichfelde, welcher nach dem großen Feuer 
in Obodowo unter dem Verdachte der Brandſtiftung ver⸗ 
haftet wurde, hat jetzt nach langem Leugnen die von ihm ver⸗ 
übte That eingeſtande n. — Die Fernſprechleitung 
Zempelburg⸗Gr. Wöllnitz⸗Saßuow⸗Zempelkowo ſoll in nächſter 
Zeit bis zu der Poſtagentur Gr. Klonia weitergeführt werden, 
wodurch auch eine Verbindung mit der Kreisſtadt Tuchel her⸗ 
geſtellt wird. — Die Schüttung des letzten zwiſchen Rogalin und 
Kl. Wöllwitz gelegenen Theiles der neuen Chauſſeeſtrecke 
Vaudsburg⸗Soßnow wird in Kürze beendet ſein. 

Dt. Eylan, 30. April. In der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung wurde der Vergleichsvorſchlag des früheren 
Stadtkämmerers Audrée angenommen, in welchem A. ſich zur 
Zahlung von 10000 Mark nebſt fünf Prozent Zinſen vom 1. April 
d. Js. unter Verzichtleiſtung auf jegliche Anſprüche an die Stadt⸗ 
gemeinde verpflichtet. Gemäß dem neuen Lehrerbeſoldungsgeſetz 
wurde beſchloſſen, folgende jährliche Miethsentſchädigungen zu 
zahlen: für Rektoren bezw. Hauptlehrer 400 Mk, für Lehrer 
während der vorläufigen Anſtellung ſowie unverheirathete 
Lehrer 200 Mk., für Lehrer nach vier Jahren, bei endgiltiger 
Anſtellung, 300 Mk., für Lehrerinnen 200 Mk. 

4 Hammerſtein, 30. April. Im Dorfe Steyers iſt geſtern 
eine Frau vom Blitze erſchlagen worden. Sie ſaß mit 
ihrem Kinde während des Gewitters gerade vor dem Ofen. Das 
Kind iſt unverſehrt geblieben. 

„Königsberg, 30. April. Die oſtpreußiſche land⸗ 
wirkthſchaftliche Berufsgen oſſenſchaft zählt nach dem 
Verwaltungsbericht der letzten drei Jahre 94 852 beitragspflichtige 
und 28585 beitragsfreie Betriebe. Die Zahl der kataſtrirten 
Betriebe hat ſich gegen den aus dem letzten Verwaltungsbericht 
mitgetheilten Stand um 10950 vermehrt. Die beitragspflichtige 
Grundſteuer betrug 2294865,28 Mk., die beitragsfreie Steuer 
14575,23 Mk., ſie hat ſich nach dem letzten Verwaltungsbericht 
um 32837 Mk. vermehrt. Es iſt dies auf eine eingehend durch⸗ 
geführte Reviſion der Kataſter zurückzuführen. Ein beſonderes 
Augenmerk iſt auch auf die Ueberwachung der Rentenempfänger 
gerichtet worden, um den unberechtigten Beſtrebungen der Ver⸗ 
letzten, ſich ihre Renten trotz weſentlicher Beſſerung oder völliger 
Wiederherſtellung durch Simulation und Uebertreibung zu erhalten, 
zu begegnen. Die nach dieſer Richtung hin unternommenen 


Schritte haben ſich als außerordentlich erfolgreich erw., g 

es iſt dadurch ein Erſparniß an laufenden dun einer . vo. 
rund 63500 Mk. oder an Rentenkapital von faſt einer Million 
Mark erzielt worden. Die Zahl ſämmtlicher in den Berichts · 
jahren zur Anmeldung gekommenen Unfälle betrug 14138. Die 
Geſammtzahl der entſchädigten Verletzten ſtellte ſich auf 5558. 
Der Tod trat bei 324 Verletzten ein. Die Unfallentſchädigungen 
iu den letzten drei Jahren betrugen zuſammen 1035 790,57 Mk. 
Hinterblieben ſind 224 entſchädigungsberechtigte Wittwen, 448 
Kinder und 9 Ascendenten. Die Verwaltungskoſten der Berufs⸗ 
genoſſenſchaft bezifferten ſich auf 3069 44,10 Mark. 

* Bartenſtein, 30. April. Am Dienſtag entitand im Stalle 
der Wärterbude Nr. 79 bei Pöhnen Feuer. Da die Haus⸗ 
bewohner alle auf dem Felde waren, wurde das Feuer nicht 
bemerkt. Das im Stalle befindliche lebende und todte Inventar 
wurde ein Raub der Flammen. — Zum Oſtertermin find die 
hieſige Bürger⸗ und Volksſchule in zwei ſechsſtufige 
Schulen umgewandelt worden. Die Volksſchule wird ſiebenklaſſig, 
und es erfolgt die Anſtellung einer neuen Lehrkraft. 

Pr. Holland, 30. April. Heute früh entſprang der Ge⸗ 
fangene Karl Mrodzieck aus dem hieſigen Gefängniß. Er war 
Oberwäſcher und durfte als ſolcher mit den Köchen zuſammen 
früher aufſtehen. Er ging in die Waſchkammer, bog die Eiſen⸗ 
ſtäbe zur Seite und entkam ſo, ſich über die Stadtmauer 
hinunterlaſſend. 

* Johaunisburg, 29. April. Heute Mittag wurde dem 
hieſigen Landrathsamte mit der Bitte um Hilfe Großfeuer 
aus dem Kirchdorfe Geh ſen telegraphiſch gemeldet. Sogleich 
rückte die freiwillige Feuerwehr mit einer Spritze nach der Brand⸗ 
ſtelle aus. Hier brannten drei Käthnergehöfte nieder. Auch 
wäre ein Kind von vier Jahren beinahe verbrannt. Die Mutter 
des Kindes war auswärts und hatte einer andern Frau die 
Wartung ihrer zwei Kinder von zwei und vier Jahren übertragen. 
Als das Feuer ausbrach, nahm dieſe Frau das zweijährige Kind 
auf den Arm und forderte das vierjährige Kind auf, ihr zu folgen. 
Das Kind verkroch ſich jedoch hinter dem Ofen, wurde ſpäter 
vermißt und erſt nach langem Suchen aufgefunden und gerettet. 
Es hatte Brandwunden an Armen und Beinen erlitten, man 
glaubt, es aber am Leben zu erhalten. Kurz nach der Rettung 
brach das Gebäude zuſammen. 

g Tilſit, 30. April. Der hieſige Sängerverein hielt 
geſtern feine Generalverſammlung ab. Der Verein hat zur 
Zeit 73 aktive, 364 paſſive, darunter 45 Damen und 9 Ehren⸗ 
mitglieder. Die Einnahmen betrugen 3624 Mark. Der bisherige 
Vorſtand und zwar: Profeſſor Dr. Schlicht Ordner, Kaufmann 
Franz Weſtphal Kaſſirer, Rechtsanwalt Neiß Schriftführer, 
Rentier Harloff Bibliothekar und Zahnarzt Mex Vergnügungs⸗ 
vorſteher, wurde wiedergewählt. 

Lyck, 30. April. Auf das Glückwunſchſchreiben 
das der hieſige Magiſtrat feinem Ehrenbürger, dem früheren’ 
Kultusminiſter Dr. Falk l(einſt Staatsanwalt in Lyck) zu ſeinem 
fünfzigjährigen Berufsjubiläum geſandt hat, iſt folgendes Ant⸗ 
wortſchreiben eingegangen: „Zu den erfreulichſten Zuſchriften, 
welche mir an meinem Erinnerungstage zugegangen ſind, zählt 
die des hochverehrten Magiſtrats der Stadt Lyck. Sie weckt ſo 
viele einer fernen, aber unvergeſſenenzeit angehörige Erinnerungen 
zu neuem Leben. Der warme herzliche Ton, der durch die Worte 
der Stadtbehörde klingt, die von ihr bezeugte noch beſtehende 
Erinnerung an meine Perſon und meine Thätigkeit, das gütige 
Beſtreben, dieſe Erinnerung nicht erlöſchen zu laſſen, die herz⸗ 
lichen Wünſche, welche die Zuſchrift enthält, wohlbekannte Namen 
unter derſelben, das anmuthige Gewand, in welches ſie gekleidet 
iſt — alles hat mich mit dem wärmſten Danke erfüllt. Ich 
bitte, dieſen Dank annehmen zu wollen, verbunden mit dem herz⸗ 
lichen Wunſche, daß der Stadt Lyck, deren Ehrenbürger zu ſein 
ich ſtets ſtolz geweſen bin und noch heute ſtolz bin, treffliches 
Gedeihen beſchieden fein möge. In ausgezeichneter Werth⸗ 
ſchätzung des hochverehrten Magiſtrats dankbar ergebener Falk“. 

* Bon der ruſſiſchen Grenze, 30. April. Zu der 
rauſigen Blutthat in Grajewo, wo ruſſiſche Grenz⸗ 
face einen Fleiſchereipächter und deſſen Ehefrau 
chwer verletzten und ihren Sohn ermordeten, um 800 
Rubel zu rauben, iſt nachzutragen, daß die Ehefrau wieder zum 
Bewußtſein gelangt iſt und einen der Mörder wiedererkannt hat. 
Dadurch iſt es gelungen, alle drei Mörder feſt zunehmen. 
Die Verwundungen der beiden alten Leute ſind ſo ſchwer, daß 
an ihrem Aufkommen gezweifelt wird. 

Bromberg, 30. April. Infolge der in letzter Zeit ſo 
bedeutend geſtiegenen Kur ſe für Rohſpiritus haben 
ſämmtliche hieſigen Großdeſtillateure die Verkaufspreiſe für 
Trinkbrauntwein und Breunſpiritus erhöht. Auch die Eſſig⸗ 
fabriken haben ſich dieſer Preisſteigerung angeſchloſſen. 

* Fordon, 30. April. In Myslencinek brannte 
geſtern Nachmittag, wie ſchon mitgetheilt, ein dem dortigen Ritter⸗ 
gute gehöriger Speicher mit bedeutenden Strohvorräthen und 
über 1000 Zentner Kartoffeln nieder. Das Feuer ſoll durch Un⸗ 
vorſichtigkeit der Arbeiter entſtanden ſein. 


* Bofen, 1. Mai. In Birke und in Schwerin a. d. Warthe 
hatten vor einiger Zeit pol niſche Jeſuiten aus Krakau Miſſio⸗ 
nen abgehalten und waren ausgewieſen worden, nachdem mit 
vieler Mühe erſt die Behörden feſtſtellen konnten, mit welchen 
Perſönlichkeiten ſie zu thun hatten. Der Propſt Hennig in Zirke 
hatte die Jeſuiten bei ſich beherbergt und der Polizei die vor⸗ 

eſchriebene Meldung verweigert. Deswegen war er von der 
Polizei in Strafe genommen worden und von dem Schöffen⸗ 
gericht in Birnbaum, weil er überdies gegen die Polizeiſtrafe 
Beſchwerde eingelegt hatte, verurtheilt worden. Gegen dieſes 
Urtheil des Schöffengerichts hatte er wieder Beſchwerde einge⸗ 
legt. Wie der „Nationallib. Korreſp.“ aus Poſen geſchrieben 
wird, hat H. nun die Beſchwerde zurückgezogen und die Strafe 
und die Gerichtskoſten bezahlt. 


Woungrowitz, 30. April. Das Feſtprogramm zur 
Feier des 25jährigen Beſtehens des hieſigen kgl. Gym⸗ 
najiums iſt noch nachträglich dadurch erweitert worden, daß 
am 6. Mai Abends ein Tanzkränzchen ſtattfindet. An dem gemüth⸗ 
lichen Zuſammenſein mit den Feſtgäſten am Vorabend ſollen 
Damen theilnehmen. 

W Rynarſchewo, 30. April. Geſtern ſchlug der Blitz 
in die Scheune des Beſitzers Schreiber in Deutſch⸗Kruſchin. 
Scheune und Stall wurden in kurzer Zeit ein Raub der Flammen. 
Sämmtliches Inventar ſowie vier Schweine verbrannten. S. er⸗ 
leidet großen Schaden, da er nicht verſichert iſt. 

* Tirſchtiegel, 30. April. Bei einem geſtrigen ſtarken 
Gewitter ſchlug der Blitz bei dem Beſitzer Mack in Glashütte 
in das Wohngebäude ein. Der Giebel fing zu brennen an, doch 
konnte das Feuer bald gelöſcht werden. 

»Frauſtadt, 30. April. In der heutigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung wurde ein Schreiben des 
Generalkommandos des 5. Armeekorps verleſen, in welchem an⸗ 
gefragt wird, ob die Stadt bereit iſt, für das hier in Garniſon 
ſtehende Bataillon Kaſernen zu erbauen, da die fetzt als 
Kaſernen gemietheten Räume zu einer weiteren Benutzung, ſelbſt 
wenn an den Gebäuden umfaſſende Umbauten ausgeführt würden, 
ſich nicht eignen. Die Verſammlung beſchloß hierauf den Bau 
der Kaſernen, unter der Vorausſetzung, daß der Miethsvertrag 
auf 25 Jahre abgeſchloſſen wird und die Kaſernements auf 
ag . 3 kommen. 

5 reſchen, . April. Heute früh ſtarb hier die 
Wittwe Th. Gabriel im Alt er Teen bs ar ir, 
Sie war, wenn auch durch ein Fußleiden ans Bett gefeſſelt, ſtets 
klaren Verſtandes und wußte aus der Franzoſenzeit manche 
Epiſode zu erzählen. — In dieſer Woche kam ein M ann an⸗ 
geblich von Danzig hierher und gab ſich als einen Franzoſen aus. 
Er führte Atteſte vom franzöſiſchen Konſul und andere Schreiben 
von Behörden mit ſich, darunter eines vom 26. d. Mts. aus 
Danzig datirt. Er hatte den rechten Arm verbunden und erhielt 
namhafte Unterſtützungen. Wie nun durch Anfrage in Danzia 
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7 worden iſt, hat man es mit einem Hochſtapler 
zu thun. 

+ Oſtrowo, 30. April. Geſtern find in Folge von Brand⸗ 
ſtiftung auf dem Rittergute Czarnyſad mehrere Gebäude 
und Re größere Anzahl Stück Vieh ein Raub der Flammen 
geworden. 

Buk, 30. April. Bei dem geſtrigen Gewitter wurde in 
Uszezynczyce ein Wirth, welcher mit zwei Pferden auf 
dem Felde beſchäftigt war, vom Blitze getroffen und bewußtlos, 
aber noch lebend, in ſeine Wohnung gebracht; die Pferde waren 
getödtet. Der Arbeiter LTudwyczak⸗Kozlowo, welcher 
ebenfalls mit Feldarbeit beſchäftigt war, wurde vom Blitze 
erſchla gen, während ein anderer Arbeiter, der in ſeiner 
Nähe arbeitete und ebenfalls getroffen wurde, nach etwa fünf 
Minuten das Bewußtſein wiedererlangte. In Zgoda ſchlug 
der Blitz in den herrſchaftlichen Schafſtall, tödtete 90 Schafe und 
verletzte 57 leicht. In Rabowitz ſchlug der Blitz in einen 
Schober ein, wohin ſich eine Arbeiterin, ein Arbeiter und zwei 
Kinder geflüchtet hatten. Die Arbeiterin wurde getödtet, 
die übrigen Perſonen glücklicherweiſe nur betäubt. 

8 Tremeſſen, 30. April. Geſtern brannte in Folge Blitz. 
ſchla ges ein Büdnerhaus in Trzemzal vollſtändig nieder. Drei 
Kinder wurden vom Blitz betäubt. In Gozdanin wurden zwei 
Pferde auf dem Felde vom Blitz erſchlagen. > 

h Schneidemühl, 30. April. Bei dem heutigen Gewitter, 
das von langanhaltenden Regen- und Hagelſchauern begleitet 
war, ſchlug ein Blitz in das Haus des Maurers Wolff in 
der Berliner Vorſtadt ein und verſchwand, nachdem er ſeinen 
Weg durch die Wohnungen des Arbeiters Borchardt und des 
Nachtwächters Titzke genommen hatte, in dem Fußboden der letzt⸗ 
genannten Wohnung, deren Bewohner ſich erſt nach längerer Zeit 
wieder von dem Schrecken erholen konnten. — Der frühere 
Gefängniß⸗Inſpektor, jetzige Fuhrwerksbeſitzer Adolf Schmalz 
in Schönlanke, der am 15. November 1895 ein kleines Material- 
waaren⸗Geſchäft einrichtete, über das aber ſchon am 8. Jauuar d. J. 
der Konkurs eröffnet wurde, wurde, weil er das Führen von 
Handelsbüchern unterlaſſen hatte, von der heutigen Strafkammer, 
obgleich die Geſchäftseinnahmen ſich täglich nur auf 8 bis 10 Mark 
beliefen, doch als ein Vollkaufmann im Sinne des Geſetzes 
angeſehen und wegen Vergehens gegen die Konkurs⸗Ordnung zu 
drei Tagen Gefängniß verurtheilt. 

0 Stargard i. P., 30. April. In der Nacht zum 
21. Dezember v. Js. wurde der Lieutenant v. Zaſtrow vom 
hier garniſonirnenden Grenadier⸗Regiment Nr. 9 in der Holz⸗ 
marktſtraße von mehreren Burſchen beleidigt und von einem 
derſelben mit einem Schirm geſchlagen. Als der Lieutenant 
ſeinen Säbel zog, liefen die Burſchen fort. Bei ihrer Verfolgung 
ſtieß der Lieutenant auf einen Trupp halbwüchſiger Knaben, die 
er irrthümlich für die Angreifer hielt. Einem dieſer Knaben, 
dem vierzehnjährigen Wieſe, verſetzte der Lieutenant mehrere 
Hiebe mit dem Säbel. Der Polizei gelang es alsbald, als den⸗ 
jenigen Burſchen, der geſchlagen hatte, den Schuhmachergeſellen 
Friedrich Wendt zu ergreifen. Dieſer hatte ſich vor der hieſigen 
Strafkammer wegen Körperverletzung und öffentlicher 
Beleidigung zu verantworten. Der Gerichtshof verurtheilte ihn 
zu drei Monaten Gefängniß, und ſprach dem Lieutenant 
die Befugniß zu, das Urtheil öffentlich bekannt zu machen. 

Stettin, 30. April. Bei der Hundertjahrfeier hatte 
der Vorſtand des hieſigen Konſum⸗ und Spar⸗ 
Vereins nach dem Beiſpiel vieler anderer Geſchäfte an⸗ 
geordnet, durch Schließung der Läden die Feier des Feſtes den 
Angeſtellten zu erleichtern. Inzwiſchen haben neue Vor ſtands⸗ 
wahlen ſtattgefunden und bei dieſen haben die Sozialdemokraten 
die Mehrheit erhalten. Dieſer jetzige Vorſtand hat nun be⸗ 
ſchloſſen, eine Maifeier in der Weiſe zu begehen, daß am 
1. Mai von 2 Uhr ab die Läden geſchloſſen werden ſollen. In 
der Sitzung des Aufſichtsraths wurde von der Mehrheit 
der Mitglieder gegen dieſe Beſtimmung des Vorſtandes Wider⸗ 
ſpruch erhoben und dieſer erſucht, da der Verein ſich nur mit 
wirthſchaftlichen Sachen und nicht mit Politik zu beſchäftigen habe, 
den Beſchluß der Maifeier wieder rückgängig zu machen. 


Verſchiedenes. 


— Die erſten Frühjahrsgewitter haben dleſer Tage in einem 
Theile Niederſchleſtens großen Schaden angerichtet. Im 
Kreiſe Liegnitz ſchlug der Blitz an mehreren Stellen ein und 
zündete. Ueber den Kreis Schönau ging ſtarker Hagelſchlag 
nieder; in Primkenau wurden innerhalb einer Viertelſtunde 
fünfzehn Blitzſchläge gezählt, von denen mehrere zündeten. 

— Eine Feuersbrunſt iſt am Freitage in der Färberei⸗ 
abtheilung der Leinenweberei von Zwanziger in Pet er 8. 
wal dau (Schleſien) ausgebrochen. Die Färberei iſt vollſtändig 
niedergebrannt. Es liegt muthmaßlich Brandſtiftung vor. 

— Wegen Beleidigung durch Hinweis auf Bibel⸗ 
ſtellen ſtand dieſer Tage der Fiſchermeiſter P. zu Fürſten⸗ 
berg vor dem Strafſenat des Kammergerichts. P. hatte nämlich 
im „Kreisblatt für den Landkreis Guben“ folgendes Inſerat 
erlaſſen: „Grund deſſen habe ich den Herrn Laudrath benach⸗ 
richtigt, daß wir uns wohl jetzt über die Verhandlungen beruhigen 
werden bis zum Austrag der Deichbeſchwerde, aber wir uns nicht 
enthalten, Beſchwerde über den Deichhauptmann zu führen. Es 
ſind die erforderlichen Schritte eingeleitet und verweiſe ich auf 
Joh. 10. V. 12—16 und Lukas 16 V. 1—2.“ — Dem P. wurde 
nun zum Vorwurf gemacht, daß er durch den Hinweis auf die 
beiden letzten Stellen den Amtsrath Coehnes zu Wellmitz in 
ſeiner Eigenſchaft als Deichhauptmann beleidigt habe. Denn von 
den beiden Bibelſtellen handelt die eine von dem guten 
Hirten, der ſein Leben für die Schafe läßt, und dem Miethling, 
der beim Anblick des Wolfes die Schafe verläßt und fleucht, 
— die andere von dem Gleichniſſe von dem ungetreu en 
Haushälter. Der Angeklagte beſtritt die Abſicht der Beleidigung; 
er wollte lediglich im Intereſſe des Deichverbandes gehandelt 
haben und nur zum Ausdruck haben bringen wollen, daß der 
Deichhauptmann die ihm dem Deichverbande gegenüber obliegenden 
Pflichten nicht gehörig erfüllt habe. Das Schöffengericht zu Fürſten⸗ 
berg hatte den Augeklagten wegen Beleidigung zu 10 Mk. Geld⸗ 
ſtrafe verurtheilt. Die Strafkammer zu Guben aber ſprach ihn auf 
ſeine Berufung frei. Der Gerichtshof nahm an, daß der An⸗ 
geklagte in Vertretung berechtigter Intereſſen gehandelt habe und 
daß die von dem Angeklagten gewählte Form das erlaubte 
Maß nicht überſteige. Die hiergegen von der Staats⸗ 
anwaltſchaft eingelegte Reviſion wurde vom Strafſenat des 
Kammergerichts in Uebereinſtimmung mit der Rechtsanſchauung 
des Vorderrichters zurückge wieſen. 

— [Radfahrer⸗Neuheit.] Engliſche Radfahrer bringen jetzt 
an der Lenkſtange ihres Rades einen kleinen konvexen Spiegel 
an, der ihnen das hinter ihrem Rücken liegende Straßenbild 
widerſpiegelt. Ohne daß der Radfahrer nöthig hat, ſich umzu⸗ 
drehen, ſieht er in dem Spiegel, was hinter ihm vorgeht. 
— KKB 


Neueſtes. (T. D.) 


* Malm ö, 1. Mai. Am geſtrigen Feſtmahle im 
Rathhausſaale, bei welchem der ſchwediſche Miniſter 
Krouſterusjerna die Gäſte empfing, nahmen etwa 200 
Perſonen theil. Der ſchwediſche Miniſter des Aeußeren 
brachte den Trinkſpruch auf Kaiſer Wilhelm und König 
Oskar aus; hierauf wurden beide Nationalhymnen ge⸗ 
ſpielt. Der ſchwediſche Finanzminiſter bewillkommuete 
diecßäſte und dankte für den Empfang in Saſtnitz. Eiſen⸗ 
bahuminifter Thielen erwiderte. 

(Konſtantinopel, 1. Mai. Geſtern Mittag iſt 
der erſte Ambulanzzug mit 15 Wagen Verwundeter in 
Dedeagatſch eingetroffen. Von Muradli iſt der 22. und von 
Adrianopel der 19. Militärzug nach dem Kriegsſchau⸗ 
Blake abgegangen. 


7 * 
% 


x Athen, 1. Mai. Bei Veleſtino hat geſtern ein 
bedeutender Kampf ſtattgefunden. Die Brigade Smoleuski 
kämpfte gegen 8000 Mann türkiſcher Truppen, welche 
mit ſehr großen Verluſten zurückgeſchlagen wurden. 

+ Bharfala, 1. Mai. An dem Gefecht bei Vele⸗ 
ſtino nahmen auf türkiſcher Seite 8000 Mann Infanterie, 
600 Mann Kavallerie und 13 Geſchütze Theil. Die 
Türken wurden von der Brigade Smolenski unter großen 
Verluſten zurückgeſchlagen. Auf den Höhen von Kaſandaui 
wurde ein türkiſches Regiment buchſtäblich vernichtet. 
Mehrere Hundert Freiſchärler unterſtützten die griechiſchen 
Truppen. A 

OMew:Hort, 1. Mai. Bei Point-à-pitre auf 
der Antilleninfel Guadeloupe hat ein heftiges Erdbeben 
gewüthet, bei dem viele Menſchen das Leben verloren, 
viele andere Verletzungen davoutrugen. 

C Saufibar, 1. Mai. Eine italieniſche Truppe 
mit Askaris iſt am 26. April in das Wadauland einge⸗ 
drungen, um die Somalis zu züchtigen, welche einen ita 
lienifchen Konſul ermordet hatten. Die Italiener ver: 
brannten drei Dörfer; etwa 50 Somalis find getödtet 
und 100 verwundet. 


1 5 ; den gelähmten Wetter⸗ 
Für Rudolf Falb forſcher in Berlin, ging 
noch nachträglich zur Weiterbeförderung bei uns ein: Von Gäſten 
der Th. Köller'ſchen Weinſtube in Jaſtrow 10 Mk. Im Canzen 
865,40 Mk. Die Expedition. 

Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſ ben See varte in Hamd irg. 

Sonntag, den 2. Mai: Wolkig, veränderlich, normal, 
warm, friſcher Wind, Gewitter. — Montag, den 3.: Vielfach 
heiter, wolkig, Strichre gen, Gewitter. — Dienſtag, den 4.: 
Wolkig mit Sonnenſchein, frühlingsmäßig warm. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 


Konitz 29./4.—30./4.: — mm Dirſchau 29./.—30./ .: — mm 
Gergehnen / Saalfeld Opr. — „ Straden ‚ — 
Mocker b. Thorn ⸗ 49 „Pr. Stargard . =, 
Mewe 5 8,7 „ Graudenz . — 
Gr. Schönwalde Wpr. — „ Neufahrwaſſer 5 — 
Gr. Roſainen / Neudörfchen 8,2 „Marienburg „ 1 
Wetter⸗Depeſchen vom 1. Mai. 118 
meter) Wind- 323 Zemperatur| TEE 
Stationen ‚Nam richtung 38 Wetter 5 815 
mm A 
Meinel e e 3 | Mebel e! 
Neufahrwaſſerſ 754 S. 3 bedeckt 12 K 2 
Swinemünde 753] SSW. 4 wolkt +14 |! 8 f 
ee 753. WSW. | 5 bedeckt 10 8 
annover 754 Windſtille O | Regen 11 3826 
Berlin 754 SW. 3 wolkig 15 8 8 > 
Breslau 757 SO. 2 balb bed. 14 als: 
Haparanda 750 WRW. 2 Nebel rg 3353 
Stockholm 753 SO. 2 wolkig +13 „sel 
Kopenhagen 751 SW. 2 Duunſt +12 1281_ 
Wien 757 D. 1 wolkenlos +13 | 47°” 
Petersburg | 758 ©. 1 heiter +14 Ses 
Paris 760 WNW. 2 halb bed. 9 32 
Aberdeen 757 WNW. 2 halb bed. ＋ 8 3 18 
Harmouth 757 NW. 4 wolkig +8 [2 


Graudenz, 1. Mai. Getreidebericht. Handels⸗Kommiſſ. 

Weizen gute Qualität 158-160 Mk., mittel 154—157 Mk. 
— Roggen gute Qualität 103—119 Mk., mittel 105—107 Mk. 
— Gerſte mittel 111—117, Futter⸗104 bis 110 Mk. — Hafer 
gute Qualität 118—122 Mk., mittel 115 bis 117. — Erbſen 
Koch⸗ 130—140 Mk., Futter⸗ 124—129 Mk. 


Dan zig, 1. Mai. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein) 


I. Mai 30. April. 
Weizen. Tendenz: Schwache Kaufluſt; Beſſere Kaufluſt. 
unverändert. 
Umfab: .. 100 Tonnen. 


766 Gr. 162 Mk. 
777 Gr. 160 Mk. 
760 Gr. 157 Mk. 


inl. hochb. u. weiß 
„ hellbunt 


2224 


„ rot 8 
Tranſ. hochb. u. w. 


761,777 Gr. 161-164 Mk. 
750 Gr. 158 Mk. 


| 250 Tonnen. 
760 Gr. 157 Mk. 


128,00 Mk. 128,00 Mk 

„ hellbunt 124.00 „ 117—123,00 „ 

„ Löt Ie 116,00 „ 
Roggen, Tendenz: unverändert. Unverändert. 


inländiſcher 110,00 ek. 


735 Gr. 110 Mk. 
1 poln. z. Truſ. 75,00 75,00 Mk. 


ale —— „ —.— 
Gerste gr. (656-680) 128,00 „ 128,00 „ 
„ kl. (625.660 Gr.) 115,00 „ 115,00 „ 
Hafer inl, ..... 120,00 „ 120,0) „ 
Erbsen inl. .... 130,00 „ 130,00 „ 
Dan, 80,00 „ 80,00 „ 
Rübsen inl. .... 205.00 „ 205.00 „ 
Weizenkleie), Bog 3,25 —3,50 „ 3,20—3,45 „ 
Roggenkleie) 3,45 3,60 „ 3,45 —3,70 „ 
Spiritus konting. 59,50 „ 59,30 „ 
5 8 39,70 „ | 39,50 „ 
ucker. Zrunfit Baſis 5 1 
88% Nend.fco Neufahr⸗ Feſt. ſtetig. 
wollen S0 e. el Saag“ 8/60 —8,85 bez. 8,50 Geld. 
Königsberg, 1. Mai. Spiritus⸗Depeſche. 


(Portatius u. Grothe, Getreide⸗, Spir.⸗ u. Wolle⸗ tom u.⸗Geſch,) 

Preiſe per 10000 Liter . Loco unkonting.: Mk. 40,50 Brief, 
Mk. 39,80 Geld: Mai unkontingentirt: Mk. 40,70 Brief, 
Mk. 39,80 Geld: Frühjahr unkontingentirt: Mk. 40,50 Brief, 
Mk. 39,80 Geld: Mai⸗Juni unkontingentirt: Mk. 41,50 Brief, 


Berlin, 1. Mai. VBörſen⸗Depeſche. 
Getreide und Spiritus. m apanierce 9 8 5 8 
i 1 i o Reichs⸗ Anleihe 3. 3, 
(Privat⸗Notirung.) 3½%% „ 103,90 10390 


1.5. 39,/4. 30% 2 98.00 9800 
Votzen ruhig | befeitigt An Be. Conf. Anl. 103.90 103,90 
loco — a 30 20/ 103,90103 80 
Mai. 166.00 160,00 [3% , „ „ 98.40 98,40 
Juli. 160,00 160.50, [Deukſche Bank. 192,25,191,75 
Roggen befeſtigt befeſtigt 3½ Wp. ritſch. Pfdb. 1 100,20) 100,20 
loco 117,50 117,00 ia, „ „II 100,20 100,20 
Mai. . 117,25 117,25 3½ „ neu. „ 1 100,20 100,20 
Juli.. 119,75 119,25 (39% Weſtpr. Pföbr. 93,90) 94,10 
Hater ſtill matt, 3½/ Oſtpr. „ 100,200109,10 
loco .. 125-150 | 125-150 3¼% Pom. „ | 100,40/100,25 
Mai.. 12725 127,25 3¼0/ Bol, „ 100.0010025 
Juni. . 5 Disk.⸗Com.⸗Auth. 197,00 196 90 
Spiritus feſt ruhig [vaurahütte . 157,00 156.50 
loco 70r 41,30 41,0 45% Ital. Reute . 91,00 91,00 
ER 22 45,10 e 158 A) 

e ß . Ruſſiſche Noten .. 216,65 216, 

Dezbr. 41,60 45,40 [Privat- Diskont 23/8 / 2¼½%½ 


Tendenzder Fondb.] feſt feſt 
Chicago, Weizen, feſt, p. April: 30./4.: 72; 29. 4.: 70/8 
New⸗Hork. Weizen, feſt, p. April: 30./4.: 78/4 29./4.: 75/8. 


Berliner, Zentral⸗Viehhof vom 1. Mai. (Tel. Dep.) 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) 

Zum Verkauf ſtanden: 4986 Rinder, 8395 Schweine, 1567 
Kälber und 11940 Hammel. Da die letzten Fleiſchmärkte ſehr un⸗ 
ünſtig ausgefallen waren, verhielten ſich die Käufer durchweg 
ſehr zurückhaltend. 

Das Rindergeſchäft wickelte ſich bei dem reichlichen Angebot 
Natz gedrückt und ſchleppend ab. Es bleibt großer Ueberſtand. 
„ 54—57, II. 45—51, III. 33—44, IV. 30—36 Mk. pro 100 Pfund 
Fleiſchgewicht. 5 

Der Schweinemarkt verlief ebenfalls ſchleppend und wird 
nicht ganz geräumt. I. 44, IL 41—43. III. 38-40 Mk pro 100 
Pfund mit 20 Prozent Tara. 

Der Kälberhandel war gedrückt und 3 Es wird 
nicht ausverkauft. 1. 54—58, IL 48—52, III. 40-45 Pfg. pre 
Pfund Fleiſchgewicht. 

Auch am Hammelmarkt war der Geſchäftsgang ſchleppend 
Es bleibt Ueberjtand. I. 46 —48, Lämmer bis 50, II. 40-44 Big 
pro Pfund Fleiſchgewicht. 


Lehmann & 


& 


SSMY, Zuchjahrilanten, Spremberg U. 


Wenn Sie ſich durch eigene Prüfung unſerer eigenen Fabrikate in aller Ruhe 


überzeugen wollen, daß Sie beim direkten Vezuge vom Fabrikanten viel Geld ſparen, 
ſo verlangen Sie unſere Muſterkollektion mit Gratisbeilage franko. bn 


Speditions-, Speicherei- und |Kallolischer Focht-Verein, 


Es werden predigen: 
In der evangeliſchen Kirche: 
Sonntag, den 2. Mai (Miſ. Dom.), 
8 Uhr: Pred. Jacob, 10 Uhr: 


Pfr. Erdmann, 4 Uhr: Pfr. 
Ebel, Miſſionsſtunde. 
Mittwoch, den 5. Mai, 5 Uhr, 


Bibelſtunde im Wollert⸗Stift: 
Pfr. Erdmann. 

Donnerſtag, den 6. Mai, 8 Uhr: 
Pfr. Erdmann. 

Evangeliſche Garniſonkirche. 
Sonntag, den 2. Mai, 10 Uhr, 
Gottesdienſt: Diviſionspfarrer 
Dr. Brandt. 

Begiun des Konfirmanden⸗ 
Unterrichts. 

8135} Die Beerdigung der Frau 

Julianna Schulz geb. 

. findet Montag, den 
3. Mai, Nachmittags 4 Uhr, von 

der Leichenhalle des neuen evau⸗ 

geliſchen Friedhofs aus ſtatt. 


Ses 
Adeline Neunenann 
Curt Doerk 


Verlobte [8102 
Neuſiettin Graudenz. 


>93 


Apotheke Fiſcherſtr. 45/46 E Ibing. 
General⸗Depot d. bam devathiſch 
Central⸗Apoth. . 


Abiturienten: ⸗Cxamen 
ſchnell und ſicher 2 


a Dr. Schrader’s aa 
SSNil.-Vorb.-Anstait, Görlitz, 


Curſe in: 


25 1 50 1 
ein, U. depp. Buchlührung 
(kfm. u. landwirthſchaftl.), 

Wechſellehre, 
deutſcher u. fremdſprachl. 
Correſpoudenz, 
kaufmänn. Rechnen, 
Schön⸗, Schnell⸗ u. 


0 * 1 0 
Maschinen - Sehreiben 
ſowie 7 
Stenographie 
bewährter Syſteme, beginnen 
f. Damen u. Herren zu Anfang 
u. Mitte jed. Mtö. Für Damen 
Separat curſe. 


J. Italiener Nacht, 


Handels⸗Lehtanſtalt, 


Königsberg i. Pr., Schmiede⸗ 
Straße 15. 4210 


* * 

Fort mit d. Hoſenträgern! 
Trage den Geſundheitsſpirar⸗ 
hoſen hatt. Bequ K paſf gef Half 
k. Athemnoth, k. Druck, k Schweiß, 
k. Knöpf. M. 1,25 Bfmifrc. Vertr. ges. 
LSchwarz,Berliu115, Aunenſtr.23 

Berniteinindiarde z. Fußb.⸗ 
Auſtr. à Pf. SO Pf. E. Dessonneck. 


. 
vorm. 
Friedr. Bayer & Co., Elberfeld. 


Somatose 


ein geschmackloses Pulver, 
nur die Nährstoffe des Fleisches 
enthaltend; 
ein hervorragendes 


Kräftigungsmittel 


schwächliche, > er Ernährung 
zurückgeöliebene ‚Personen, 
Brustikranke, Magenkranke, 
Wöchnerinnen, 
an englischer Krankheit leidende 
Kinder, Genesende, 
sowie besonders für 


Hleichsücktige, 


Somatose regt in hohem 
Maasse den Appetit an. 


Erhältlich in Apotheken und Drogerien. 


Niederlage bei Bernecker, 
N enapotheke, Graudenz. 


Sanatorium Fe 


J. prakt. Arzt Dr. med. Paul 


Schulz 


Königsberg i. Pr. Hufen, Bahuſtr. 12. D. ganze Jahr geöffnet. 


Preis p. Tag v. 4½ Mk. an. 


Vorz, Heilerf. b. inn. u. äuß. Krankh. 
Syprechſtd. i. Sanat. Vm. 7—91 / 2 Uhr. i. m Wohn. Tragh. Kirchenſtr. 30 


vis-A-vis d. Steind. Kirchenpl., Vorm. 10— 12 Uhr, Nachm. 4—6 Uhr. 


Rhelnweine 


Klinsmann & Co., Ingenisure, 


ſpeziell: 


Kommission für Maschinen,. Kessel, Apparate sowie unt. 


Gutachten, Koſtenauſchläge u. Rath in techniſch. Angelegenh 


Norddeuische 
Hagel-Versicherungs-Gesellschaft. 


Geschäfts-Umfang 1896: 


95913 Policen mit Ager 654% Millienen 


Versicherungs-Summe. 16269 
Reserven 944 035 Mark. 
Entschädigung schon von 60% ab. 

20 % Raba bei Verzicht auf Schäden bis 12% (= ½) 


5% Rabatt jährlich bei 5 jähriger Versickerung, 
bis 50% Rabatt steigend für Schadenfreiheit 


(von 10% ab jährlich um 29%). 


Abschätzung der \ehäden ohne Reduetion 


der versicherten Er träge durch von den Mit- 
gliedern gewählte Berufsgenossen. 

Zur Mittheilung des Prämiensatzes 
und zu jeder weiteren Auskunft sind unsere Herren 
Vertreter stets gern bereit sowie auch 

die Generalagentur in Thorn 
J. Goldschmidt. 


selbst gezogene, garant, naturr, flaschenreife, 


zes 1. 5³ Peg. u. Oberingelheim. Roth- 
wein v. 90 Pfg. Lit. Probegeb. v. 25 Lit. an geg. 
Nachn. Eduard Döhn- W eingutsbes,, bderingelneim a. Rn. 


Danzig, Tobiasgasse 27. 


Techniſches Burean für maſchinecke Anlagen jeder Art, 
für Ziegeleien, Meic reien, Brennereien u. 1 


landwirthſchaftl. Betriebe. 
Uebernahme ganzer Einrichtungen. 


liche technische Bedarfs- Artikel, 


7207 


Lieben Sie 


es, die in jeder Beziehung vorzüglichſte und dauer⸗ 
hafteſte Gras⸗ oder Getreide⸗Mähmaſchine zu b 


ſo laſſen Sie Aae über 


Mähmaſchinen 


von Hodam & Ressler, Danzig 


gratis und 15 kommen. 


i 


ſtets neueſte Füllung, (nicht vorhandene werden ſchnellſtens 122 
ſurgt) — 7 biftigit, die [8106 


Herreuſtraße Nr. 275 an 


wa, 
a” 


Cõwenapotheke 


Berneck er. 
Wähderer Fahrräder 


Se theke Nr. 22. 


ler Wanderer-Fahrradwerke 


vorm. Wink lhofer & Jaenicke 
in Chemnitz-Schönau. 


f ach allgemeinem Urtheil die 


feinste Marke. 


ee eter für Graudenz: 


ue es nee fie beſte 
inninos 


aus erſter Hand!! 
Eiſen⸗Panzerrahm. Schönſt. 
Ton, größte Haltbarkeit. 
14g ld. u. ſilb. Ausſt.⸗Medaill. 
Kgl. Preuss. Staatsmedaille. 
Exvort nach auen Erdtheilen. 
Flügel und Haxmoniums. 
Sich. Garant. kl. Ratenzhlgn. 
Pianuofortefabrik u. Magazin 
Carl Ecke, 
BERLIN und FOSEN, 
POSEN: Ritterst.39 
Reflekt. won. nicht verj., um 
Einſda. v. Preis!. zu erſuch 


Mineralbrunn 


in 1897 er Füllung, 


Badt ſalze 


empfiehlt billigſt 


von 


Fri 


Paul Schirmacher. 
Natürliche 


el 


Paſtillen, 1 


ſowie alle zu Brunnenkuren und 
Heilbädern erforderlichen Artikel 


Das Genteral-Depot 
natürlicher . 


17 AR 1 
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Sellerei= Berufsgenoffenfchaft, |Ertes Sommervergnügen. 


Sektion I. 


8076] Die ordentliche Sektions⸗-Verſammlung, zu welcher 
die Mitglieder der Sektion hiermit eingeladen werden, findet 


Dounerſtag, den 13. Mai 


1897, Nachmittags 5 Uhr, 


im Konferenzzimmer der hieſigen Vörſe ſtatt. 


ages⸗Orduung: 


1. Erſtattun 
2. Vorlage 


T a 
des Verwaltungsberichts pro 1896. 
Jahresrechnung pro 1896 und Decharge⸗Er⸗ 


theilung durch die Verſammlung. 


3. Feſtſetzung des Etats pro 1898. 
4 Wahl von drei Rechnungsreviſoren. 


18076 


„ Neuwahl von 2 Vorſtandsmitgliederu u. deren Stellvertreter. 
Königsberg i. Pr., den 27. Avril 1897. 


Ber A 3 


i Swiderski’ & 
Petroleum⸗ 
Gas-Motore 


ai eg und Induſtrie, in allen G84 % 
fahrbar und ſtationär, liefern 


Hodam & Ressler, 


Ma EEE 


Ri europe 


) anzit, 


Engroß⸗ Berjandt, 


u. 1 D. . m. Draht 
DE. 9 Cordonetpant. 
Geſtickt) Er 950 Mk., D. Leder⸗ 
pant. Dtz. 16, 50 Mk., 3 mit 
kräftiger Lederſohle. rd 
ſchuhe Oberz. DE. 19 50 * 
86 0 Seitenz. Ds. 27 Mk. a 
Segeltuchſch. m. Lederkappen 
Dtz. 37,50 Mk. ꝛc. verſ. g. Nachn. o. 
vorh. Caſſe S. Lewin, Schuh⸗ 
verſandt, Graudenz. [8104 


geſetzlich 
geſhügte 


8 ſolld e 
elegant ausgeftattet und 
randıt vorzüglich trocken; 
Unfanberfeit iſt dabei voll- 
ſtändig vermieden, Pfeifen- 
ſch mier · N abfotut aus- 


g 


trifft dadurch Alles 
bisher Dage⸗ 
weſene. 


Nr. 14 ca. 100 cm lan 
das Stück 5 Mark. 


Richard gerek 
Ruhla 65 (Thüringen). 
Wiedervertaufer überall geſucht. 
man laſſe ſich durch werthloſe 
Nachahmungen nicht täufchen, 
das anzig und “allem echte 
Fabrikat trägt obige Schuß. 
marfe und den vollen Namen; 


Michard Berer, 


D Dampfmotore SE 
ein 6pferd. und ein 2pferd. Alt⸗ 
mann'ſcher, beide amtlich ge⸗ 
prüft u. abgenommen, verk. bill. 

Julius Moshack, Berlin N, 
81591 Uſedomſtr. 21. 


Wüſcherollen 


als Spezialität aneh 520 


billigſten Preiſen. 


A. Neumann Naschinenabrik, | 


en N 


Bitterfeld. 


Sie kostenl. ill Jreis⸗ 
üb. d. * 8 
de Shortgeft., 
Kar ſmtl. 


Lauer, 


gelpark, Auerbach 


D. Cord⸗ u. Plüſchvant. De. 8,75 


» 


ua? 
AL lit. ꝛc. 
„Auerbach Hefi. 5 Uhr mit 


kreuzs. Eisenbau 

ianinos, von 380 Mk. an. 
Ohne Anzahl. à 15 M. monatl. 
Franko 4 wöch. Probesend. 
Fab. Stern, Berlin. Neanderstr. 16. Neanderstr. 16. 


SEIT 


Probenverſand 


von ſchwarzen u. farbigen 


Damenkleiderſtoffen 


A Mk. 0,45 b. Mk. 3,.— doppbr., 
ſowie von elſäſſer 


Druck⸗ u. Waſchſtoffen 


in geſchmackvoller Auswahl. 
Aufträge von Mk. 10, — 
franko unt. Nachnahnie. 


Thiel & Döring, © 


Osterode Ostpr. 


German Linolenm Nauf. b. 


Erſte Delmenhorſter Linoleum⸗ 


Fabrik. 
Alleinige Vertretung für 
Grand ni; 
Tapeten⸗„Farben⸗ u. Kunſt⸗Handl 


&.. Breuning. 
In vielen Schulen 


der Oſtprovinzen für die Hand 
der Kinder eingeführt, er⸗ 
ſchien Me en . a 
vierter Auflage: 


Schiff 


einfach. Vollsſchulwerbältuiſe 
iusbeſondere für 
1.- u. 2klaſſ.utraquiſt.Volksſchulen 
. von. 
Schulrath 


J. Koepke, Neumark Wpr. 


Pianinos 


aus renommirten Fabriken zu 
den billigsten Preisen, auch 
auf Abzahlung; zeitweise auch 
gebrauchte u. z. Miethe. [1738 


Oscar Kauffmann, 


Piansforte-Magazin. 


Vergnügungen. 


Böslershöhe. 


Sonntag, den 2. Mai, 


Erſtes Früh⸗Contert. 


Der erſte kr Muff. 197559 um 


Näheres ſiehe im Anzeiger. 


Stadtwald. 


Sonntag, den 2. Mai, 
Promeuadeu⸗Concert 


von der ganzen Kapelle des Inf,» 
Regiments Graf Schwerin. 


II 2 
gehirn 
Dienitan, den 4., Mittwoch, 
den 5. Bouneritag, den 6, 
Sonnabend, 10 8., u. Sonntag, 

Mai: er 


Gaſtſpi 


der Londoner 1 0 und 
Konzert⸗Geſellſchaft 

(Direktion: Eduard Veroni West) 

mit lebenden Bildern nach 

Ediſons Ideal (Kinematograph). 
Preiſe der Plätze: 

1. Platz 1,50 Mk, 2. Platz 80 Pfg. 


Stadithsater Braudenz. 
Sonntag, den 2. Mai: 


Mit gänzlich neuer 
glänzend. Ausstattung 
an Kostümen ete. 


Maria Stuart. 


Trauerspiel von Fr. v. Schiller. 


Graf von beicester 


dargestellt vom 


Direktor Conrad Kaullmaun, 
Montag, den 3. Mai- 


Nur einmalige Aufahrung, 


Torquato Tasso. 


mine von 
Woltgang v. Goethe. 


Tasso . . Conrad Kauffmann. 


Um möglichst alle, bei Er- 
öffnung der Subscription dem 
verehrten Publikum in Aussicht 
83 Dramen noch in der 

urzen Spielzeit zur Darstellung 
bringen zu können, finden 
Wiederholungender nur 
für einmal angekündigten 
Stücke unbedingt wicht statt. — 

Es sei auch betrefts der ir 
führung von 1811 


Torquato Tasso 


dieser Perle deutscher Dicht- 
kunst, die in Graudenz zum 
überhaupt ersten Male zur Dar- 
stellung gelangt, das kunst- 
sinnige Publikum ganz besond. 
darauf aufmerksam gemacht. 


‘ r a 42 \ * * 
Danziger Stadttheater. 
Sonntag: Nachmittags 31 2 Uhr. 

Fremden⸗Vorſtellung bei er» 

mäßigten 1 jeder Er⸗ 

wachſeue hat das Recht, ein 

Kind frei einzuführen. Der 

Raub der Sabinerinnen. 


spiel. 

7 Uhr: Schluß der 
diesjährigen Saiſon. Auftreten 
von Lndſwig Lindikoff. Der 
Veilchenfreſſer. 


„ Veilchenfreſſer. 
Stadttheater in Bromberg. 


Sonutag; Der Bajazzo. Oper 
in 2 Akten von Seon 0 
Cavalleria rusticana. 
Oper in 1 Akt von Mascagni. 

e Lohengrin. Oper in 
3 Akten von R. Wagner. 


Ein tüchtiger 
deutſcher Arzt 


der polniſchen Sprache mächtig, 
findet gute Praxis in einer 
kleineren Stadt (Prov. Poſen), mit 
großer ländlicher Klientel. Meld. 
unt. Nr. 7954 a. d. Geſelligen. 


Fahrplan. 


Aus Gcandenz nach 
Jablonowol 6.500. 56} 3.01] -- B- 75 
Laskowitz] 6.159. 40,12 55 5. 1308,90 
Thorn 5.47 9.3 1242. 157.55 
Marienlg.| 8.912.580 4.00 — 4 00 
In Graudenz von 
=D 22 11,50} 5 02:7 38 1025 


Lasko wil 8.18 12. 15 3.40 6. 4710 29 
Thorn 8.342.418.0674 10 40 
Marienbg.|6.44 9.28012.322.7 67 7 50 


vom 1. Mai 1897 
gültig. 


| 
Heute 4 Blätter, 


Bar, 


ei 


Zweites Blatt. 


Grandenz, Sonntag] 


Vom deuntſchen Reichstage. 
212. Sitzung am 30. April. 5 
Erſte Berathung des abgeänderten In validenverſiche⸗ 

rungsgeſetzes. : 

Abg. Frhr. v. Stumm (Reichsp.) erklärt es für einen Fehler, 
daß das geſammte Verſicherungsweſen nicht einheitlich geordnet 
ſei. Der Kreis der Verſicherten ſei von vornherein zu weit ge⸗ 
zogen, jetzt könne man nicht, wie Freiherr v. Hertling wolle, die 
Landwirthſchaft wieder herausnehmen. Die Unzufriedenheit mit 
dem geltenden Geſetz ſei auch nicht ſo ſehr groß und richte ſich 
mehr gegen das Kleben als gegen die Koſten. Nothwendig ſei 
die Vertheilung der Laſten auf ſämmtliche Verſicherungsanſtalten. 
Indeſſen ſei auch der Weg, den der Antrag Plötz einſchlage, nicht 
richtig, ebenſo wenig wie der des Antrages Röſicke. (Die Ans 
träge ſind früher ſchon mitgetheilt. D. Red.) In dieſem Jahre 
ſei eine große Reform doch nicht mehr möglich, die Regierung 
möge darum im nächſten Jahre einen neuen Entwurf vorlegen, 
der ganze Arbeit mache und auch die Vereinigung der Unfall 
und Juvalidenverſicherung herbeiführe. 

Abg. Richter (freiſ. Volksp.) wendet ſich gegen den Gedanken 
einer Zentraliſation des Verſicherungsweſens und erklärt, daß 
der Sitz des Uebels überhaupt noch nicht feſtgeſtellt ſei. Ehe 
man zu fundamentalen Aenderungen ſchreite, möge man ſorg⸗ 
fältige Erhebungen anſtellen. Der Antrag v. Plötz würde nur 
den Großunternehmern und den ganz kleinen Leuten zu gute 
kommen, einer Mittelſtandspolitik, die der Bund der Landwirthe 
treiben wolle, ſchlage der Antrag geradezu ins Geſicht. 

Staatsſekretär v. Bötticher tritt dem entgegen und bittet 
um Verweiſung der Vorlage an eine Kommiſſion. Die Regierung 
werde die Berathungen nach Kräften fördern. Das Bedürfniß 
nach Beſſerung ſei allſeitig anerkannt, ebenſo, daß die Vorlage 
Verbeſſerungen enthalte. Der Antrag v. Ploetz habe nicht auf 
Zuſtimmung der verbündeten Regierungen zu rechnen, da er der 
Verſicherungsgeſetzgebung eine völlig andere Grundlage geben 
wolle. Dafür ſei aber die Nothwendigkeit nicht nachgewieſen. 
Der Antrag Röſicke ſei deshalb unannehmbar, weil er für ab⸗ 
ſehbare Zeit die Verwirklichung der Regierungsabſichten vereiteln 
würde. Auch der Weg des Frhrn. v. Hertling ſei nicht gangbar, 
denn es ſei nicht möglich, den Kreis der Verſicherten jetzt noch 
auf die Großinduſtrie zu beſchräuken und die Wohlthat der 
Verſicherung einem Theil der Verſicherten zu entziehen. Man 
dürfe den Arbeiter nicht wieder der Armenpflege anheimfallen 
laſſen. 

Der Autrag v. Levetzow auf Ueberweiſung der Vorlage und 
der Anträge an die Kommiſſion für die Unſallverſicherungsnovelle 
wird ſchließlich abgelehnt, ebenſo der Antrag Hofmann auf Ueber⸗ 
weiſung an eine beſondere Kommiſſion. (Die zweite Berathung 
des abgeänderten Juvalidenverſicherungsgeſetzes findet alſo nicht 
in der Kommiſſion, ſondern im Plenum ſtatt.) 

Nächſte Sitzung Montag. (Interpellation Kanitz betr. den 
amerikaniſchen Zolltarif.) 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 1. Mai. 


— Der Weſtpr. Lehrer-Emeriten-Unterſtützungs⸗ 
Verein hält ſeine Vorſteherverſammlung während der 
Pfingſtwoche (8.— 10. Juni) in Graude nz ab. 

— IScharfſchießen.] Vom 1. Mai bis 26. Juni wird auf 
dem Truppeu⸗Ue bungsplatz Gruppe ſcharf ge⸗ 
ſchoſſen werden. 

— I[Weſtpreuſtiſche Landwirthſchaftskammer.] Herr 
Dr. Benſing iſt als 2. Aſſiſtent des Generalſekretärs bei der 
Landwirthſchaftskammer angeſtellt. R 

— [Jagd.] Im Monat Mai dürfen nur geſchoſſen werden: 
Rehböcke, Auer-, Birk⸗ und Faſanenhähne. 

— [Domänenverpachtung.] Die Domäne Deutſchhof 
bei Oſtrowo kommt im Mai von der Regierung zu Poſen auf 
18 Jahre zur Verpachtung. Die Domäne iſt 421 Hektar groß, 
der jetzige Pachtzins beträgt 6339 Mk. Der neue Pächter muß 
ein verfügbares Vermögen von 55000 Mk. nachweiſen. 

— Der Graudenzer Spar⸗ und Bauverein wird am 
Dienſtag, 4. Mai, im „Goldenen Löwen“ zu Graudenz eine ge⸗ 
meinſchaftliche Sitzung des Vorſtandes und Aufſichtsraths ab⸗ 
halten, der vorausſichtlich auch Herr Regierungspräſident v. Horn⸗ 
Marienwerder und Herr Gewerbe-Juſpektor Böhmer beiwohnen 
werden. Der Rechnungsbericht für das Geſchäftsjahr 1896, 
der in der letzten Sizung des Aufſichtsraths verleſen wurde, 
weiſt eine ſehr günſtige Bilanz auf. Die beiden bisher 
vom Verein erbauten und vermietheten Familienhäuſer am 
Stadtwalde haben für 1806 einen Miethsertrag von 2036 Mk. 
ergeben, d. h. 6,39 Proz. des dafür angelegten Kapitals. Rechnet 
man zu dem für die Häuſer angelegten Kapital (31837 Mk.) den 
Kaufpreis des ganzen Grundſtücks (5432 Mk.) hinzu, ſo ergeben 
die Miethseinnahmen immer noch 5,46 Prozent des geſammten 
angelegten Kapitals. An Zinſen ſind für eine Hypothek an die 
Kreisſparkaſſe 591 Mk. gezahlt worden, ferner mußte der Verein 
rund 83 Mk. Abgaben im Geſchäftsjahr 1896 zahlen u. ſ. w., 
gleichwohl iſt der Reinertrag noch derart, daß an die Genoſſen 
4 Proz. Zinſen (Dividende) gezahlt werden können. Darüber 
wird die nächſte Generalverſammlung endgiltig beſchließen. Die⸗ 
jenigen Arbeiter, welche wöchentlich 1 Mk, zuweilen auch 2 Mk. 
geſpart haben, indem ſie ſich Abzüge vom Lohne in dieſer Höhe 
machen ließen, freuen ſich jetzt außerordentlich, 100 Mk. und 
mehr als Kapital mit leichter Mühe erſpart zu haben, wozu nun 
4 Proz. Zinſen (d. h. mehr, als die Sparkaſſe giebt) kommen und 
noch das nach den Satzungen geregelte Recht auf eine billige 
Wohnung. Leider hat eine große Anzahl von den 90 Mit⸗ 
gliedern des Vereins außer dem Eintrittsgelde von 1 Mk. über⸗ 
haupt noch nichts eingezahlt und geſpart; hoffentlich veraulaßt 
das günſtige Ergebniß des Geſchäftsjahres 1896 dieſe ſäumigen 
Geuoſſen, ſich ſelbſt die Vortheile des Sparens zu ſichern. 

— Das Stadttheater bringt am Montag Goethe's 
„Torguato Taſſo“ zur Aufführung, ein Drama, in welchem 
ſich zwar keine welterſchütternden Ereigniſſe vor unſeren Augen 
entrollen, keine Ereigniſſe, an deren Geſtaltung viele mit 


Schwertern klirrende Perſonen betheiligt ſind, wohl aber ein 


Stück, das von innerer, ſeeliſcher Dramatik erfüllt iſt, welche 
uns das Denken und Fühlen, das Wollen und Streben eines 
gottbegnadeten Mannes und deſſen Konflikt mit den Anforderungen 
eines minder idealen Lebens in formvollendeter poetiſcher Weiſe 
vor Augen führt. Das Drama iſt in Graudenz noch nicht zur 
Aufführung gelangt; die Aufführung am Montag darf daher 
wohl ein Ereigniß in der Theatergeſchichte unſerer Stadt genannt 
werden. Die Titelrolle ſpielt Herr Conrad Kauffmann, 
der bei einem Gaſtſpiel in Altenburg für dieſe Rolle vom 
Herzog von Altenburg mit der goldenen Medaille für Kunſt und 
Wiſſenſchaft ausgezeichnet wurde. 

e [Prämtiirung.] Auf der Gartenbau⸗Ausſtellung 
i Berlin hat die Firma M. Heinicke u. Ko. (Inhaber R. Ed. 
Schütz ler) in Graudenz für Lervorragende Leiſtungen in der 
Oyſtweinkelterei zwei ſilberne Vereinsmedaillen erhalten. 

— IMilitäriſches.] v. Wernsdorff, Pr. Lt. à la snite 
des Feldart. Regts. Nr. 35 und Direktio®aifljt. bei den tech⸗ 
niſchen Inſtituten, vom Feuerwerkslaboratorium in Siegburg zur 
Artillerie-Werkſtatt in Spandau verſetzt. 


er Geſellige. 


No. 102. 


12. Mai 1897. 


— Verſetzung.] Der berittene Gendarm Grebites iſt 
zum 1. Juni von Sulleuſchin nach Marienau und der berittene 
Gendarm Albat von Marienau nach Sullenſchin verſetzt. 


— [Perſonalien von der Schule.] Am Schullehrer⸗ 
Seminar zu Dramburg iſt der bisherige ordentliche Seminar⸗ 
lehrer Lie. Kabiſch zu Berlin als Seminar⸗Oberlehrer, am 
Seminar zu Bütow der bisherige Zweite Präparandenlehrer 
Medrow zu Maſſow als ordentlicher Seminarlehrer, und an 
der Präparanden⸗Anſtalt zu Rummelsburg der bisherige Seminar⸗ 
Hilfslehrer Mielentz zu Bütow als zweiter Präparandenlehrer 
angeſtellt worden. 


c Culm, 30. April. Zum 15. Mai wird bei der Poſt⸗ 
agentur wieder die Einrichtung getroffen, daß die von und 
nach Po dwitz abgelaſſene Fahrpoſt dort um 11 Uhr Vormittags ein⸗ 
trifft. Damit iſt den meiſten Niederungsbewohnern inſofern ge⸗ 
dient, als wichtige Briefe und andere Poſtſachen nicht 24 bezw. 
48 Stunden liegen bleiben, ehe ſie befördert werden, wie es bis 
jetzt geſchehen mußte. Wie verlautet, ſoll die Agentur noch eine 
vierte Briefträgerſtelle erhalten. 

O Culmſee, 30. April. In der gemeinſchaftlichen Sitzung 
des Magiſtrats und der Stadtverordneten wurde 
der zum Rathsherrn gewählte Gutsbeſitzer Herr Fiedler durch 
Herrn Bürgermeiſter Hartwich eingeführt und verpflichtet. Die 
Verſammlung genehmigte den Bau eines Rathhauſes, 
eines 20klaſſigen Schulhauſes und eines Waſſerthurms 
und bewilligte die Geldmittel dazu. Alle drei Bauten ſollen 
noch in dieſem Jahre zur Ausführung gelangen. Einen für den 
Schulhausbau geeigneten Platz hat eine aus vier Herren beſtehende 
Kommiſſion zu beſchaffen. — Der im Frühjahr in Angriff ge⸗ 
nommene Bau der Gasanſtalt iſt im Rohbau fertig geſtellt. 
Mit der Legung der Rohre hat man ſchon begonnen. Im Juli 
ſoll die Gasauſtalt in Betrieb geſetzt werden. — In Bild ſchön 
brannte geſtern durch Blitzſchlag ein Staken des Beſitzers 
Friedrich ab. Ein auf der Thorner Chauſſee während des Gewitters 
unter einem Chauſſeebaum ſtehender Mann wurde vom Blitz 
erſchlagen. — Herr Baumeiſter Deike, der die diesjährigen 
Kommunalbauten leiten ſollte, hat die Bauleitung niedergelegt. 
Die Stelle ſoll nochmals ausgeſchrieben werden. 

O Thorn, 30. April. In der heutigen Sitzung des 
Schwurgerichts hatte ſich der Diener Auguſt Beckmann 
aus Bremerhaven wegen wiſſentlichen Meineides zu verantworten. 
Er diente im Jahre 1895 beim Infauterie-Regiment Nr. 61 und 
wurde während der Dienſtzeit von ſeiner früheren Braut wegen 
Zahlung von Alimenten verklagt und auch verurtheilt. Da er 
behauptete, er beſäße nichts, wurde ihm der Offenbarungseid 
zugeſchoben, den er am 14. September 1895 unter Ueberreichung 
eines Vermögensverzeichniſſes leiſtete. Später ſtellte ſich heraus, 
daß er 260 Mk., welche für ihn bei der Brandenburger Bank 
deponirt waren, verſchwiegen hatte. Deshalb erfolgte die An⸗ 
klage wegen wiſſentlichen Meineides, die heute mit ſeiner Ver⸗ 
urtheilung zu zwei Jahren Zuchthaus endete. 

Die Altſitzerin Eliſabeth Stoy ke aus Glienkeu wurde von 
der Anklage des wiſſentlichen Meineides freigeſprochen. 

Auf Antrag des Kommandeurs des Jäger⸗- Bataillons 
Nr. 6 iſt gegen den verantwortlichen Redakteur der hier er— 
ſcheinenden „Gazetta torunska“ Johannes Lipinski von der 
Staatsanwaltſchaft Anklage wegen Beleidigung der Oberjäger 
und Kompagniechefs jenes Bataillons erhoben worden. In 
Nr. 300 der „Gaz. tor.“ vom vorigen Jahre war eine Mittheilung 
enthalten, wonach den Soldaten polniſcher Zunge bei dem in 
Oels garuiſonirenden Jägerbataillon verboten ſein ſollte, unter 
ſich polnſſch zu ſprechen. Wer dem Verbot zuwider handele, 
müſſe 50 Pfg. Strafe in die Stubenkaſſe entrichten, welche event. 
von der Löhnung abgezogen werde. Weiter war geſagt, daß in 
verſchiedenen Garniſonen Schleſiens den Soldaten die Ablegung 
der Beichte in polniſcher Sprache nicht geſtattet ſei. Daran 
knüpfte die „Gaz. tor.“ die Bemerkung, daß durch ſolche Maß— 
regeln bei den polniſchen Soldaten nur Uuluſt gegen alles Deutſche 
geweckt werden müſſe. Es haben nun aus Veranlaſſung dieſer 
durch viele Zeitungen gegangenen Nachricht umfangreiche 
militärgerichtliche Vernehmungen darüber ſtattgefunden, ob jene 
Behauptungen begründet ſeien. Die Vernehmungen haben aber 
die Unrichtigkeit jener Behauptungen ergeben, und deshalb iſt der 
Strafantrag gegen die Redakteure aller der Zeitungen geſtellt 
worden, welche jene Nachricht gebracht haben. Gegen den 
Redakteur der „Gaz. tor.“ ſollte ſchon in der heutigen Strafkammer— 
ſitzung verhandelt werden, doch mußte zur Vertagung geſchritten 
werden, weil erſt eine Nummer der Zeitung mit dem Artikel 
beſchafft werden ſoll. Von der Führung eines Wahrheitsbeweiſes 
nahm der Angeklagte Abſtand. 

x Briefen, 29. April. Während der Ackerbürger M. vor⸗ 
geſtern Abend beim Glaſe Bier ſich in der Stadt aufhielt, ſtiegen 
Diebe, die jedenfalls ſeine Abweſenheit kannten, in die Vorder- 
ſtube ſeiner Wohnung, welche als Vorrathsraum dient, und nahmen 
das eingeſalzene Fleiſch eines ganzen Schweines, Mehl, Saat 
und Kleider fort. Von den Dieben fehlt jede Spur. — Herr 
Friedmann Moſes baut im nächſten Monat einen Ringofen, 
damit hier ſo viele Ziegel gebrannt werden können, wie zu den 
vielen Bauten nöthig ſind. Augenblicklich wird auf acht Bau⸗ 
ſtellen gearbeitet. 

] Marienwerder, 30. April. Dem Jahresbericht der 
Sparkaſſe des Kreiſes Marienwerder für das 
Jahr 1896 entnehmen wir, daß die Einnahme 4594 609 Mk. 
93 Pfg., die Ausgabe 1308 424 Mk. 6 Pfg. betrug, ſo daß am 
Jahresſchluß ein Beſtand von 3284760 Mk. 97 Pfg. vorhanden 
war gegen einen ſolchen von 2622473 Mk. 87 Pfg. im Vorjahre. 
Der Reſervefonds iſt von 293262 Mk. 17 Pfg. auf 322 623 Mk. 
89 Pfg. geſtiegen. Der Betrag der Einlagen am Schluß des 
Jahres 1896 belief ſich auf 2944833 Mk. 17 Pfg. gegen 2599 055 
Mark 62 Pfg. am Schluß des Jahres 1895. An Sparkaſſen⸗ 
büchern wurden im Laufe des vorigen Jahres 977 ausgegeben 
und 710 zurückgenommen. Am 31. Dezember befanden ſich 
5759 Sparkaſſenbücher im Umlauf. 

Marienwerder, 30. April. Au unſerem Bahnhofs⸗ 
gebäude ſollte wegen der Unzulänglichkeit der vorhandenen 
Räume ein Anbau errichtet werden. Herr Maurer- und Zimmer⸗ 
meiſter H. hatte auf Anweiſung der Bahnverwaltung mit dem 
Bau bereits begonnen und das Balkengerüſt aufſchlagen laſſen, 
als er polizeilicherſeits die Aufforderung erhielt, den Bau ſofort 
einzuſtellen, da der polizeiliche Konſens nicht eingeholt worden 
ſei. Gleichzeitig wurde er unter Strafandrohung aufgefordert, 
den ſchon erfolgten Aufbau innerhalb einer beſtimmten Friſt 
wieder zu entfernen, da andernfalls dies von Polizei wegen auf 
ſeine Koſten geſchehen würde. Der Baumeiſter hat die Arbeiten 
daraufhin ſofort eingeſtellt. 

R Schwetz a. W., 30. April. Ein hieſiger polniſcher 
Geſchäftsmann ſucht auswärtige Katholiken, beſonders die 
Geiſtlichen, dadurch zur Kaufluſt anzuregen, daß er in ſeinen 
Geſchäftsaupreiſungen die unwahre Behauptung aufſtellt, die 
hieſige Ortsgruppe des Vereins zur Förderung des Deutſchthums 
ſuche die hieſigen katholiſchen Geſchäftsleute zu ruiniren. Das 
hält den Herrn jedoch nicht ab, Mitgliedern der Ortsgruppe ſeine 
Waaren mit dem Hinweiſe darauf anzupreiſen, daß er mehrere 
Prozent billiger abſetzt als ſeine Konkurrenz. 

x Czerwiusk, 30. April. Bei dem geſtrigen Gewitter fuhr 
der Blitz auf der Feldmark Oſterwitt in der Nähe von Arbeitern 
nieder. Die Leute fielen vor Schreck zu Boden, es wurde aber 
Niemand verletzt. 


€ Kanernik, 30. April. Geſtern ſchlug der Blitz in Dt. 
Brzozie in das Wohnhaus des Eigenthümers Gortatowski 
ein. Dieſes Haus, ſowie drei andere Gebäude in der Nachbar⸗ 
ſchaft wurden vollſtändig in Aſche gelegt. Auch Pfarr⸗ und 

Schulhaus waren in großer Gefahr. Leider iſt auch der Ver⸗ 
luſt eines Menſchenlebens zu beklagen. Um die unver⸗ 
ſicherten Habſeligkeiten, beſonders aber die jungen Gänschen zu 
retten, drang die Eigenthümerfrau G. in das in Flammen 
ſtehende Haus. Da ſtürzte das Gebäude zuſammen und begrub 
die Ung!l kliche unter feinen Trümmern. — In Entenbruch 
fuhr ein Llitz in die Scheune des Beſitzers Malewski, ohne 
jedoch zu zünden, nur einige Bretter ſind losgeriſſen worden. 
Stellenweiſe iſt dichter Hagel in Erbſengröße gefallen. Die 
getroffenen Roggenfelder ſind arg zugerichtet worden. — Bei der 
am Mittwoch vollzogenen Ergänzungswahl wurde an Stelle des 
verſtorbenen Hausbeſitzers Bunka der Ackerbürger Majewski 
zum Stadtverordneten gewählt. 

B Tuchel, 30. April. Geſtern und heute weilte der Herr 
Regierungspräſident v. Horn aus Marienwerder in unſerer 
Stadt und machte von hier aus Beſichtigungsreiſen nach den 
großen Kirchdörfern Poln. Cekzyn und Gr. Schliewitz. — Die 
Wahl des Herrn Kreisbaumeiſters Marx zum Mitgliede der 
Schuldeputation iſt von der Regierung beſtätigt worden. 

Ar Berent, 30. April. Das Gewitter am geitrigen 
Nachmittage hat großen Schaden in der Umgegend angerichtet. 
Im Dorfe Lippuſch wurden drei Kühe eines Arbeiterwirths 
vom Blitz erſchlagen. Auf der Förſterei Plotzitz ſchlug der 
Blitz in die Wirthſchaftsgebäude, zündete und legte fie in Aſche. 
In Lubahn wurden die Wirthſchaftsgebäude des Beſitzers 
Weuſierski infolge Blitzſchlags eingeäſchert und in Gr. Klinſch 
fuhr der Blitz auf der Poſtageutur in die Batterie der Telegraphen⸗ 
ſtation. In Neu Klinſch ſuchten zwei Chauſſeearbeiter Schutz 
vor dem Regen in dem Wohnhauſe des Herrn Baar; ſie hatten 
ſich dicht an die Wand geſetzt, als plötzlich ein Blitz niederfuhr, 
ſie traf und ſie beide lähmte. Der eine Mann wurde am Kopfe 
verletzt, der zweite an den Armen. Das Haus brannte ab, und 
nur mit Mühe konnten die Verletzten daraus gerettet we den; 
das im anſtoßenden Stallgebäude befindliche Vieh verbrannte.“ 

H Neuſtadt, 30. April. Heute Vormittag traf von Oliva 
unter Führung des dortigen Pfarrers Kryn die erſte deutſche 
Wallfahrtsprozeſſion der ſogen. Kreuzbrüder hier ein und 
wurde von der katholiſchen Gemeinde am Jeruſalemer Thor 
empfangen und in feierlicher Prozeſſion nach der Kloſterkirche 
geleitet. Viele Andächtige ſind auch mit der Bahn und zu 
Wagen hier eingetroffen. Nachmittags erfolgte die Wallfahrt 
nach den Stationskapellen. 

( Schöneck, 30. April. Eine evangelijche Prediger» 
ſtelle ſoll dieſen Sommer in Wieſenthal (Schweinebude) ein⸗ 
gerichtet werden. 

Elbing, 30. April. Der meiſt aus Sozialdemokraten beſtehende 
hieſige Arbeiter⸗Verein wählte vor einiger Zeit eine 
Kommiſſion zur Ueberwachung der Sonntagsruhe. 
Die Kommiſſion ſoll jeden Fall, bei welchem Arbeiter von einem 
Arbeitgeber am Sonntage zu Arbeiten angehalten werden, welche 
das Geſetz verbietet, zur Anzeige bringen. In einem größeren 
hieſigen Betriebe iſt nun den Arbeitern das Arbeitsverhältniß 
für den Fall gekündigt worden, daß ſie nicht innerhalb ſpäteſtens 
vier Wochen aus dem Arbeiter⸗Verein ausſcheiden. Dieſem Bei⸗ 
ſpiele wollen noch andere Arbeitgeber folgen. 

Marienburg, 30. April. Die Grun auer Fettvieh⸗ 
verwerthungs⸗Genoſſenſchaft hielt am Donnerſtag 
in Grunau⸗Niederung unter dem Vorſitz des Herrn Landraths 
v. Glaſenapp⸗ Marienburg eine Generalverſammlung ab. 
Die Geuoſſeuſchaft konnte bisher nicht eingetragen werden, weil 
die Satzungen von drei Perſonen (u. a. Herren Landrat 
v. Glaſenapp und Pfarrer Krauſe⸗Thiensdorf) als Mitglieder 
unterſchrieben ſind, welche nicht Viehzucht treiben bezw. Vieh 
halten. Dies widerſpricht dem § 4 der Satzungen. Dieſer Paragraph 
wurde dahin geändert, daß jede Perſon der rechtsſeitigen Nogat⸗ 
Niederung die Mitgliedſchaft erwerben kann, welche ſich im Beſitze 
der bürgerlichen Ehrenrechte befindet. 

Königsberg, 30. April. In der geſtrigen ſozial⸗ 
demokratiſchen Parteiverſammlung wurde Herr Rechts⸗ 
auwalt Haaſe als Reichstagskandidat der ſozialdemokratiſchen 
Partei aufgeſtellt. 

Der jüngſt verſtoebene Stadtrath Graf hat dem ſtädtiſchen 
Siechenhauſe 3000 Mark letztwillig zugewendet. Außerdem 
hat er unſerer Armen verwaltung 10000 Mark mit der 
Beſtimmung überwieſen, daß von den Zinſen dieſer Summe all⸗ 
jährlich am 23. Dezember, als am Geburtstage ſeiner Gattin 
hieſige Arme ohne Anſehen der Religion mit mindeſteus je 
30 Mark unterſtützt werden ſollen. 

+ Röfſſel, 30. April. In der geſtrigen Generalverſammlung 
des Polytechniſchen Vereins wurde der bisherige Vor: 
ſtand (Oberlehrer Dr. Kniat Vorſitzender, Taubſtummenlehrer 
Shwahn Schriftführer und Kaufmann Hummel Kajjirer) 
wiedergewählt. Herr Schwahuu wird als Delegirter den Ver⸗ 
ein auf der Jahresverſammlung des Gewerblichen Zentralvereins 
in Oſterode vertreten. Der Verein hat über 80 Mitglieder. 

J Mohrungen, 30. April. Geſtern Abend brannten 
ſämmtliche Hofgebäude des Abbaubeſitzers Käber nieder; uur 
mit großer Mühe gelang es der hieſigen freiwilligen Feuerwehr, 
Wohnhaus und Inſtkathe zu ſchützen. Das todte und lebende 
Inventar wurde zum größten Theile gerettet. 

2 Goldap, 29. April. Der hieſige Vorſchußvereln 
hat in letzter Zeit einen erfreulichen Aufſchwung genommen. 
Nach dem Geſchäftsbericht für das erſte Quartal 1897 balaucerte 
die Einnahme und Ausgabe mit 805692 Mk. Die zurückgezahlten 
Vorſchüſſe bezifferten ſich auf 708 245 Mk. und die aufgenommenen 
Darlehne und Spareinlagen auf 68 420 Mk. An Vorſchiſſen 
wurden 705 927 Mk. und an Darlehen und Spareinlagen 53925 
Mark verausgabt. Die Verwaltungskoſten betrugen 1510 Mk.⸗ 
Aufgenommen wurden im erſten Quartal 21 neue Mitglieder. 

Inowrazlaw, 30. April. Auf dem Bahnhofſe wird elek 
triſche Beleuchtung eingeführt werden. — Der Radfahrer⸗ 
Verein „Kujawien“ wählte in der General-Verſammlung 
folgende Herren neu bezw. wieder: Kreis als erſten Vorſitzenden, 
Becker als erſten Fahrwart, Kliemeck als zweiten Fahrwart, 
David II als Schriftwart und David J als Kaſſenwart. Die⸗ 
jenigen drei Fahrer, welche in Vereinstouren die höchſte Kilo⸗ 
meterzahl erreicht haben, werden nach Beſchluß des Vereins mit 
einer goldenen, ſilbernen und bronzenen Medaille ausgezeichnet, 
bei Gleichheit entſcheidet das Loos. 

Schwarzenau, 29. April. Der Rittergutsbeſitzer v. Lys⸗ 
kowski in Jelitowo hat ſich heute erſchoſſen. Was ihn in 
den Tod getrieben hat, iſt nicht bekannt. 


Verſchiedenes. 

— I Deutſche Nationalfeſte.] Heft 1 der „Mittheilungen 
und Schriften des Ausſchuſſes für deutſche Nationalfeſte“ iſt ſo⸗ 
eben bei Oldenbourg in München erſchienen. Es enthält die 
grundlegenden Verhandlungen in Berlin, am 31. Januar 1897 
und bietet dem deutſchen Volke in der Form, wie dieſe Ver⸗ 
handlungen ſich abgeſpielt haben, ein Bild dar von den Zwecken 
und Zielen, die mit der Einrichtung deutſcher Nationalfeſte ver⸗ 
folgt werden. Die deutſchen Nationalfeſte ſollen ein Mittel 
bilden zur weiteren Stärkung unſeres Nationalgefühls, zur 
Kräftigung unſerer Volksgeſundheit, zur Hebung des bürgerlichen 


Oertlichkeit gehört, ihre enehmigung verſagt hat, 
da ſie den herrlichen Blick vom Kyffhäuſerdenkmal auf das gegen⸗ 
überliegende prachtvolle Wald⸗ und Bergpanorama nicht zer⸗ 
ſtören laſſen will. Die Burgplatte, auf welcher ſich außer 
den Ruinen jetzt das Kaiſerdenkmal erhebt, iſt Privateigenthum 
des Fürſten von Schwarzburg⸗Rudolſtadt, ſo daß nur dieſer dort 
die Genehmigung ertheilen konnte. Das übrige Gebirge aber iſt 
ſchwarzburg⸗rudolſtädtiſcher Staatsbeſitz. 

— [Die Phantaſie des Kindes.] Eine Reihe höchſt 
intereſſanter Beobachtungen über das Gemüths⸗ und Geiſtes⸗ 
leben des Kindes hat der ſchottiſche Pſychologe James Sully an 
ſeinen eigenen Kindern und an den Zöglingen der engliſchen 
Waiſenanſtalten gemacht. Er verfolgte ihre erſten, ſtummen 
Mienen, ihr erſtes Lallen, ihr erſtes Lächeln, und er ſuchte ihre 
erſten Unterſcheidungsfähigkeiten feſtzuſtellen. Er behauptet, daß 
jedes Kind ein genialer Dichter iſt, und beweiſt es durch die 
phantaſievollen Aeußerungen des kindlichen Geiſtes. Er hält es 
für unangebracht, Kinder mit Spielzeug zu überhäufen. Je mehr 
man dem Kinde die Wahl ſeiner einfachſten Spielgegenſtände 
überläßt, deſto freudiger und lebensluſtiger wird es ſich verhalten. 
Aus dem Schankelſtuhl wird ihm mit Leichtigkeit ein großes 
Schiff, aus einem Stückchen Brett ein Schwert und aus einer 
Mehldüte ein Helm, in dem es ſich als Soldat und als 
Kaiſer fühlt Das kleinſte Püppchen iſt ihm ein Schweſterchen, 
mit dem es ſich unterhält, mit dem es lacht und weint. 
Mit welcher Phantaſie kleine Kinder begabt ſind, erſieht 
man daraus, daß ſie ſich, wie kaum Erwachſene, in die „Ammen⸗ 
märchen“ finden, daß ſie kaum den Morgen erwarten können, 
um die — Fortſetzung zu hören. Sully folgert: Man ſoll ſelbſt den 
kleinſten Kindern Aufmerkſamkeit in ihren geiſtigen Aeußerungen 
eutgegenbringen, ſie aber weder zu viel mit Spielſachen noch 
Märchen belaſten, ſie vielmehr ihrer natürlichen Neigung zum 
Fabuliren überlaſſen — ſelbſtredend bis zum Alter von ſechs 
Jahren im Höchſtfalle — dann folgt ja die Schule. 

— IArmer Schiller!] Chef: „Nu, Herr Meier — 
welche von meine ſechs Töchter wollen Se? — Aber 
wählen Se ſchnell .. Wie jegt Schiller? De Wahl is kurz.“ 
— Commis: „Aber de Reih is lang!“ Fl. Bl. 


Bauernregeln für den Mai. 


Will der Mai ein Gärtner ſein, 
Trägt er nicht in die Scheunen ein. 


Ein Bienenſchwarm im Mai 
Sit werth ein Fuder Heu. 


Mairegen auf die Saaten, 
Dann regnet's Dukaten. 


Zu Philipp und Jakob (1.) Regen, 
Bedeutet viel Segen. 


Ehe Pankraz (12.) und Servaz (13.) vorbei, 
Iſt nicht ſicher vor Kälte der Mai. 


Wie das Wetter am Himmelfahrtstag, 

So auch der ganze Herbſt ſein mag. 
— k. 

Büchertiſch. 

— „Das Königliche Schullehrer⸗Seminar in Grandenz“ 
iſt die Feſtſchrift betitelt, welche aus Anlaß der Einweihung des 
tienen Seminargebäudes vom Kgl. Seminardirektor C. Salinger 
herausgegeben und im Verlage der C. G. Röthe'ſchen Buchhand⸗ 
lung (Paul Schubert) in Graudenz erſchienen iſt. Das Buch 
wird nicht bloß den Lehrern und ehemaligen Zöglingen des 
Seminars willkommen ſein, ſondern auch vielen Freunden der 
Geſchichte Weſtpreußens, denn es bringt u. A. ſorgfältig geſam⸗ 
melte Nachrichten über die Gründung des Seminars und ſeine 
Entwickelung, erzählt vom alten Jeſuitenkollegium manches 
. ſchildert die Verdienſte des erſten Seminar⸗ 
irektors Pfarrers Dietrich, jenes toleranten, im „Geſelligen“ 
oft erwähnten katholiſchen Prieſters, deſſen in Stein gemeißelter 
Wahlſpruch an der Kirchhofspforte „Wir glauben Alle an einen 
Gott und die Liebe vereinigt uns Alle“ auf Anſtiften jeſuitiſcher 
Miſſionare im Auguſt 1858 vernichtet worden und bis heute noch 
nicht wieder hergeſtellt worden iſt. Das Salinger'ſche Buch bringt 
ein Verzeichniß der Direktoren, Lehrer und anderen Beamten 
der Anſtalt jeit 1816 bis 1897, dann Verzeichniſſe der Seminar- 
Abiturienten, ſchildert das Leben und die Prüfungen im Seminar 
u. ſ. w. Aus dem Stundenplan des Seminars für das Winter⸗ 
halbjahr 1896/97 wird mancher deutſche Lehrer mit einigem 


Staunen erſehen, daß jeden Mittwoch in allen drei Seminar⸗ 
klaſſen je eine Stunde „Polniſch“ ertheilt wird. Aus den Grund⸗ 
gügen des Lehrplans iſt ferner zu erjehen, daß dazu die Sprach⸗ 
ehre von Poplinski benützt wird und das Penſum lautet: „Fertig⸗ 
keit im richtigen polniſchen Sprechen“. Hoffentlich iſt die Zeit 
nicht mehr fern, wo auf Staatskoſten in einem königlich preußi⸗ 
ſchen Seminar nicht mehr polniſcher Sprachunterricht ertheilt zu 
werden braucht. Die Feſtſchrift iſt mit mehreren Bildern ge⸗ 
ſchmückt, u. A. bringt ſie ein vortreffliches Bild des alten Jeſuiten⸗ 

Kollegiums (bisherigen Hauptſeminars) in Photographiedruck und 

ein ebenſolches Bild des ehemaligen Benediktinerinnenkloſters 

(Vorſeminars). Das Buch koſtet elegant in brauner Leinwand 

gebunden 3 Mk. 

Zur Beſprechung gingen uns ferner zu: 

König Wilhelm auf ſeinem Kriegszuge in Frankreich 
1870. Von Mainz bis Sedan. Herausgegeben vom Großen 
Seel 1% rr von E. S. Mittler & Sohn, Berlin. 

rei : 

Liederbuch der Getreuen in Jever. Verlag von E. S. Mittler 
& Sohn, Berlin. Preis 1,20 Mk. kart. 1,50 Mk. 

Friede auf Erden. Ein Vortrag über die 5 
der Gegenwart von Pfarrer Dr. H. Müller in Elgersburg. 
Herausgegeben durch die Ortsgruppe Gotha der Deutſchen 
Friedensgeſellſchaft. Verlag von Friedrich Andreas Perthes, 
Gotha. Preis 50 Pfg. 

Nach dem Tode. Mittheilungen aus dem Jenſeits. Von Wilhelm 
von Lichtenow. Illuſtrirt von Haus Er aan Verlag von 
Schall & Grund, Berlin. Preis geh. 2 Mk., eleg. geb. 3 Mk. 

Auguſt des Starken Uebertritt zur römiſchen Kirche. 
Von Hans Müller in Zwickau. Verlag der Buchhandlung des 

Evangeliſchen Bundes von C. Braun, Leipzig. Preis 50 Pfg. 

Die Natur⸗ Heilmethode bei Nervenſchmerzen (Neu⸗ 
ralgien), Hüftweh, Geſichts⸗ und Kopfſchmerz, Magenkrampf 
u. a. von Dr. Carl Reiß. Band 3. Verlag von Hugo Steinitz, 
Berlin. Preis 1 Mkt. 

Kur für Magere nach diätiſchen Grundſätzen. Urſachen, 
Weſen und Behandlung der Magerkeit. Dargeſtellt von Dr. 
Paul Berger, prakt. Arzt in Berlin. Sechstes und ſiebentes 
Tauſend. Verlag von Hugo Steinitz, Berlin. Preis 1 Mk. 

Beiträge an Deine der Lehre vom Blutkreislauf und 
Erklärung der wichtigſten Lebensvorgänge ohne Blutkreislauf. 
Von Dr. med. F. Krüger. Verlag von Höbbing & Büchle, 

. Stuttgart. Preis 1 Mk. 

Diäkkuren und diätetiſche Heilmethoden bei Nerven⸗ und 
Magenkrankheiten, Fettſucht, Gicht, Zuckerkrankheit, Hämor⸗ 
rhoidalleiden ꝛc. ꝛc. von Dr. A. Lange, prakt. Arzt in Berlin. 
Drittes und viertes Tauſend. Verlag von Hugo Steinitz, 
Berlin. Preis 1,50 Mk. 

Das neue Handelsgeſetzbuch für das Dentſche Reich (mit 
Ausſchluß des Seerechtes). Nebſt dem Einführungsgeſetz. 
Textausgabe mit Anmerkungen für den praktiſchen Gebrauch 
und einem Sachregiſter von Dr. Danziger I. in Berlin. Fer⸗ 
dinand Dümmler's Verlags buchhandlung, Berlin. Preis 
1,50 Mk., gebunden 2 Mk. 

Zur Währungsfrage. Betrachtungen eines ſüdruſſiſchen Land⸗ 
wirthes. Von Georg Boutmy, Grundbeſitzer in Podolien. 
Verlag von Hermann Walther (Friedrich Bechli), Berlin. 
Preis 60 Pfg. - 2 

Was willſt Du werden? Die Berufsarten des Mannes in 
Einzeldarſtellungen. — Der Elektrotechniker. Dritte Auf⸗ 
lage. Verlag von Paul Beyer, Leipzig. Preis 50 Pfg. 

Rationelle Erziehung der Töchter unſerer heutigen Ge⸗ 
ſellſcha ft. Bon Dr. H. Gruber. Verlag von Hugo Steinitz, 
Berlin, Preis 1 Mk. 

Frauenſchönheit im Spiegel der Jahrhunderte. Studien 
und Schilderungen von Dr. Reinhold Günther. 8910 von 
5 Se 11 0 und Leipzig. Preis broſch. 2,40 Mk., 

ein geb. 3, 5 

Die Roſe, ihre Anzucht und Pflege. Praktiſches Handbuch 
für Roſenfreunde von Robert Betten. Mit 138 Abbildungen 
von Minna Laudien. Verlag von Trowitzſch & Sohn, Frank⸗ 
furt a. O. Preis gebunden 4 Mk. 

Praktiſches Lehrbuch des Spargelbaues. Von Johannes 
Böttcher. Mit 40 . Verlag von Trowitzſch & Sohn, 
Frankfurt a. O. Preis 1 Mk. 


— — —— — . —— 


— I[Bahnhofswirthſchaften find zu verpachten: 
N vom 1. Juli, Meld. bis 12. Mai an 
die Eiſenbahndirektion Elberfeld, Pachtbeding. gegen 50 Pfg. eben⸗ 
daſelbſt. — Beſtwig⸗Nuttlar, vom 1. Juni, Meld bis 13. Mai 
an die Eiſenbahndirektion Kaſſel, Pachtbed uff gegen 50 Pfg. eben⸗ 
daſelpſt. — Janowitz in Poſen, vom 1. Juli, Meld. bis 14. Mai 
an die Betriebsinſpektion Nakel (Netze), Pachtbeding. gegen 50 
Big. ebendaſelbſt. — Neuſtädtel, vom 1. Juli, Meld. bis 21. Mai 
an die Eiſenbahndirektion Breslau, Pachtbeding. gegen 50 Pfg. 
ebendaſelbſt. — Straßgrähchen, vom 1. Augüſt, Meld. bis 
10. Mai an die Eiſenbahn⸗ Betriebs ⸗Inſpektion 13 (Görlitzer 
Bahnhof) Berlin, Pachtbeding. gegen 50 Pfg. ebendaſelbſt. 


Danzig, 30. April. Mehlpreiſe der großen Mühle. 

Weizenmehl: extra ſuperfein, Nr. 000 pro 50 Kilo Mk. 14,50, ſuperfein 
Nr. 60 Mk. 12,50, fein Nr. 1 Mk. 10,00, Nr. 2 Mk. 8,50, Mehlabfall oder Schwarz⸗ 
mehl Mk. 5.00. — ae extra fuperfein Nr. 00 pro 50 Kilo Mk. 11 40, 
füperfein Nr. 10,40, iſchung Nr. 0 und 1 Mk. 9,40, fein Nr. 1 ME, 8,20, 
— ſefn 2 Mk. 7,0, Schrotmehl Mk. 7,20. Mehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 5.20. 
— Kleie: Welzen⸗ pro 50 Kilo Mk. 4.20, Roggen⸗ Mk. 4,20, Gerſtenſchrot 1 Mk. 6,30 
Hraupe: Perl⸗ pro 50 Kilo Mk. 14.—, feine mittel Mt. 13,—, mittel Mk. 11,— 
ordinär Mk. 9,50 — Grütze: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 15,00, Gerſte⸗ Nr. 1 
12,00, Gerſten⸗ Nr. 2 Mk. 11,—, zerſten⸗ Nr. 3 Mk. 9,50, Hafer⸗Mk 14.—. 


Königsberg, 30. April. Getreide⸗ und Saatenbericht 
von Rich, Heymann und Riebeuſahm. (Inländ. Mk. pro 1000 Kilo.) 
Zufuhr: 22 inländiſche, 10 ausländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfund) unverändert, rother 792 Gr. (134) 
(8,95) Mk. — Roggen (pro 80 Pfund) pro 714 Gr. (120 


164 
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Bekanntmachung. 
Wir beabſicht gen, unſer in Graudenz, Schützenſtraße 7—9 
gelegenes, 77 ar 10 gın (davon 10 ar 50 am Grabenborte) großes 


Grundſtück 


auf welchem bisher die Viehmärkte abgehalten wurden und welches 
zum 1. Oktober dieſes Jahres pachtfrei wird, meiſtbietend zu 
verkaufen. Das Terrain eignet ſich ebenſo zur Fabrikanlage, 
wie zum Parzelliren und zur Anlage eines ganzen Häuſerkom⸗ 
plexes. Wir haben den Bietungstermin auf L 
Nachmittags, 


Mittwoch, den 19. Mai, 4 Ahr 
5 im Schützeuhauſe 
angeſetzt. Die Verkaufsbedingungen können gegen 50 Pfg. Kopia⸗ 
lien von dem Unterzeichneten bezogen werden. 
Evangeliſcher W Graudenz. 
übel. 


Bekanntmachung. 


150 n der Adolf Michaelis'ſchen Konkursſache in Leſſen 
— 5 z Schlußvertheilung erfolgen. Hierzu ſind 1183 Mk. 77 Pfg. 
gbar. 


Nach dem auf der Gerichtsſchreiherei 111 des Königlichen Amts⸗ 
Herichts hier niedergelegten Verzeichniſſe ſind dabei 14 927 Mk. 
14 & nicht bevorrechtigte Forderungen zu berückſichtigen. 

raudenz, den 1. Mai 1897. 
Der Konkursverwalter. Carl Schleiff. 


Bekanntmachung. 
Bei den biefigen Volksſchulen find 2 Lehrerſtellen vakant. 

gas Anfangsgehalt für endgültig angeſtellte Lehrer beträgt 
u 1 t — e Mark innerhalb 30 Dienſtjahren bis zum 
. nfolge des Le zespeiolkungs-Bejebes iſt auch hier eine Er- 
böbung der Lehrereinkünfte zu erwarten. 18164 
Geeignete Bewerber, evangeliſchen Bekenntniſſes, aber nur 
R 25 welche ſchon die zweite Prüfung abgelegt haben, werden 
R t, ihre Meldegeſuche mit Lebenslauf und Zeugniſſen uns um⸗ 
gehend einzureichen. 

Dirſchau, den 29. April 1897. 

Der Magiſtrat. 


Steckbriefserledigung. 
8041] Der hinter dem Kaſtrirerſohn Anton Malleck, Sohn 


des Kaſtrirers Johann Malleck aus Brieſen erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. Aktenzeichen P. L. 911/96. 


Graudenz, den 21. April 1897. 
Der Amts⸗Anwalt. 


Verdingung. 
Die Ausführung 


1) der Erd⸗, Maurer⸗ und Asphalt-Arbeiten und 
2) der Zimmer⸗Arbeiten einſchl. Material zum Erweiterungs⸗ 
bau des Kreishauſes zu Berent 
ſoll öffentlich verdungen werden. £ = [8067 
Schriftliche Angebote find verſiegelt und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen poſtfrei bis zum Eröffnungstermin 
Mittwoch, den 12. Mai er., Vorm. 11 Uhr 
an 8 Unterzeichneten einzureichen. 
ie 
im Amtszimmer des Unterzeichneten zur Einſicht aus. Die Nuge⸗ 
botsformulare können von daſelbſt gegen poſtfreie Einſendung von 
je 1,20 Mk. bezogen werden. 


Bereit, den 30. April 1897. 
Der Kreis⸗Baumeiſter. Kunze. 


Zwangsverſteigerung. 


81631 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Inowrazlaw, Blatt 1250, 

Fabrikbeſitzers Wladislaus Kamienski zu Inowrazlaw ein⸗ 
getragene, daſelbſt belegene Grundſtück 


am 5. Juli 1897, Vormittags 10 Uhr, 


x 


vor dem unterzeichneten Gerichte — an Gerichtsſtelle — verſteigert 


werden. 

Das Grundſtück iſt mit 2 Thl. 51 Cent Reinertrag und einer 

läche von 21 ar 35 m zur Grundſteuer, mit 3471 Mark 
kutzungswerth zur Gebände veranlagt. Auszüge aus den Steuer⸗ 
rollen, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwalge Ab⸗ 
chäbungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
owie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 
eingeſehen werden. 


Inowrazlaw, den 24. April 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Zeichnungen, Maſſenberechnungen und Bedingungen liegen 


auf dem Namen des w 


— ̃ ͤ A —˙—. ——— EEE 
V — 


Pfd. holl.) behauptet, 740 Gr. (124) bis 760 Gr. (127120 108¼ 
(4,34) Mk., 750 Gr. (126) 108 (4,36) Mk., aus dem Waſſer 759 
Gr. (127-128) 109 (4,36) Mk. l 5 


Bromberg, 30. April. Auitl. Handelskammerbericht. 

Weizen je nach Qualität 154—158 Mk. — Roggen le nach 
Qualität 104—109 Mk. — Gerſte nach Qualität 110—114, 
Braugerſte nom. 115-130 Mk. — Erbſen Futterwaare nomi⸗ 
nell ohne Preis, Kochwgare nominell 135—145 Mk. — Hafer 
122—128 Mk., feinſter über Notiz. — Spiritus 70er 40,00 Mark. 


Poſen, 30. April. (Amtlicher Marktbericht, der Markt⸗ 
Kommiſſion in der Stadt Poſen.) 

Weizen Mk. ——. — Roggen Mt. 11,00—11,50. — 

Gerſte Mk. 11,00-12,20. — Hafer Mk. 12,20 bis 13,50. 


Berlin, 30. April. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 
Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt find 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften la 101, Ha 98, IIIa 
—, abfallende 92 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer 
u a „Pommerfbe 83—86, Netzbrücher 83—86, Polniſche 83 bis 
ark. 


Berliner Produktenmarkt vom 30. April. 
Private Preis⸗Ermittelungen: 
Gerſte Ioco 104-170 Mk. nach Qualität gefordert. 
Rüböl loco ohne Faß 54,6 Mk. nom., Mal 55,3—55,6 Mk. 
bez., Okt. 53,5 Mk. nom. 
Petroleum loco 19,90 Mk. bez. 


Stettin, 30. April. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 
Nach Privat⸗Ermittelungen im freien Verkehr: 
Weizen loco 161—162 Mk. — Roggen loco 118 bis 
119 Mk. — Hafer loco 125—130 Mk. — Rüböl p. April 
55,00 Mk. — Spiritusbericht. Loco 39,40 Gd. 


Magdeburg, 30. April. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% —.—, Kornzucker excl. 880% 
Rendement 9,5092 ½, Nachprodukte excl. 75% Rendement 
6.807,70. Ruhig, ſtetig.— Gem. Melis I mit Faß 22 — 22,12 ½. 


Ruhig. 


Küchen⸗ 


Flöhe, 


Specialität gegen Wanzen, 
ungeziefer, Motten, Para⸗ 
ſiten auf Hausthierenꝛc. ꝛc. 


Tacherlin 


wirkt ſtaunenswerth! Es tödtet unübertroffen ſicher und 
ſchnell jedwede Art von ſchädl. Inſecten und wird darum 
von Millionen Kunden gerühmt und geſucht. Seine Merk⸗ 
male ſind: 1. die verſiegelte . = der Name, Zacherl“. 
8 audenz bei Herrn Tr yier. 

a Elbing 5 2 85 Stae it Waſſerſtra 5550. 


önigsbergerſtr. 
Rudolf Sauſſe. 


er „ „ Veruh. Janzen. 11975 

2 2 „ „ Rihard Wiebe. 

5 55 „ „ G. G56, Adler⸗Apoth. 

5 5 „ „ B. Fritz Laabs, Junkerſt. 34/35. 
„ Freyſtadt , „ J. Siewerth. 


„ Rieſenburg, " „ n x z 
In allen Städten der Umgebung ſind Niederlagen 


überall dort, wo Jacherlin⸗Plakate Aus gehängt 1 
beſitzen bekanntlich die Lauſitzer Fabrikſtädte und 


RE unter dieſen die Tuchfabrikſtadt Spremberg. Die 


Fabrikation der ſich durch Eleganz und Solidität auszeichnenden 
Tuchſtoffe hat ſich hier zur größten Vollkommenheit und 
ungeahntem Umfange entwickelt, indem nach dem 1895er Jahres⸗ 
bericht der Handelskammer Spremberg 174000 Stück fabri⸗ 
zirte, welche nach allen Weltgegenden verſandt wurden. Als durch⸗ 
aus reelle Firma in diefen Artikeln werden Lehmann & Assmy, 
Spremberg, empfohlen, welche jedes gewünſchte Maaß auch an 
Private verſenden und ſämmtlichen Exemplaren der heutigen 
Nummer eine Empfehlungskarte beigefügt haben. 


Einen Weltruf für die Tuch⸗ und Buckskinbranche 


Bekanntmachung. 


8109] In der Herrmann Federauſchen Konkursſache joll die 
Schuthnertbeilung erfolgen. Hierzu ſind 256 Mk 81 Pf. verfügbar. 
Nach dem auf der Gerichtsſchreiberei 3 des Königlichen Amts⸗ 
gerichts hier niedergeleglen Verzeichniſſe ſind dabei 2853 Mk. 
40 Pfg. nicht bevorrechtigte Forderungen zu berückſichtigen. 


Graudenz, den 1. Mai 1897. i 
Der Konkursverwalter. Carl Schleiff. 


Oeffentliche Verdingung. 
8071] Die zum Umbau und Inſtandſetzung erforderlichen Ar⸗ 
beiten 15 Stabtfirche zu Oſterode Opr. werden in öffentlicher 
j ib verdungen. 
Ausdee Perß nenne unterlagen liegen im Bureau der unter⸗ 
eichneten Inſpektion zur Einſicht, können auch daſelbſt gegen Ein⸗ 
Inne von 3 Mk. Schreibgebühren bezogen werden. Verſiegelte 
und mit der Aufſchrift: „Angebot zum Umbau und Inſtandſetzung 
der Stadtkirche zu Oſterode“, verſehene Offerten ſind bis zum 
6. Mai d. Js., Vormittags 10 Uhr 
ven einzureichen. Der Eröffnungstermin findet an 1 
age Nachmittags 4 Ur im Amtszimmer des 1. Geiſtlichen, 
neuer Markt, ſtatt. Die Zuſchlagsertheilung bleibt dem Gemeinde 
kirchenrath vorbehalten. 
Oſterode Opr., den 30. April 1897. 
C ( 
8⁰ Die Lieferung von 284 Stück 1 Meter langen Jagen⸗ 
eee ee fle das hieſige Revier ſoll im Wege der Submiſſton 
unter den hier zur Einſicht ausliegenden Bedingungen vergeben 


erden. 
Schriftliche verſiegelte Offerten ſind bis zum 
10. Mai er., Vormittags 11 uhr 
hier einzureichen. Abſchriften der Bedingungen können gegen 
Mark Gebühren von hier bezogen werden. 
Jablonken per Alt⸗Jablonken Opr., 


den 27. April 1897. 
Der Königliche Oberförſter. 


8122] Pa. virgin. 
Kartoffeln fc 


riren billi 
werd. z. kauf. geſucht. Gefl. Off m. C. . Diefrich & Sohn, 
Preis a. Dom. Marienſee Wpr. Thorn. 


| 
| 
} 
AR 


8088] Ein flottes 


eee 
Nutzh olz⸗ Verkauf. 


berförſterei Lautenburg. 


O 
[8075] Im Holzverkaufstermin am 10. Mai d. 
Kronen“, kommen außer Brennholz an 


burg, Gaſthaus „Drei 
Nutzholz zum Ausgebot: 


. in Lauten⸗ 


Holzart und Sortiment 


Eichen- Birken Niefern e 
Schutzbezirk Jagen Schicht 7 Schicht⸗ mer⸗ 
nutzhol ang⸗ Lang⸗ 2. 
, ug | Say e enge 
rm St. im St. fm | rm | rm | rm 
Neuhoff 97b — — — 484378 — | — I — N 
% 1724] — — . 1559637) -E 8 2 
Kienheide | 112 — |-|- 1240200) — —|—|| 258 
x 10 | — j-|- 595121 —- - f SES 
Klonowo 183 — | —| — 400300) — | — 4 * 
Eichhorſt 259 — 70 25 — „ — 
5 Total] — — — 127 80 — — — 
: 237 107 —— —| —| — Ierasig,ser, 
Ganz. Revier) — — ——— — 10214 815 Pfablbolz 
— — 214 73——- - — 


Die Aufmaaßliſten können gegen Erſtattung der Schreib⸗ 


gebühren von hier bezogen werden. 
werden im Termin bekannt gemacht. 


Oeffentliche 


Verſteigerung. 


75251 Am 5. und 6. Mai d. 
Js.,; von 9 Uhr Vormittags 
ab werden im Hofe des alten 
Seminars (Kircheuſtraße 16/17) 
alte Gegenſtände als: 

4 Pianinos, 1 Flügel, 1 

Orgel, 3 große Slasſchränke, 

30 größere und kleinere 

Tiſche, 48 Kleiderſpinde, 

4 große Bücherſpinde, 10 

Bücherregale 12 große 

Zeichentiſche, 80 Holzſtühle, 

3 Blitzlampen, 3 kupferne 

Keſſel, 61 größere u. klei⸗ 

nere Schulbäuke u. ſ. w. 
meiſtbietend gegen ſofortige baare 
Zahlung verſteigert werden. 


Graudenz, 
den 28. April 1897. 
Salinzer 
Seninar-Direltor. 


Zwangs berſttigerung 
Freitag, d. 7. Mai er. 


Vormittags 9 Uhr 
werde ich auf dem Lyck⸗Mylucker 
Wieſenterrain des Kunſtgärtners 
Vogel anderweitig gepfändete 
Gegenſtände: 18040 

1 liegende Torfpreſſe zum 
4 8 nebſt Roll⸗ 


iſch, 

8 Lowren; 
deuſelben Tag, Vorm. 1 Uhr 
auf dem Torfbruch des Mühlen⸗ 
beſitzers Behrendt in Zienien 

1 liegende Torfpreſſe nebſt 

Nolltiſch zum Da mpf⸗ 
betrieb, 

9 Lowren, 
32 Längen Schienengeleiſe 

(Doppelt), uebſt Lagern u. 


1 Weiche 
ebenfalls anderweitig gepfändet; 
deuſelben Tag,Nachm 4 Uhr 


bei dem Gutsbeſitzer Boretius 
in Moſtolten eine ebenfalls 
anderweitig nepfündete 
Sokomobile und einen 
Dreſchtaſten; 


ferner Sonnabend, 


den 8. Mai 1897, 


Vormittags 9 Uhr 
bei dem Gutsbeſitzer Schoen in 
Romotten eine ebenfalls ander- 
weitig gepfändete 
Lokomobile und einen 
Dreſchkaſten, und 
deuſelben Tag, Nachm. 4 Uhr 
in Oratzen gleichjals ander⸗ 
. und zwar 
1 Sopha, 
1 Sophatiſch, 
6 Rohrſtühle, 
1 Silberſpind, 
2 kleine Tiſche, 
1 laugen Spiegel, 
1 Bierapparat und diverſe 
„ andere Gegenſtände 
öffentlich meiſtb'etend 
Baarzahlung verſteigern. 


Lyck, den 29. April 1897. 
Tarrax: Gerichtsvollzieher. 


gegen 


Pouny⸗Geſpann 
(einſpäunig) zu verkauf. Näheres 
durch H. Baruch, Schneide⸗ 
mühl, Bromberger Chauſſee. 


Pflaſterkopfſteine 


werden zu ſofort frei Graudenz 


zu kaufen geſucht. 
dungen mit Preisangabe werden 
ſofort brieflich mit Aufſchrift Nr. 
7909 durch d. Geſelligen erbeten. 


Roggenrichlſroh 


auch Breitruſchſtroh 
kauft in Waggonladungen zu 
öchſten Preiſen ab allen 1 
tationen. W. Fabian, [7632 
Fouragehandlung, Bromberg. 
Gebrauchter 


Mllchkühler 


geſucht. Meldungen mit An⸗ 
gabe von Leiſtung und Preis 
werden brie mit Aufſchrift 
Nr. 7880 d. d. Geſelligen erbet. 


Gefl. Mel⸗ 


Die Verkaufs⸗ Bedingungen 
Der Oberförſter. 


80981 Dom. Hans felde bei 
Melno verkauft 


frühe Noſen⸗ und 
Daberſche Kartoffeln 


1 fetten Bullen 
3 fette Ochſen. 


LIONS eee 
2überzähl, Arbeitspferde 
U. 2 banteng. Kühe 


verkauft Schondorff, [8113 
Brattwin bei Graudenz. 
N 1133] Einige ſtark⸗ 


Kkochige, gutge⸗ 
formte, ſprungfäh. 
= bolländer 


Bullen 


von Heerdbuchthieren abſtamm., 
verkauft ſehr preiswerth 
Dom. Kraftshagen bei 
Bartenſtein. 
Dom. Steffens⸗ 
walde, Station d. 
Oſterode ⸗ Hohen⸗ 


;.. —preußen, 
23 n Ri 
Jungochſen 
oſtfrieſiſcher Raſſe. 


72231 Sprung⸗ 
fähige, Holländer 


offerirt 


Heerdbüchthieren abſtam⸗ 
mend, ſowie 


Suchteber 


der engl. Race ſtehen preiswerth 
zum Verkauf. 
Dom. Piaten p. Puſchdorf Oſtpr. 


7 junge 


Ochſen 


2 bis 2½ jährig, gut angefleiſcht, 
ferner 


Hafer, Gerſte und 
10 Bir. Peluſchken 


zur Saat, à 6,20 per Zentner 
verkäuflich in Drenken per 
Maldeuten Wpr. 17735 


7723] 12 Stüd 


Jungvieh, Stiere und 
Sterfen 


ca. 8 Ctr. ſchwer, und drei 


hochtragende Kühe 


verkauft Janowski, Theuer⸗ 
nib b. Vergfriede Oliv. 

e In Kittnau bei 
VGoeuperswalde ſteh. 
2 


BIS 

FE 0 77 
2 12 Külber 
ca. 4½ Zentner ſchwer, und 8 
hoch- und niedertragende 


zum Verkauf. 18059 
e Ein zweijähriger 
Ban Bulle 
AT ſchwarzſcheckig, jehr 
gut gezeichnet, ſowie 6 Stück 
2—6 Monate alte, ſehr gut ge⸗ 
formte und gezeichnete [8124 
Kälber 
ſämmtlich holländer Race und 
dan Zucht geeignet, ſind zu ver⸗ 
aufen bei F. Moebus, 
Suseale b. Lenzen Wer: Er Eidg. 


8032] 125 fette, gl. 
Kreuz⸗Länmer 

hat zum Verkauf 

H. Groddeck, Braunswalde. 


16 fette Schweine 


hat Er verkaufen 1 
om. Kl Baumgart 
bei Nikolaiken Wpr. 


7714] Fünf fette 


Schweine 


verkauft Klawonn, Linowo. 


ſteiner Bahn in Oſt⸗ D 


Zuch bullen 


Verkauf. 


7074] Vom 
Donners⸗ 
tag, den 29. 


| J eine größere 

! Ve Bee 
chöner 

Bullen der Aer en 


ud mit Tuberkulin geimpft 


oſtfrieſiſch., ſimmenthal. 
und frybourger Raſſen 
in Posen, Gaſthof Stadt 
Breslau, vor dem Berliner 
Thor Nr. 12, preiswerth 
zum Verkauf. 
Beſtellungen auf Bucht 
vieh aller Raſſen (wie hoch⸗ 
tragende Kühe, Kalben und 
8 — 12 Monate alte Kuh⸗ 
kälber) per September⸗Ok⸗ 
tober nehmen gern entgegen 


Gebrüder Wulf 


7378] E. 1 jähr., ſehr wachſam. 


Bofhund 


Abſtammung von Ulmer Dogge, 
iſt z. verkauf. H. Lüttringhaus, 
Sedlinen l(Poſt) Weſtpr. 


Dalmatiner Tiger⸗Dogge 
Hündin, 1¼ J. alt, am ganzen 
Körper gleichm. weiß⸗ſchwarz ge⸗ 
fleckt, wie ein Tiger, bildſchön, 
Aufſehen erregend, treu u. wach⸗ 
ſam, Preis nur 25 Mark. [8104 

M. Siekielski, Culm. 


und er befunden. 


Sämmtliche Bullen 


7389] Brut⸗Eier von hochfein. 
Race⸗Stämm. v. geſpb. Plymouth⸗ 
Rocks, pro Stück 50 Pfg., und 
v. ſchwarz.,glattb. Langſhan, Gold⸗ 
Wyandottes, Silber⸗Wyandottes, 
ſchwarz., rebhuhnfarbig u. weißen 
Italienern, ſchwarzen Minorkas, 
pro Stück 30 Pfg., von großen, 
ſchweren, weißen Peking⸗Enken, 
pro Stück 25 Pfg., hat inkl. guter 
Verpackung geg. Nachn abzugeb. 
er Weſtpr. Geflügelzucht⸗ 

Verein zu ulm a. W 


Euten⸗ u. Perl⸗ 
huhn⸗Eier 


verkäuflich in 1772 
Schötzau bei Rehden. 


Bruteier 


— 


5 das Dutzend 


0 Mk., Verpackung u. Porto 
extra billigſt, verkauft Dom. 
Raczyniewo bei Bahnſtation 
Unislaw. 16031 

50—80 Std, 


Läufer⸗Schweine 


ſucht zu kaufen und erbittet 
nähere Offerten 48158 
die Molkerei Konitz Wpr. 
J. Rah m 


Bier⸗ verlag 


in Poſen, mit ſämmtl. Juventar: 


Pferde Wagen ꝛc. bald od. ſpäter 
zu verk. Keine Vorkenntniſſe er⸗ 
forderlich. Meld. mit Aufſchrift 
Nr. 8015 durch den Geſell. erb. 


Bischofswerder. 


Neues Grundſtück! 


7872] Eine 33 Jahre gut be⸗ 


ſtehende a 5 
Seilerei 


2 Morgen Land und Wieſe, gut 
verzinſt, iſt ſofort zu verkaufen. 
Franz Mieretzki, Seilermſtr. 
8148] Ein neu ausegebautes, in 
beſter Lage einer Regierungshyt.⸗ 
u. Garniſonſt. befindl. Geſchäfts⸗ 
haus, zu jedem Untern. geeignet, 
iſt andrer Unternehmun !. wegen 
preiswerth ſof. abzugeben. Offert. 
an E Sommer, Marienwerder. 


Meine Reſtauration 
beabſichtige ich veränderungshalb. 
von ſofort zu verkaufen oder 82 
verpachten. 16582 
P. Trunz, Thorn, 
Brückenſtraße 21. 


Mein Gaſthof 
m. 12 Morg. Weizenacker, in gr. 
Dorfe, gegenüb. d. Kirche, iſt für 
9000 Mk. b. 3000 Mk. Anzahl. zu 
verkaufen. Meldg. werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 8083 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Meine Haſtwirthſchaft 


u. Koloniglgeſch., neue maſſive 
Geb., gr. Auffahrt, Bierumſ. 130 
Tonn. jährl., verkaufe ich billig 
bei 5000 Mk. Anzahl. Meldung. 
werden brieflich mit Aufſchri 

Nr. 8082 d. d. Geſelligen erbet. 


Flottes a 
Reſiaurationsgeſchäſt 
m. Garten u. Kegelbahn, in ein. 
5 Garniſonſtadt geleg., frequent. 

egend, iſt mit ſämmtl. Invent. 
and. Unternehmungsh. z. verkauf. 
Meld briefl. unt. Nr. 7795 an 
den Geſelligen erbeten. 


Ein rentabl. Gaſthaus 


eins allein am Orte, hart an der 
Chauſſee, mit 20 Morgen Land 
erſter Klaſſe, tägliche Einnahme 
70 Mark, 18107 


ein Ballhaus 


katholiſches Kirchendorf, über 
2000 Seelen, ein gangbares Ge⸗ 
ſchäft, mit ca. 4 Morgen Land, 
mit gering. Anzahlung zu kaufen. 
Bitte Kaufluſtigen, ſich ſchleunigſt 
zu melden bei 
H. Blum, Blumenſtraße 18. 


Hotel 


in einer Kreisſtadt, an der Dit- 
bahn, erſtes ſeit 50 Jahren am 
Platze, iſt wegen Krankheit ſofort 
billig zu verkaufen. 12000 Mark 
du Uebernahme, Reit nur feite 

voothefen. Meld. briefl. unter 
Nr. 8009 a. d. Geſelligen erbet. 


Laltr. Hdtell. Rang 


verkauft ein. Wittwe ſof. billig. 

Anzahl, ca. 20000 Mark. [7391 
C. Pietrykowski, Thorn. 

Zu verkaufen gut gehendes 


Speditions⸗Geſchüft 


verbunden mit Deſtillation, 
Kohlen⸗ u. Baumaterialien⸗ 
1 mit geräumigem Hof, 
in beſter Lage am Markt einer 
größeren Stadt am Waſſer, nahe 
Berlin. Anzahl. ca. 20000 Mk. 
Offerten unter Nr. 5560 an den 
Geſelligen erbeten. 
2902090699 9099509949 


Neidenburg Opr. ? 
5 Ein Geſchäftshaus; 


L in beſter Lage, iſt v. gleich 
2 oder ſpäter zu vermiethen. © 
Auskunft erth. Herr Hotel⸗ 3 
beſitzer Max Katſchak, 
5 Neidenburg Opr. [7035 & 
SSD % ”ç,—k 


Geſchäſtsverkauf. 


79951 Herrenkleider⸗Maaß⸗ 
geſchäft mit ſeinſter Kundſchaft 
einer Propinzialhauptſt., Sitz ver⸗ 
ſchied. Behörd, gr. Garni. ꝛc. zu 
übertrag. Umſ Mk. 100000. Brutto⸗ 
Nutz Mk. 30000. Selbſtreſl. mit 
Kapital woll. ſich meld sub Chiff. 
J. N. 8805 b. Rud. Mosse, Berlins W. 


Eine ſlattgehend. Meierei 


m. Haudſepar u. Buttermaſch., 
mehr. Jahre i. Betrieb, iſt Umſt. 
halb. v. Mai reſp. I. Juni abzugeb. 
NB. Zurkebern.ca. Mk. 8 —900erf. 
Ein gangbar. Milch⸗, Käſe⸗ 
Hund Butter⸗Geſchäft 
beideczeſchäfte i. vorz. Geſchäfts⸗ 
lage in Königsberg Oſtpr., iſt 
ö gänft, abzugeb. Zur Uebernahm. 
ca. Mk. 350 erf. Beſond. f. alleinſt. 
Dame paſſ. Retour markebeifüg. 
E. Bielau, Königsberg i. Pr., 
Roſenſtraße 2. 18150 


Mein Grundſtück 


in Thorn, Brückenſtr. Nr. 24 u. 
Mauerſtr. Nr. 22, nebſt Seiten⸗ 
gebäude, mitI2Miethswohnungen, 
worin ſeitüber 50 Jahren Bäckerei 
betrieben wird, bin ich Willens, 
durch Tod des Pächters ſofort zu 
verkaufen. E. Marquard, 
Thorn, Tuchmacherſtr. Nr. 16 


Marien verder Wpr. 
Zwei zuſammenhän⸗ 
gende Grundſtücke (ſchul⸗ 
denfrei), nahe der Königl. 
Regierung, 8 pCt. g. m. ver 
zins lich, für den billig. Preis 
v. 9000 ME, verkäufl. Meld. ® 
fl. unt. Nr. 4403 an den g 
jelli en. & 


= brie 


IN 


8 ' 5 
indmühlenernndstürk 
gute Mahlgegend, beſtehend aus 
1 Windmühle, 8 Morgen Acker u. 
1 Wohnhaus, bezw. 16 Mrg. Acker 
(beſter Weizenboden), u. 2 Wohn⸗ 
häuſern, beabſichtige ich b. einer 
Anzahl. von 3— 5000 M. z. verk. 


7778] In Gruczno, Kreis 
Schwetz iſt ein 
Töpferei⸗Grundſtück 
mit Werkſtatt, Werkzeug ꝛc., alles 
komplett, auch Waſſerleitung, bei 
2— 3009 Mk. Anzahlung ſogleich 
zu verkaufen rejb. zu verpachten. 
Gruczuo it ein Ort, in welchem 
die Töpferinduſtrie mit hervor⸗ 
ragendem Erfolg betrieben wird. 
Meldungen an Chr. Biſchoff, 
Culm Weſtpreußen erbeten. 


Hoch harſcafl. But 


ca. 1500 Mg., 2 Weiz.⸗, ½ g. Rogg.⸗ 
Bod., iſt weg. Uebern des größer. 
Elterl. ſehr vortheilhaft u. billig 
m. 30—40 000 Mk. Anzahlung zu 
kaufen durch [8114 

C. Andres, Graudenz. (Marke.) 


Eine ſch. Veſitzung 


ca. 170 Morg. Weizenbod. neue 
maſſ. Gebd., iſt Umſtände halber 
ſehr billig m. ca. 6000 Mk, Anz. 
zu kaufen durch C. Andres, 
Graudenz. (Marke.) [8115 


Ein kleines Gut 
in Weſtpr., 460 Morg. gut. Bod., 
iſt Familienhalb. ſof. zu verkauf. 
Ein Bauernhof 
300 Morgen, iſt wegen Alters⸗ 
2 5 ſoſort zu verkaufen. 
eld. briefl. unter Nr. 8084 an 
den Geſelligen erbeten. 
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69121 Wegen vorgerückten Alters beabſichtige ich meine ſeit 


18 Jahren flott gehenden 


Breun⸗ und Vaumattrialien⸗Geſchäfte 
Blumenſtraße Nr. 3 und vis-&- vis Nr. 25/26, mit Bretter⸗ 
und Bauholz = Lager, mit Familienhaus 


und Lagerſchuppen, lesteres mit auch ohne Lagerbe⸗ 
ſtand, zuſammen und auch getheilt, zu verkaufen. Hierauf Reflek⸗ 


tirende wollen ſich melden. 


H. Rielau, Graudenz. 


Ein Geſchäfts⸗Grundſtüch 


mit großer Auffahrt und daran ſtoßendem, ſehr geräumigen Hof u 


romantiſch gelegenen Garten 


einer erwerbsreichen Stadt Weſt⸗ 


preußens an ſchiffbarem Fluß und Bahn, auf welchem ſeit einer 
Reihe von Jahren ein Materialwaaren⸗, Schank⸗ und Bau⸗ 
materialien⸗Geſchäft, ſowie Hotelwirthſchaft mit ortsbekanntem, 
ſelten günſtigen Erfolge betrieben iſt, ſoll anderer Unternehmungen 
halber mit Waarenlager ꝛc. bei 40000 Mark Anzahlung ſofort 
verkauft werden. — Das Geſchäft iſt eine Brodſtelle allererſten 
Ranges. Gefl. Meld. werd. durch d. Geſellig. unt. Nr. 8002 beförd. 


Ein 


Gut 


langjähr. Beſttz, Kr. Brieſen, ca. 1000 Morg. groß, Hälfte Weizen⸗ 

boden, günſtige Lage, unter Landſchaftstaxe mit 40 Mille Mark 

Anzahlung bei feſter Hypothek verkäuflich durch 18000 
Rudolf Queisner, Bromberg. 


8085] Mein reizend gelegen. 
Landgut 
Reg.⸗Bez. Liegnitz, 533 Morgen, 
200 Mrg. Acker, / 1 Boden 1. u. 2. Kl., 


1825] Wegen Todesfalls ver⸗ 
kaufe meine 


Beſitzung 


144. Kl., 28 Mrg.theils Zſchütr.Wieſ., in Arys, ca. 400 Morg. Bren⸗ 


240 Mrg. Wald, Vieh⸗Weid. 3 Em ! nerei, 


Geſchäftsſpeicher, Wind⸗ 


von größ. Stadt u. Bahn, maſſiv. mühle pp. für den billigen Preis 
Seb. Wohnens 10 bum, Joint von 63000 Mk. bei 25000 Mk. 
kompl. vorzügl.Saatenſtand, Jagd Anz. Alter Familienſitz, vorzügl. 


auf Hirſche ꝛc, bald z. verk. Off. an 
Gutsverw. Bomblin, Kr. Obornik. 


Das Gut Dulzig 


813 Mrg. groß, an der Chauſſee, 
von der Kreisſtadt Rummelsburg 
in Pomm. nur 11 Meil. entfernt 
geleg., will ich Umſt. halb. außer⸗ 
gewöhnl. bill. f. 65000 Mk. mit 
20—24 000 Mk. Anzahl. verkauf. 
Ausk. erth. Kautz ſen., Dulzig 
bei Reinwaſſer i. Pommern. 


8087] Mein gut verzinsliches 


Geſchäfts⸗Grundſtück 


in Neuſtadt Wpr., zu jedem Ge⸗ 
ſchäft geeignet, iſt ſofort günſtig 
zu verkaufen. Näheres unter 
II. S. 55 poſtl. Neuſtadt Wpr. 


Krankheitshalb. verk. ich mein 
Grundſtück 
Schloßberg 18, billig unter vor⸗ 
theilhaften Bedingungen. [8024 
Näheres bei Benfe, Grau⸗ 

denz, Blumenſtraße 15. 


Krankheitshalber eine Handels⸗ 
gärtnerei, ca, 75 ar, in Weſtpr., 
Stadt mit über 40 900 Einwoh⸗ 
nern, beſtehend aus Wohnhaus, 
Palmhaus, Treiberei, Roſenhaus, 
vier Gewächshäuſern mit Warm⸗ 
waſſerheizung, div. Roſen⸗ und 
Miſtbeetkäſten. Der Garten iſt 
um Theil mit Maiblumen be- 
pflanzt, welche jährlich 20—25 
Tanſend Blüher zum eigenen 
Bedarf geliefert, zu verkaufen. 

Mit der Gärtnerei kann gleich⸗ 
zeitig ein Blumenladen, welcher 
an der Hauptſtraße liegt, über⸗ 
nommen werden. Zur Ueber 
nahme ſind 1520000 M. erforderl. 
Brfl. Meld. u. Nr. 7928 a. d. Geſell. 


A nderer Unternehmungen halb. 
iſt eine = 
Hein: und Cigarren⸗ 
Wein- und Eigarren⸗ 

Handlung 

in größerer Provinzialſtadt, mit 
nicht zu großem Lager, in beſter 
Lage der Stadt, von gleich zu 
verkaufen. Zur Uebernahme ge⸗ 


hören ca. 3000 Mk. Meld. briefl. 
u. Nr. 7867 a. d. Geſelligen erb. 


7897! Wegen Todesfalls meines 
Vaters ſteht das 


Grundstück 


Rieſenburg, Roßgarten, preis⸗ 
werth zum Verkauf. Näheres zu 
erfragen in Zoppot bei Poſt⸗ 
ſchaffner W. Kanter. 


Suche mit ca. 30000 Mark 


ein Gut 


zu kaufen oder zu pachten, mit 
warm. Lehmboden, gut. Wieſen, 
ut. Gebäuden, a. d. Bahn oder 

aſſerſtraße, ſowie in der Nähe 
ein. Gymnaſialſtadt. Event. auch 
Bankgut aus Subhaſtation. Gefl. 
Meld. unt. Nr. 7932 a. d. Geſell. 


Beabſichtige mein 


ſelbſiſt. Gut 


im Kreiſe Brieſen, dicht an der 
Chauſſee geleg., 800 Morg. groß, 
davon 600 Mrg. gut. Weizenbod., 
mit gut. Gebäud. u. vorz. leb. u. 
todt. Inventar zu einem zeit⸗ 
gewäßen Preiſe zu verkaufen. 
Agenten verbeten. Meldg. 
u. Nr. 7217 a. d. Geſellig. erbet. 


Ein Wohnhaus 


in gg Garten gelegen. nebſt 
ubehör, 4 km Chauſſee zum 
abnbof, für Rentiers reſp. 
Gärtner ſehr geeignet, da großer 
Obſtgarten mit verpachtet wer⸗ 
den kann, iſt von ſofort 775 
15. Mai zu vermiethen. 7722 
Janowski, Theuerniß 
bei Bergfriede Opr. 


——ñ—— ——— F:t—— —0 — —́ -emZ— — 


zum Geſchäft geeignet, da 2 im 
Bau befindliche Chauſſeen auf 
das Grundſtück münden, auch 
Bahn in nächſter Ausſicht und 
Garniſon mit großem Artillerie⸗ 
Schießplatz. Ernſtlichen Selbſt 
käufern ertheilt Auskunft 
Gutsbeſ. Dembowski, 
Bodſchwingken Ditpr. 


— Gut 


von 1000-1500 Morgen in 
Oſtpreußen mit Anzahlung von 
6080000 Mk. 3. kaufen geſucht. 
Bedingung günſtige Lage, gute 
Boden- u. Wirthſch.⸗Verhältniſſe. 
Offert. v. Beſitzern unt. Nr. 8157 
an den Geſelligen erbeten. 


5170]. Zu reeller Geſchäfts⸗ 
vermittelung bei An⸗ und Ver⸗ 
käufen von 


Hans-undBrundbefih 


empfehle mich angelegentlichſt. 
Habe ſtets eine Menge preis⸗ 
werther Güter, Villen, Wohn⸗ 
und Geſchäftshäuſer jeder Art, 
ſowie Reflektanten auf ſolche an 
Hand. Prima Referenzen. 
Ernst Mueck, Danzig, 
Weidengaſſe 47/48, parterre, 
Fernſprechanſchluß 330. 


Güternachweis. 
8018] Reeller Nachweis gut be⸗ 
wirthſchafteter Güter durch W. 
Krüger, Paſewalk, Königſtr. 


smassregeln gegen Ver» 

115 0 luste u. Unan nehmlich. 
keiten bei Käufen und 

Verkäufen von Häusern, Landgittern, 
Grundst., Fabr., Geschäften u. Waren 
aller Art von Trempenau. Enthält alle 
S ee 
wesen, Contracte aller Art. Frco. geg. 
M. 1,60° geb. M. 1,90 in Bfmk. od. Anw. 
V Gustav Weigel, Buchhldg., Leipzig. 


von ſofort zu verpachten. [8162 


F. Bohm, Graud 
Kallinkerſtr. 77. 


Ein Meier 
mit guter Fachkenntniß, kann 
ſich etabliren. 300 Milchkühe 
können — meiſtentheils von 
großen, nahe gelegen. Gütern — 
gezeichnet werden. Meldung. unt. 
Nr. 8074 a. d. Geſell. erbeten. 


7848] Eine alte 


Mehlniederlage 


ſoll am 1. Juli cr. anderweitig 
beſetzt werd. Geeignete kautions⸗ 
fähige Bewerber mit guten Em⸗ 
pfehlungen wollen ſich melden. 

Konitzer Dampfmahlmühle. 


Ein flottes Material und 
Schauk⸗Geſchäft 


wird von jung. Kaufm., der über 
genügende Mittel verfügt, zu 
pachten oder kaufen geſucht. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 7870 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Eine gutgehende 


Gaſtwirthſchaft 


auf dem Lande, womögl. i. Kirch⸗ 
dorf, wird von ein. zahlungsfäh. 
Pächter vom 11. November ſpät. 
1. April z. pacht. geſucht. Spät. 
Kauf nicht ausgeſchl. Meidung. 
unt. Nr. 7890 a. d. Geſell. erbet. 
Agenten verbeten. 


Line Gaftwirchſchaft 


auf dem Lande, mit etwas Land, 
ſofort zu pachten geſucht, am 
liebſten im Kirchdorfe. Offerten 
an Pekruhn, Kauernik Wpr. 
Eine nachweislich, rentable 
Reſtauration reſp Gaſtwirth⸗ 
—ç— t wird zu gubten 8 
eldungen brieflich unter Nr. 
8090 an den Geſelligen erbeten. 


e u z, 


NER TER TS 


— 


erlin 


5 Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs und Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin. 


| Sämmtliche Neuheiten für das Frühjahr | 
in Seidenstoffen, Woeollstoflen . Baumwollstoffen 


sowie Confections und allen Modeartikeln 5 
sind in grösster Auswahl am Lager, 18152 8 


Proben gratis und france. f 
Portereie aeg aller Jug. her wi Huld d an Nun Aubell 


6 we i 8 a 5 
. daha a a Ja ste i Sal Zbrunn “etz” 


Publikum der Stadt u. Um⸗ 8 
3 gegend empfehle ich mich zur g deutſchen Lebens ⸗Verſicherungs⸗Anſtalt empfehlen ſich zur e BARUBINAR: bis Anfang October. 
2 Anfertigung aller in das 


Fach ſchlagenden Arbeiten 
? für Herren⸗ und 
2 Knabenanzüge. 


2 Meine Ausbildung in der 
erſten Akademie für Herren⸗ 

arderobe Berlins u. lang⸗ 
2 ährige Beſchäftigung in den 


in Schlesien 


ist durch seine altberühmte, alkalische Quelle, den Oberbrunnen, weitgedehnte Anlagen in herrlicher Gebirge» 
landsohaft, Gehirgsluft, grossartige Milch- und Moikenanstalt (starilis. Milch, Kenr, Eselinnenmiich, Schafmilch, Ziegen 
milch), das pngwunatische Cabinet u. x. w.angezeigt bei Erkrankungen des Halses, der Luftröhren und Lungen, bei 
Magen- und Darmeatarrh, bei Leberkrankheiten (Gallensteinen), bei harnsaurer Dlathese (Sioht), bei Diabetes. 
Versand des Oberbrunnens 
durch die Herren Furbach & Strieboll 
in „Bad Salzbrunn“. 


| Vermittelung von Verſicherungen und erbieten ſich zu jeder 
gewünſchten Auskunft: 174511 
Vertreter: Gründler, Graudenz, Trinkeſtraße Nr. 24, 
FF. W. Nawrotzki, Chriſtburg Weſtpr. „Theodor 
Seidler, Progymnaſiallehrer, Neumark. C. Preetz- 
| mann, Culmſee. Siegmund 8 Schlochau. 
Bud. Jonns, Rendant, Dielen. 


Jede weitere Auskunft, auch In Wohnungsangelsgenheiten 
bereitwilligst durch die 
Fürstlich Plessische Badeiliveetion in „Bad Salzbrunn“, 
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8 rr e Kahrik 


Kampmann & Cie., Graudenz. 


onternehmung f. Betonbauten. Fabrikation v. Cementröhren. 
Anfertigung von Cement-Kunststeinen 
für Fagaden, Trottoirplatten, Rinnen und Bordsteinen. 
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rd 
i Ge Zu 


friſch präpaxirt, „NN 
beguemen Selbſtanfertigung von PB: 
9 1A, beitens empfohlen. Eine Portion für 
x RIM genügt, um 8 Wochen lang tägl. 
ein Liter beiten Keſyr zu bereiten. 
Nach Auswärts gegen Nachn., genaue 
Gebrauchs-Anweiſung gratis. 


1 514 Adler-Apotheke, 


Breslau, Ring 59, Ede Oderſtraße. 


beſten Werkſtätten ſetzen mich 
inden stand, allen Anſprüch. 
zu genügen, und werde ich 
2 bemüht ſein, durch gute 
Arbeit, Jaubere Lieferung u. 
beſten Sitz die Zufriedenheit 
meiner verehrten Kunden zu 
erwerben. Bitte mein Unter⸗ 
5 nehmen zu unterſtützen. 
Viſchofswerder pr, 
im Mai 1897. 
Hochachtungsvoll 


3 
; Chudzinski. 
. 


Brunnenröhren 


. Röhrenlager. b. 
SVerbindungsstücke, \: 
Flanschen Formröhren. 


un) 


al" 5 


Herrenſchneidermeiſter. 
. 


Bad Polzin i. 


ok Öfen | 


anerkannt gut und billig bei 
Finkelſtein. [Sit 


—. 


\Eisenkandlung J. ae 1 


5 Gamstr Ne 18, 


„Radie 


PUR J. 1000 


„ asm 


gan 
entfernt Hühnerwurzeln, Warzen 
IK g 2lona 901 2 15 7 eu 


SPnDagagy me 


* u. ſchmerzlos. Flaſche 50 Pf. 


 "Weltberühmit „ ER - 77 
sind Seradella ge een _ Bromberg. 
Gras- Und Geireide- 98. noch billig abzugeben 79873. Sang 3. ee Das Gef ſchäftslokal 


Der Verzweiflung anheim ge⸗ 


2 ine le i 3 1 S. Kirſtein, Soldau Oſtpr. —— ' .ä— 
geben war ch lage ee 9s Mähmaschinen em. Sedan Sn. Jicim, erw Verm. ti. caflw Mat. mit a.ohn. Wohn, Friedrichſtr s, 
e 5 | einheir. O. 1615 plg. Brombg.2 Bb. worin Herr €. Mazur üb. 25 J. e. 
mit Magenkatarrh und Magen- D. R. G. M. Samen! orm | N e { J. 
krämpfen. Ich lebte in fteter Auf⸗ 1 Del.- u. Südfrucht⸗Geſch. m.allerb. 


NK KK NK 


ends m > O 
renung von früh bis Abende, und stähler. B euwender ) R. G. u. um zu räumen. 2 Bee am: 


angſtvoll blickte 95 der Nacht ent⸗ Osborne's Selbstbinder | Rothfiee 25, 28, 32, hochfein 38, 

1 erh 4 U BEIDE * 5 melden hei Tilsiter. Brom- 
Sahm e 1% en ar ae Yandwirthschaftsgesells Wundkle 10 Hochfein PB: Cin junger aun berg: Wilhelmſtr. EI 11927 
hier und dort. oz ich das ge⸗ e nielerstenPreine, undklee 25 und 30 ME, Anfang 30er, mit 6800 Mart Damen f b. ne Aufnahme 
ringſte von Speiſen, war der nd einem Extra-Preise Thymothee 15—20 Mk., Vermögen, ſucht eine Lebensge⸗ Heb. Kurdelska, 


in sa Vermögen % Brombera, % Luifenftr. 16. [5115 
wün erſelbe würde auch X finden liebevolle 
in eine Gaſtwirthſchaft oder an⸗ . Dallen Aufnahme bei Fran 
deres Geſchäft einheirath. Junge Hebeamme Daus, 
Damen, Wittwen nicht ausge⸗ Nerd Wilhelmſtraße 50. 
ſchloſſen, welche auf dieſes reelle find. bill. Mufn. b. Wwe. 
„e e Lauten Bai ee 
Darlegung ihrer Verhäl tniſſe . 


Magen aufgetrieben, ſtarkes Auf⸗ 
ſtoßen folgte, namenloſe Angſt 5 
und Schwindelgefühl. Der Kopf & 
war ſte ngenommen, die Hände 
und Füße waren in Folge Bluts | 
armuth immer kalt, große Schwäch. 
ſtellte ſich ein. Herrn G. 9. 
Braun, Breslau, Schweid⸗ 
nitzerſtr. „ Ecke umme rei, ver⸗ 
danke ich meine vollſtändige Ge⸗ 
neſung umſon Ir, da die Behand⸗ 
eflichein Wege. ge⸗ 
Neumann, Pro⸗ 
r, Schwientoch⸗ 
erſch eſier n. [7989 


ausgezeichnet. — Pro- Echte wu nz 38 2 7 
N e Pw. Luzerne, Saatmais, 
5 75 te send. auf Wunsch. Eden - u. Oberndorf Runkeln 
biazue Dreyer, Bremen „ Grünk Rieſenmöhren. 
General - Jer Ireter für Deutschland ele Gustav Dahmer, Briesen 
Welden 


Ta} 8154] Wen daran gelegen n iſt, e ein. 
} 15 & Dabram | wirklich guten, wohlſchmeckenden SE 


kerlin 8. Harzer Küſe 
: ee lese 48. garant. ans une hieſigem fetten 
0 3 — ; Sande Bauern⸗Quark, bezjehen zu woll. 
Des „ de wende ſich an W. Rienäcker. 
Arten hren, Bes 6 ntersberge i. Harz. 100 St. 


e 1 5 Mk. 3,25 frauto Nachnahme. 


2150 f N ai licher Qualität 
wel Mül Henfüi me zu billigſten Preisen. 17143 
Herren⸗Remt.⸗Uhr ni ick n. M. 6, — 


ü Für Händler! 


Ben. Berlin, ld. d. Lind 63M b. 


aan er SENIEEMDE Sir aslän fürs. 
Jung. verm. Kaufmann, kath., — 2 — 


| Sucht, daes ihm an Damenbekannt⸗ 
ſchaft fehlt, a. dieſem Wege m. jg. 


tr. 9,00, bei 5 Ztr. 8,50 ME. E 
Beſt. u. Nr. 7598 a. d. Geſ. 
werden ſof. ausgef., eventl. 


dukten⸗ 
et, O 0 


nur ber eee 


Damen beh. Heirath in näheren 
Briefwechſel zu treten. Damen, 


kich. Bo len u. 8 barten Sage a ir. 9,40 


r. St old. Dam. nt. 4 „19, 8 
ſaͤmmtliche it 8 Prim. Wecker Uhr ae G.) 2,40 


fielerne Sohlen u. dl De | 
Ind sienel . und 2 2. Kl. nahme oder vorherige Einfendung 


des Betrages. Umtauſch geſtatt. 
bat bi ab Station Unislaw | oder Geld zurück. 
abzugeben [8054 Wiederverkäufer erhalten 


Joh. Matlinski 21 en Rabatt. 


Man verlange unſere nen. 
a 11 85 Damerau, ill. ill. Preisliſte gratis u. frank. 
reis Culun . 


8118] Eine weiße Migräne 


Marmorplatte 
3,20 m lang, 35 em breit und Kopfkolik Ro Gähnen und Ge- 
en beginnend, dann Froſt 


eine 4 m lang, 35 em breit. Da⸗ 
zu 3 Stück gehörige Schräuk⸗ und Hitze, Vohren, Stechen und 
Reißen im Kopf, Stirn, Augen 


chen und 2 Friſeurſtühle mit 
und Schläfen, bald einſeitig, bald 


Kopfſtütze zu verkaufen. 
Pohlmannſtr. 5, i. Laden. über den ganzen Kopf, häufig 
mit qualvollem Erbrechen, Wür⸗ 


Neueſte gen und Uebelkeit); ferner ner⸗ 
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vöſe Magenſchwäche (Druck 

6e vor dem Magen, Augſtgefühl, 

6 ng Druck im Halſe, Appetitloſigkeit), 

a 0 Magenkrampf, ucuralgiſche 

Bi 14 Geſichtsſchmerzen behandle ich 
1 IR Jahren mit dem beiten Er⸗ 

olge. Alle Unterdrückungs mittel 

ſauber, geruchlos, find zu verwerfen und ſollten 
Spiritus oder Gas. nur da angewendet werden, wo 
Zwei heiße Eiſen einen keine Hilfe mehr möglich iſt. 
Meine einfachen Anordnungen, 

halben Ifennig. bie, 1 0 1 1 0 gleich 
utem Erfolg gegeben werden, 

Proſpekte on und franko. and in jedem Stande leicht durch⸗ 
führbar und bezwecken, von dem 

Sad 4 Lesser erkrankten Organismus alle für 
den einzelnen Fall ſchädlichen 

n 18131] Einwirkungen fernzuhalten, und 
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igerjtva e 1341 rechſt. 
olkerei Gremblin b. Sunne. 125 *. Mi 
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7875 2400 Str. vorzügtiche d. auf dies ernſtgem. Geſuch ein⸗ 
Saalſari eln gehen woll, werdigeb., Off unt. 
Beifüg. der Photographte ſowie 

Augabe der Vermögensverh. unt. 

Nr. 8097 an den Geſell. einzuf. 


Ein Landwirth 
mit 15000 Mk. Vermögen, kann 
in ein ſchön gelegenes, ertrags⸗ 
fähiges Grundſtückeinheirathen. 
Meld. briefl. unter Nr. 8086 an 
den Geſelligen erbeten. 


zur 8 Stelle auf eine Be⸗ ſind in Schötzau bei Rehden 
gu von 4 Hufen kulm. zum Weſtpr. verkäuflich. 


15 e en. en „ - BENF 
= au den 8 igen er Zur Saat: 
300 Thaler 


ſichere Hypothek, zu 5 00, wird zu 


Soeben 
fertig geſtellt: 


1000 Bart [ 
Nolnmgsiie 


Senf 

cediren 19 55. 5 Mais 

auch früher. Meldungen werden f 

brleſff mit ber Aufſcht. Nr. 8012 Buchweizen 

[durch den Geſelligen erbeten. Eckendorfer Runkel⸗ 


Kautionen |, re 


Oberndorfer Nunkel⸗ 

in jeder Höhe zu baben durch amen 

e chen offerirt pilligſt 16971 
Darle lehen, d Hypoth., Kaut., Fr. Ermisch. 
cbulant durch Frae deri ck, — — — — 
Berlin W. 57, Culmſtr.9. Rückport. 

au Fabrik durch Da nn 
renden Fabrik durch Dampfbe⸗ € 2 
trieb wird ein dat 1 Ztr. à 3 Mark, 
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geſucht. 5 


Offiziere ıc. 


von 7713 i 
Graudenz. ji 
Nach dem Stande 
vom 20. April 1897. 
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Geſunde, romantisch gelegene 


Sommer⸗Wohnuung 


billig zu vermiethen. 18108 
Linde, Vorſchl. Roggenhauſen 
per Schloß Roggenhauſen Wpr. 


— Preis 40 Pf. — 
Verlag von 


Jul. daebel's 
Buchhandlung. 


Thorn. 
Ein Laden 


iſt von ſofort zu vermiethen in 
vorn, Bäckerſtraße 16, bei 
Golembiewski. 17938 


Großer Laden 
in Thorn, Seglerſtraße Nr. . 
mit. 2 e worin ſeit 
10 J. e. Putz⸗ u. Weißw. 158 m. 
gut. Erf. 175 per 1. Okt. 97 zu 
derm. J. Jacobſohn jun. in Thorn. 


Wirsitz. 


n e vis ber Tu e 

am „ vis-a-vis der kathn⸗ „ wä 

d Krb, naeh rs l 1 haben m 

dermieihen eventl, das Grundſtück Gutar ae EN . 
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Topinambur 


Vor ſchriftsmäßige 
Formulare 


Neklamation 


gegen die Kur 


Iwei geb. Damen 


Kochklee ev., 28 Jahre, blond u. ſchwarz, 
nicht unverm., muſ., eine bläst 
inl., ſeidefrei, ca. 960% Be hr die andere pielt m. Chic 
512 250 und 3 Mk. die 1. Geige ſuch. auf dieſ. jetzt 
bis 40, gering Mk. 20—30, Weiß ſehr gew. We 

klee 30/45, Grünffee 28/42, 
Wuundklee 28, . Beibtleei7 18, oſition. Couponſchneider * 
Thymothee inl. Mk. 15/19, ſow. Ausf., nicht anonym. Off. u. 
ſämmtliche Sämereien empfiehlt 8017 a. d. Geſelligen erb. Ver- 
7346! Julius Rzig, Danzig. mitteilung ausgeſch 


e, da es ihnen an 
errenbek. fehlt, Lebensgef. in gut. 
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zu verkaufen. Näheres bei 


loſſen. J. Israel, Wirfltz. 68631 Graude 


vollzählig in dem Arbeiterſaal der Gießer zur Verſammlung 


wurde zum Leiter der Verſammlung gewählt und ertheilte 


Georg Dalchow. 
Sozialer Roman von Arthur Zapp. 


In den Werkſtätten erſchien der Komtordiener und 
befeſtigte einen Auſchlag, in dem Georg Dalchow Namens 
des Verwaltungskomitees den Arbeitern einen ſoeben ge⸗ 
faßten Beſchluß bekaunt gab. Er theilte mit, daß die 
Fabriken von Friedrich Schrader und Sohn und Pauliauus 
und Kompagnie neue Arbeiterentlaſſungen verfügt hätten. 
Zwanzig Arbeiter ſeien mit ihren Familien brotlos gemacht 
worden, weil ſie ſich dem Belieben ihrer Arbeitgeber nicht 
fügen wollten. a . 

„Arbeiter! Genoſſen!“ hieß es nach dieſer Mittheilung 
in der Kundgebung des Verwaltungskomitees weiter. „Im 
Vertrauen auf Euren humanen Sinn, auf das Gefühl der 
Solidarität, das in Eurer Bruſt lebt, haben wir, in der 
Vorausſetzung Eurer Zuſtimmung, den Beſchluß gefaßt, die 
zwanzig auf die Straße geworfenen Kollegen in unſern 
Verband aufzunehmen und ſie mit denſelben Rechten, wie 
fie jeder von uns beſitzt, in unſre Fabrik einzuſtellen. 
Einer für alle, alle für Einen!“ 

Heftiger Widerſpruch unterbrach Hönicke, der den Andern, 
die ihn umdrängten, den Juhalt des Plakats vorlas. 

„Was?“ rief einer entrüſtet. „In unſre Fabrike?“ 

„Mit jleiche Rechte?“ ſekundirte ihm ein Anderer. 

„Die Fremden, die ſollen nu dasſelbe kriegen wie wir?“ 
ſchrie ein Dritter. 

„Hab' ich's Euch nich gleich jeſagt“, warf Schunke giftig 
dazwiſchen. 

„Is das 'ne Ileichheit?“ 

„Da köunte jeder kommen!“ meinte Nietzmann. 

„Was jehn uns Friedrich Schradern ſeine Arbeiter an!“ 
grollte ein Anderer. a 

„Jarn ht jehn ſie uns an!“ pflichtete Ebert bei. 

„Bſcht!“ mahnte der beſonnenere Kubſch zur Ruhe. 
„Hönicke, weiter leſen! Da ſteht noch was!“ 

Hönicke folgte der Aufforderung und las unter lautloſer 
Stille, die raſch eintrat: 

„In natürlicher Folge dieſer Maßregel ſehen wir uns 
veranlaßt, die Arbeitszeit vom künftigen Montag ab von 
acht Stunden auf ſieben und die wöchentlichen à Conto⸗ 
Zahlungen von 35 Mark auf 30 herabzuſetzen. Das kleine 
Opfer, das wir uns dadurch auferlegen, wird tauſendfach 
aufgewogen durch das erhebende Bewußtſein, eine Ehren⸗ 
pflicht erfüllt zu haben, das in uns herrſchende Gefühl der 
Zuſammengehörigkeit, des Gemeinſinns in ſelbſtloſeſter Weiſe 
bethätigt zu haben.“ 

„Na, da habt Ihr den Salat!“ ſchloß Hönicke zurück⸗ 
tretend. 

Ein Sturm wüthender Enutrüſtung brach los. Grollende, 
zornige Ausrufe wurden von allen Seiten laut: 

„Ne ſo was! So 'ne Verrücktheit!“ 

„„Wir proteſtir'n!“ 

„Das laſſen wir uns nich jefall'n.“ 

„Wir rufen 'ne Verſammlung ein.“ 

„Ich beantrag' 'n Mißtrauensvotum.“ 

„Wir ſetz'n ihn ab!“ 

„Der Menſch is kapabel und verſchenkt unſre janze Fabrik.“ 

„Das derf er nich.“ 

„Die Fabrik is unſer.“ 

„Jawohl uuſer Eigenthum is ſie.“ 

„Aber Menſchen“, donnerte hier der ehrliche Thielebeil 
dazwiſchen, voll flammender Empörung, „habt Ihr denn 
jar kein Herz für Eure hungernden Jenoſſen, habt Ihr 
denn jar keinen Jemeinſinn mehr?“ 

Erneutes wüthendes Aufflammen. 

5 „Ich pfeife uff'n Jemeinſinn! Allens Mumpitz!“ erklärte 
önicke. 

„Jawohl“, beſtätigte Iſerſtedt, der Klempner, der 
noch vor einigen Wochen ſelbſt gedarbt und gehungert und 
die Mildthätigkeit der Fabrikleitung angerufen hatte, „Jeder 
is ſich ſelber der Nächſte.“ 

„Soll'n ſich an die ſtädt'ſche Armen⸗Kommiſſion wenden“, 
pflichtete ihm Knönagel bei, „wenn ſie hungern.“ 

„Sind wir vielleicht 'ne Arbeiter » Kolonie“, trumpfte 


33. Fortſ.] [Nachdr verb. 


gebungen der Arbeiter unterbrochenen Rede Gift und 
Galle gegen das Verwaltungskomitee, brandmarkte Thiele⸗ 
beil als Verräther an der Arbeiterſache und wandte ſich 
zuletzt mit heftigen Ausfällen gegen Georg Dalchow, den 
er der Eigenmächtigkeit und ſogar der Unredlichkeit zieh. 

„Ich ſage Euch“, ſchloß er, „die janze Sache kommt 
mir überhaupt unterkietig vor. Paßt mal Obacht! Jeorge 
Dalchow is jar nicht der Potsdamer, for den ihn manche 
von Euch jehalten haben. Ich ſage Euch, das is 'n ſchlauer 
Fuchs. Der ſteckt Euch alle in die Taſche.“ 

„Er meint's nich ehrlich mit uns“, unterbrach eine 
gellende Stimme den Redner. 

„Er beſchupſt uns“, rief ein Anderer. : 

RENT thut Ihr ihn Unrecht. Hat er uns nich die Fabrik 
jeſchenkt?“ 5 

„So, hat er?“ höhnte Schunke. „Warum is 'n die 
neue Firma immer noch nich einjetragen. Oder“ — er 
rief es mit ſeiner ziſchelnden, ſpitzen Stimme in die Ver⸗ 
ſammlung hinein — „hat's ſchon irgend jemand von Euch 
in die Zeitung jeleſ'in? Ich nich!“ 

„Ich auch nich!“ riefen ein Dutzend Stimmen. 

Wieder nahm Spendig die Partei des Abweſenden. 
„Das jeht nich ſo ſchnell“, meinte er. 

Aber Schunke ließ auch dieſen Einwand nicht gelten. 

„Ich ſage Euch“, fuhr er fort im Verdächtigen und 
Aufhetzen — „ich ſage Euch, die Sache hat 'n Haken. Wenn 
'n Kapitaliſt 'n Arbeiter freiwillig was jiebt, ſo is immer 
'n Schwindel dabei.“ 

„Wir laſſen uns nich beſchwindeln!“ rief Hönicke, der 
wüthender als ein Andrer auf Georg Dalchow war. 

„Wir ſtell'n ihn zu Rede!“ ſchrie Ebert. 

Der Lärm und die Beifallsäußerungen, die dieſe Worte 
erregten, nahmen ein plötzliches Ende. Die nach dem Flur 
führende Thür war aufgegangen und Georg Dalchow er⸗ 
ſchien auf der Schwelle. Scheu, betreten machten ihm die 
Arbeiter Platz, und Georg, bleich, mit ſorgenvoller Miene, 
ſchritt zu der kleinen Erhöhung rechts, auf welcher Leiter und 
Redner der Verſammlung ihren Platz hatten. 

Zu der Niedergeſchlagenheit, mit der ihn die unerwartete 
widerſpenſtige Haltung der Arbeiter erfüllte, war plötzlich 
noch eine neue geſchäftliche Sorge gekommen, die ihn unter 
den ohnedies ſchwierigen Umſtänden mit lebhaftem Bangen 
vor der Zukunft erfüllte. Aber ſeine innere Unruhe und 
Unbehaglichkeit gewaltſam unterdrückend, bat er um das 
Wort, und nachdem Kubſch mit erhobener Stimme in die 
Verſammlung gerufen: „Herr Georg Dalchow hat das 
Wort“, hob er mit feſter klarer Stimme an: „Mir iſt heute 
Nachmittag eine Nachricht zugegangen, die für Sie alle von 
ſo großer Wichtigkeit iſt, daß ich ſie Ihnen ohne Verzug 
mittheilen will. Es handelt ſich um einen ſtarken Verluſt, 
der uns alle betrifft und der die Bilanz des laufenden 
Jahres erheblich beeinfluſſen wird. In Ihrem Intereſſe, 
meine Freunde, beklage ich den Verluſt ſchmerzlich, aber ich 
habe die Ueberzeugung, daß Sie ſelbſt den materiellen 
Schaden, den Sie erleiden, gerade unter den gegenwärtigen 
Verhältniſſen, ich meine unter der gegenwärtigen Organi⸗ 
ſirung der Fabrik, gern und mit einer gewiſſen Freudigkeit 
tragen werden.“ 

Er machte eine Pauſe und ſah mit ungewiſſem, forſchen⸗ 
dem Blick in die Verſammlung hinab. Eine gährende 
Unruhe erhob ſich, die ſich in lebhaftem Murmeln und 
Flüſtern bemerkbar machte. Georg räuſperte ſich und fuhr, 
ſchwer aufathmend, entſchloſſen fort: „Ein Geſchäftsfreund 
in Wien theilt mir mit, daß die dortige Firma Stefan 
Kurzberger ihre Zahlungen eingeſtellt hat.“ 

„Was jeht 'n uns das an?“ unterbrach ihn Schunke grob. 

„Ja, was jeht 'n uns das an?“ wiederholten ein Dutzend 
andere Stimmen. 

„Was Sie das angeht?“ Mit Staunen und Unwillen 
ſah Georg auf die Arbeiter nieder, die ihre erhitzten, vor 
Zorn, Mißtrauen und Angſt verzerrten Geſichter zu ihm 
erhoben. „Was Sie das angeht? Ja, Sie ſind doch jetzt “ 


Ebert auf. 5 £ nicht mehr bloße Arbeiter, Sie find doch jetzt Geſchäfts⸗ 
Zoruiges Auflachen von allen Seiten, entrüſtete Pfuirufe. inhaber und als ſolche nehmen Sie nicht nur am Gewinn, 
„Unſiun!“ ] Sie nehmen auch an jedem Verluſt Theil, der die Fabrik 


„Das fehlt noch.“ 

„Ne Fabrik ſind wir und keine Wohlthätigkeitsanſtalt.“ 

Und Ebert ſprang in jugendlichem Ungeſtüm an das 
Plakat heran und hob den Arm empor. 

: a dulden's nich!“ rief er und riß das Papier mitten 
urch — 

„Runter mit dem Fetzen!“ 

Auch von den Andern wollten einige Brauſeköpfe heran⸗ 
drängen, um dem Zerſtörer beizuſtehen, aber Thielebeil 
warf ſich ihnen in den Weg. „Zurück!“ rief er ihnen zorn⸗ 
entbrannt zu. „Erbärmliche Schufte, die Ihr ſeid, undank⸗ 
bare Kreaturen!“ 

Aber das Dazwiſchentreten des ehrlichen, geſinnungs⸗ 
treuen Arbeiters brachte nur zuwege, daß ſich die gemein⸗ 
ſame Wuth aller Andern nun gegen ihn kehrte. Von allen 
Seiten drängte man auf ihn ein und rief ihm zornige Ver⸗ 
wünſchungen ins Geſicht. 

„Thielebeil hält's mit die Ausbeuter!“ 

„Thielebeil is 'n Burſchoa!“ 

„Jawohl, 'n Verräther is er!“ 

„Raus mit Thielebeil'n!“ 

Man drängte ihn nach der Thür zu und ſo ſehr ſich 
auch der ſtarke Mann wehrte, er mußte der Uebermacht 
weichen. Nachdem die erſte hitzige Erregung ſo ihr Müth⸗ 
chen gekühlt, ging man etwas ruhiger daran, über die 
Sachlage ſich zu berathen. Auf den Vorſchlag Schunke's 
wurde nach einigen Hin- und Herreden beſchloſſen, für den 
nächſten Sonnabend eine Generalverſammlung aller Arbeiter 
und Buchhalter der Fabrik einzuberufen, um zu dieſer 
en Verfügung des Verwaltungskomitees Stellung zu 
nehmen. 

Um ſechs Uhr am Sonnabend, nachdem Feierabend ge⸗ 
macht worden, fanden ſich die geſammten Gewerkſchaften 


trifft. Stefan Kurzberger ſchuldet uns eine beträchtliche 
Summe. Außerdem ſind die bedeutenden Waarenbeſtellungen 
der Firma nunmehr gegenſtandslos geworden. Dieſe Aus⸗ 
fälle zwingen das Verwaltungs⸗Komitee, die wöchentlichen 
a Kontozahlungen an Sie vorläufig auf“ — noch einmal 
athmete Georg tief auf, bevor er vollendete — „auf zwanzig 
Mark herabzuſetzen.“ 

Die fieberhafte Spannung, die während der letzten 
Worte Georg Dalchows im Saale geherrſcht, machte ſich 
in einem ungeheuren Tumult Luft. Wüthende, unartikulirte 
Schreie wurden ausgeſtoßen, Murren und Scharren der 
Füße drückten den lebhaften Unwillen der Verſammlung 
aus. Georg ſtand wie erſtarrt und blickte regungslos in 
den Tumult, unfähig, dem ihm entgegenbrauſenden Sturm 
zu wehren. Dieſer maßloſe Ausbruch der niedrigſten Selbſt⸗ 
ſucht kam ihm trotz des Voraufgegangenen doch völlig un⸗ 
erwartet. Einzelne, mit gellenden Stimmen ausgeſtoßene 
Ausrufe übertönten den Lärm. 

„Wir proteſtir'n —!“ 

„Das laſſen wir uns nich jefall'n!“ 

„Zwanzig Mark, das is 'n Hungerlohn.“ 

„Da können wir ja lieber jleich for umſonſt arbeit'n.“ 

„Da krieg'n ja Friedrich Schradern ſeine Arbeiter mehr.“ 

„Menſch“, ließ ſich hier mit ätzendem Spott Schunkes 
Stimme vernehmen. „Die ſind ja auch keine Beſitzer, die 
ſind ja man blos Lohnſklaven.“ 

„Wir danken für ſo'n Beſitz“, ſcholl es grimmig zurück. 

„Denn ſchon lieber Lohnſklave und jeden Sonnabend 
ſein Jewiſſes.“ 

„Schunke hat recht“, rief wüthend ein Andrer. „Allens 
Schwindel.“ 

„Allens Mumpitz!“ 

„Merkt Ihr's nu?“ machte ſich Schunke wieder trium⸗ 
phirend hörbar: „Das mit die Schenkung, das war man 
blos 'n ſchlaner Unternehmerkniff, um die Löhne zu drücken, 
denn wo is en die jerichtliche Eintragung? Fragt 'n mal, 
wo die ierichtliche Eintragung is!“ F. f.) 


ein Georg Dalchow, den man aufgefordert hatte, ſich der 
Verſammlung zn ſtellen, war noch nicht erſchienen. Kubſch 


nach einigen kurzen, einleitenden Vorbemerkungen Schunke 
das Wort. 
Der Redner ſpie in feiner von häufigen lärmenden Kund⸗ 
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Berſchiedenes. 


— [Kleine Baumeiſter.] Wer unjere Sommerfreunde, 
die Singvögel, bei ihrer jetzt emſigen Thätigkeit, Neſter zu 
bauen, belauſchen kann, wird viel Vergnügen empfinden. Gauz 
beſonders intereſſant zu beobachten iſt der Pirol. Männchen 
und Weibchen arbeiten zuſammen. Kaum hat das eine ein 
Hälmchen am Aſt befeſtigt, ſo nimmt das andere auch ſchon das 
herunterhängende Ende in den Schnabel, fliegt zwei⸗, drei⸗ 
mal um den Bau, umwickelt ihn und klebt es dann am Aus 
gangspunkte feſt. Iſt der erſte Bodengrund vollendet, ſo ſetzt 
ſich das Weibchen hinauf, giebt ihm mit Füßen und Schnabel 
die gehörige Tiefe, und erſt, weun dieſes fertig, gehen die Vögel 
an den weiteren Ausbau des Neſtes. Auch die Droſſelneſter 
ſind ſehr niedlich aus dürren Reiſerchen, Heidekraut und Moos 
geflochten, die Singdroſſel übertüncht ihren Bau mit einer feſten 
weißen Maſſe, die dem Lehm ähnelt, aber aus gebiſſenem faulem 
Holze beſteht. Die Rothkelcheuneſter befinden ſich im Unterholz, 
meiſt dicht auf der Erde. Sie haben eine prächtige Kugelform. 
Sehr hübſch macht ſich auch das Neſt des Zaunkönigs. Sein 
Bau dauert bei gutem Wetter volle zwei Wochen, iſt aber auch 
ein kleines Kunſtwerk. Von außen ähnelt es einer Kugel; über 
dem Eingang befindet ſich ein richtiges kleines Regendach, das 
ganz beſonders dicht und feſt aus Moos zuſammengefilzt iſt. 
Innen hat es eine weiche Polſterung von Flaum und Moos; 
außen iſt es ganz mit Geſtrüpp und Moos bedeckt. — Der 
Buchfink bindet ſein Neſt mit kunſtvoll gedrehten Grasſträngen 
in der Aſtgabel des Baumes feſt. Auch der Diſtelfink 
arbeitet ſehr ſauber, und ſein Neſt iſt nach außen wie poliert. 
Innen polſtert er den Bau mit Diſtel⸗ oder Schafwolle aus. 
Sehr geſchickte Baumeiſter find die Meiſen. Schwer iſt es aller» 
dings, die kleinen Künſtler im Waldrevier aufzufinden; wer ſie 
und ihre Werke aber gefunden hat, dem ſei zum Schluß noch 
die Bitte zugerufen: Zerſtört ſie nicht! Vor allen Dingen 
aber bringt den Kindern Achtung vor den Vogelneſtern bei; denn 
„Wer in der Jugend Vogelneſter ausnimmt, zündet im Alter 
Städte an“, warnt das Sprichwort. - 
— IDoppelſiunig.] Frau: „Bei den jungen Eheleuten 
im zweiten Stock ſcheint auch nicht alles ſo zu ſein, wie es ſein 
ſollte. Als ich neulich zu ihnen kam, ſaß Er im Salon und Sie 
ſaß allein im Speiſezimmer!“ — Mann: „Hm — alſo jeden⸗ 
falls eine kleine Auseinanderſetzung!“ Fl. Bl. 


Räthſel⸗Ecke. 
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66) Hieroglyphen. - 
(Von jedem Bilde gilt der Anfangsbuchſtabe feines Namens; die 
f Vokale ſind zu ergänzen). 
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u 5 Telegraphenräthſel. 
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Vorſtehende Zeichen entſprechen den Buchſtaben von ſieben 
Wörtern, deren Bedeutung nachſtehend angegeben iſt: 
5 . . männlicher Vorname. h 
was jede Nadel haben muß. 
. bielgebrauchtes Metall. 
ſchöner Baum. 
. äghptiiche Gottheit. 
. ſagenhafter Volksheld. 
7. Waffe vieler Thiere. 
Sind die richtigen Wörter gefunden, fo müſſen durch Punkte 
die angedeuteten Buchſtaben einen Wunſch ausdrücken., 


1 


EF 


658) Logogriph. 
Schön war's mit i; ins Freie geh'n 
Mußt' ich. Was hab ich da geſeh'n? 
Mit a herum lief's ohne Ruh 
Im Feld, verfolgt von dem mit u. 


69) Silbenräthſel. 


Die Erſte iſt bei Wald und Feld' 

Die letzten Beiden ſind wir ſelten 

In dieſer unglücksreichen Welt. 

Doch willſt Du als was Tücht'ges gelten, 
Soll ſtellen ein Erfolg ſich ein, 5 
So darfſt Du nie das Ganze ſein. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen ans Nr. 90. 


Irrgartenrebus Nr. 63: Ohne Liebe kein Glück. 
Magiſches Qnadrat Nr. 64: 


E 
. 
E R 
8 


Wortſpiel Nr. 65: Ei, er; Eier, Geier, Leier, Feier, Meier. 


Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central⸗Hotels aus. 


Grösstes Hotel Deutschlands. 
Ceutral⸗Hotel, Berlin. 


300 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. 
2 


e 


Schutzmarke. 
gF8T Jo pUna sep 


bauen ſeit 50 Jahren als Spezialität 


inröl hlstein-P 

0 NN 2 1 2 10 
Drainröhren- u.Hohlstein-Pressen 
für Handbetrieb nach Whitsehead’ihem Syſtem. 

Dieſe Preſſen zeichnen ſich nicht nur durch ihre ſinn⸗ 
reiche Konſtruttiou und ſolide Ausführung, ſondern 
auch durch ihre vielſeitige Verwendbarteit und große 
Leiſtungsfähigkeit aus. 14613 

Preisliſten umſonſt und frei. 


Spezial⸗ Fabrik für Motoren 
Leipzig-Lindenau. 


ſtationair und fahrbar. 
Heißluftyumpmaſchinen 
neueſter, bewährteſter Konſtruktion. 
1 Trausmiſſionen. 
* Pumpen aller Art. 
Illuſtr. Proſpekte koſtenlos.— 


n 


8 


as 


Berg er 


„Ideal“ 


Speisechocolade 


Robert Berger, 
Pössneck i. Th. 


(Carton à 8 Täfelchen 50 Pfg.) 


Für Magenleidende! 
Allen denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladung 
des Magens, durch Genuß mangelhafter, ſchwer ver⸗ 
daulicher, zu heißer oder zu kalter Speiſen oder durch 
unregelmäßige Lebeusweiſe ein Magenleiden, wie: 
Magenkatarrh, Magentrampf, Magenſchmerzen, 
ſchwere Verdauung oder Berihleimung 
zugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel em⸗ 
pfohlen, deſſen vorzügliche heilſame Wirkungen ſchon ſeit 
vielen Jahren erprobt ſind. Es iſt dies das bekannte 
Verdannngs⸗ und Blutreinigungsmittel, der 
Hubert Ullrich’sche 


Kräuter- Wein. 


Dieſer Kräuter⸗ Wein iſt aus vorzüglichen, heilkräftig 
befundenen Kräutern mit gutem Wein bereitet, und 
8 Ba und belebt den ganzen Verdauungsorganismus 
es Menſcheu, ohne ein Abführmittel zu ſein. Kräuter⸗ 
Wein beſeitigt alle Störungen in den Blutgefäßen, reinigt 
das Blut von allen verdorbenen krank machenden Stoffen 
und wirkt fördernd auf die Neubildung geſunden Blutes. 
Durch W e Gebrauch des Kräuter - Weines 

A werden Magenübel meiſt ſchon im Keime erſtickt. Man 
a follte alſo nicht ſäumen, ſeine Anwendung allen anderen 
ſcharfen, ätzenden, Geſundheit zerſtör. Mitteln 885 u ole 
Stuhlverſtopfung und deren unangenehme Folgen, wie 
Beklemmung, Kolikſchmerzen, Herzklopfen Schlaf⸗ 
lloſigkeit, ſowie Blutanſtauungen in Leber, Milz und 
Pfortaderſyſtem (Hämorrhoidalleiden) werden durch 
Kräuter⸗Wein raſch und gelind beſeitigt. Kräuter⸗Wein 
behebt jedwede Unverdaulichkeit, verleiht dem Ver⸗ 
dauungsſyſtem einen Aufſchwung und entfernt durch 
einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem 
Magen und Gedärmen. ö [6244 
Hageres, bleiches Ansſehen, Blutmangel, Ent- 
kräftung ſind meiſt die Folgen ſchlechter Verdauung, 


mangelhafter Blutbildung und eines krankhaften 
Zuſtandes der Leber. Bei gänzlicher Appetit⸗ 


loſigkeit, unter nervöſer Abſpannung und Gemüths⸗ 
verſtimmung, ſowie häufigen Kopfſchmerzeu, ſchlaf⸗ 
loſen Nächten, ſiechen oft ſolche Kranke langſam dahin. 
mn Kräuter⸗Wein giebt der geſchwächten Lebenskraft 
einen friſchen Impuls. r Kräuter⸗Wein ſteigert den 
Appetit, befördert Verdauung und Ernährung, regt den 
Stoffwechſel kräftig an, beſchleunigt und verbeſſert die 
Blutbildung, beruhigt die erregten Nerven und ſchafft 
dem Kranken neue Kräfte und neues Leben. Zahlreiche 
Anerkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies. 
Kräuter⸗Wein iſt zu haben in Flaſchen à Mk. 1,25 
u. Mk. 1,75 in den Apotheken von: Graudenz, Lessen, 
Garnsee, Rehden, Jablonowo, Neuenburg a. W., Schwetz, 
Osche, Freystadt, Lissewo, Culm, Bukowitz, Marien- 
werder. Eischofswerder, Briesen, Culmsee, Schönsee, 
Orone a. Br., Skurz, Mewe, Czersk, Stuhm, Pelplin, Riesen- 
burg, Rosenberg, Hochstüblau, Pr. Stargard, Gollub, Stras- 


burg Westpr., Mocker, Thorn, Fordon, Bromberg. 
Schulitz, Argenau, Inowrazlaw, Marienburg, 


Dirschau, Neuteich, Neukirch, Tiegenhof, Jungter, Stutt- 
hot, Elbing. Schönbaum,Grosszünder, Praust, Berent, 
Schöneck, Carthaus, Ohra, Oliva, A giaht, Neufahr- 
wasser, Zoppot, 8 Neustadt Westpr., Putzig, 
Beba, Lauenburg, Stelp, Bublitz, Cöslin, Colberg, 
Rummelsburg, Tuchel, Konitz, Schlochau, Schneide- 
mühl, Dt. Eylau, Löbau, Neumark, Soldau, Lauten - 
burg, Gurschno, Österode, Neidenburg, Gilgenburg, 
Hohenstein, Locken, Tolkemit, Frauenburg, Eiebemühl, 
Saalield, Reichenbach Ostpr., Chrisiburg, Pr. Holland, 
Mohrungen, Mühlhausen Ostpr., Alleustein, Brauns- 
berg, Gnesen, Posen, Königsberg i. Pr. uſw., 
ow. in den Apoth. all. größ. u. klein. Städte der Prov. 
eſtyreuß., Oſtpreuß., Poſen, Pomm. u. ganz Deutſchlands. 
Auch versendet die Firma Hubert Ullrich, Leipzig. 
Weſtſtr. Nr. 82, drei u mehr Flaſchen Kränter⸗Wein zu 
Originalpreiſen n. all Orten Deutſchlands porto⸗ u. kiſtefrei. 
Vor Nachahmungen wird gewarnt! 
0 an verlange ausdrücklich 
Hubert Ullrich'schen Kräuterwein. 
Mein Kräuter Wein iſt kein Geheimmittel, jeine Be⸗ 
ſtandtheile find: Malagawein 450.0, Weiniprit 100.0, 
Glycerin 100.0, Rothwein 240.0, Ebereſchenſaft 150.0, 
Kirſchſaft 320.0, Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerik. 
Kraftwurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel aa 10.0. 


ba- Benzin l. eiu or 


2 
wi 
Mäuse- und E 

. — Rattenfalle, 8 
Bergedorfer Eiſenwerk. ae [ie 2 
Tarte g. un. 238 8 7 

Hauptvertreter für Weſtpreußen und 9 5 8 g e |7reE iss 
Reg.⸗Vez. Bromberg: esd. Sg., 2 88 929 
2 — 3 = 5 8. 
O. v. Meibom 5 55 55 
Bahnhofſtr. 49, pt. Bromberg, Bahnhofſtr. 49, pt. s f. 8 85 
Techniſche een 2 mal im Jahre werden pro Re⸗ \ : ee ob h 385 


Bitte ausschneiden und einsenden! EUUE 
Die T 
Stahlwaaren -Fahrik 


E. von den öteinen & Cie. = Wald bei Solingen 


versendet auf Wunsch zur Probe 


Mehr als 1 Stück wird nur gegen Nach- 
nahme oder vorherige Kasse versandt. 


Fernsprech-Anschluss: 3 
Amt Solingen No. 124. 25 


! 


Ei Zur Probe! 


Yo. 99, wie Zeichnung, fast ganz hohlgeschliffen, aus bestem englischen Silberstahl, mit fein 1 


1 D N 1 
: Ar imitir lf. insel fertig zum Gebrauch, per Stück Mark 2,50 incl. Etui. — Franko- 
| Rasir messer . eee e oder Retour-Sendung in 8 Tagen. 


Namen des Bestellers (recht deutlich): Wohnort und Poststation (genaue Adresse leserlich): 
7 


Grosses illustrirtes Preisbuch mit über 500 Abbildungen, ca. 150 Seiten stark, von sämmtlichen Stahlwaaren, 
5037] Waffen, Haushaltungsartikeln etc. 
rr TEENS TEEN gratis und franko! zes: 
Die Große Silberne Deukmünze 
der Deutſchen Landwirthſchaftlichen Geſellſchaft 


für neue Geräthe erhielt für 1892 der 


Bergedorfer Alfa-Separator. 


für Handbetrieb, ſtündl. Leiſtung . .. 70— 375 Liter 
für Kraftbetrieb, „ 600—2100 „ 


Dampfturbin- A If-Laval-Separatoren 


8 0 


Lin 10 verſchiedenen Syſtemen fur alle Verhältniſſe 
paſſend, mit Leiſtungen bis 12 Liter pro Hub von 
18 Mark ab. Das Beſte was bisher geboten wurde. 

— 2 Jahre Garantie, 


Jauchefäſſern. Jauchevertheiler. 


Man verlange Catalog über Jauchegeräthe. 


machen jeden Motor überflüſſig, > A. Klings, Grottkau i. Schl. 
arbeiten mit direktem Dampf von nur 1½ Atm., Spannung ohne © 
Transmiſſion, Riemen ꝛc., haben Zentralſchmierung und Feder⸗Hals⸗ EI 
— lager ohne Gummiring. [7741 E . 
Stündliche Leistungen 400—2100 Ltr. 8. 
* — .. 8 = 
17 Dampfturbin-Vorwärmer, „ , 2 
F asteure, Buttermaschinen. Sn 325% En 


schiedenen Brausen nur Mk. 5,—. 


Milchunterſuch. auf Fettgehalt à Probe 20 Pf. 


Napa T-joig a- ph“ “ e % ung 


viſion inel. Reiſekoſten mit Bahn u. Poſt ausgeführt zu 5,00 
Mark für Handſeparatoren; 8,00 Mark für Göpel-Anlagen; 


N 10,00 nie . 0 9 0 Gütern; 15,00 Mark für G 
Sammelmolkereien und Genoſſenſchaften. fobus A ulz- Tac 
FE 22 


ist die 5 

Krone aller Putzmittel, 

SEC erzeugt anhaltenden u. 
x schönsten Glanz, 


greift das Metall nicht an, 


schmiert nicht wie 
Putzpomade! 


ER a ä — 


Te . 


Me neter ge Laut den Gutachten von 
3 Mete 3 Meier Meter 5 8 5 
gezw. Buckskin Buckskin- Prima hochfein Prima 3 gerichtlich vereideten 
od. Cheviot. Neuheit. Cneviotl. Kammgarn. Paletotstoff. Chemikern ist 


Grossartige Muster-Collection bis zu den hochteinsten Sachen sofort franko. 
Pegauer Tuchversandt Julius Körner & Co. 


Gegr. 1846. PEGAU i. S. No. 37. Gegr. 1846. 


4 ; hlobus-Putz-Extract 


unübertroffen in 


seinen vorzüglichen 
A N 3 Eigenschaften. 
aus eigenem Bergwerk, Dampf: 


; ; 50 leni are = hlämmerei mit 80 Pferdekräften. Dosen à 10 u. 25 Pfg. überall zu haben. 
se Zuhaben sn ce se Fritz Schulz jun., Leipzi 
INS Th t enz Jun, belpzig. 
T 2 ompson 8 i 2 Engros- u.Detail-Verkaut v. Schulz Putz-Extract b. Paul 


\ . | Schirmacher. Graudenz, Getreidem. 30 u. Marienw.-Str. 19. 


ist das beste 
Ray und im Gebrauch 
EI j 


FEN-PULVER bitigstenndbequemste 
Waschmittel der Welt. 


ManachtegenauaufdenNamen,Dr, 
Thompson ud. Schutzm. „Schwan? se 


Kataloge Kostenfrei. 


ANV av 


10 


Sügegatter 


bauen als Speecialität 
in höchster Vollkommenheit 


@ 


Blumwe&Sohn 
BROMBERG. 


Grosse Anzahl fertiger Maschinen 
im Betriebe zu besichtigen. 


Hamburg, Bukarest, Warschau 


‚ueraumgen were yon Jaodxy N 
„Dunzuofzulg zezurb emureuzeqeſ 


Bandsäge. 
Vertre agen in Stet 


SiewerfenGeldfort 


en ie immer Ihre Cigarren zu theuer einkaufen. Raucher 
Sie Le m. Pas s, 500 Stck. für Mk., 1000 Stck. für nur 
13 Mk. fr. geg. Nachn., und Sie werden in Zukunft ſehr viel Belt 
ſparen. Garantie: Zurücknahme. Unzählige Worte der wa pech 


R 8 


Niederlage bei Fritz Kyser in Graudenz. 
FEE 


Hansa - Catiee - Rösterei 


von 


A. Wolckenhauer 


Hamburg. 


Muſter ſtehen gegen Referenzangabe koſtenlos 
ſter ſtehen geg f 9 fi 4008 


von Pfarrern, Lehrern, 


d 5 bucht! 

3 in Sunre 1808 end allein von Bieler Worte über . in 

Verkehr nur mit den Herren Wiederverkäufern. Millionen lun über 10 000 Perſogen nerJihichl 

Agenten n. Brovinonsreiiende geſucht. V en Sie erer ins Haus 500 Stück nur 7 Mart 
1000 Stck. nur 13 Mark bei 


Rud. Tresp, Cigarrenfabrit, Neustadt Weiter. T. 30 


Preuß. Central: „Bodenkedit⸗ Akaengeſellſchaſt 


erlin, Unter den Linde 

Geſammt⸗ Darlehusbeſtand Ende 1896: 1513 00 000 M. 

Obige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen Bedingungen Dar⸗ 
lehne an öffentliche Landesmeliorations⸗Geſellſchaften, ſowie erſt⸗ 
ſtellige, hypothekariſche, ſeitens der Geſellſchaft unkündbare, Amor⸗ 
tiſations⸗Darlehne, AR große, mittlere, wie kleine Beſitzungen, im 
Werthe von mindeſtens 2500 Mk. Anträge wolle man entweder der 
Direktion oder den Agenten der Geſellſchaft, an die eine Proviſion 
nicht zu zahlen iſt, einreichen. An Prüfungsgebühren u. Taxkoſten 
ſind zuſammen 2 vom Tauſend der beantragten Darlehnsſumme, 
1505 mindeſtens 30 und höchſtens 300 Mk., zu entrichten. 


Sanatorium und Wasserheilanstalt 


Ostseebad Zoppot an 


Rekonvalescentenheim. 
Das ganze Jahr hindurch geöffnet. 


Geſameutes Waſſerheilverfahren. — Maſſage — Diätkuren.— we 


Alkphol⸗, Morphiumentziehung. — Heilanſtalt für Nervenleiden 
(Unterzeichneter iſt pſychiatriſch vorgebildet). — Rheumatismen, 
Ernährungsſtörungen aller Art ꝛc. — Specielle Indikationen ſiehe 


Proſpekt. — Direkte Eiſenbahnverbindung nach Zoppot von Berlin, 


Breslau, Poſen ꝛc. 
Dr. med. Kern 
Inhaber und Aröklicher Leiter, 


5 8 Endſtation der Eiſenbahn Schivelbein⸗ 
Bad olzi Polzin, ſehr ſtarke Mineralquellen und 
Moorbäder, kohlenſaure Stahl⸗Soolbäder 
nach Lipperts Methode, Maſſage auch nach Thure Brandt. Außer⸗ 
ordentliche Erſolge bei Rheumatismus, akuter Gicht, Nerven⸗ 
und Frauenleiden. 6 Kurhäuſer, Luftkurort Louiſenbad, 6 Aerzte. 
Saiſon vom 1. Mai bis 30. September, im Kaiſerbade auch 
Winters. Billige Preiſe. Auskunft Rade verwaltung in 
. Berti „Tourist“ und Carl Riesels Reisekontor 
1 AAA Sn 


Bad Wildungen. 


quelle und Helenenquelle find ſeit lange bekannt durch unüber⸗ 
1 Wirkung bei Nieren⸗, Blaſen⸗ u. Steinleiden, Magen⸗ 

t. Darmkatarrhen, ſowie Störungen der Blutmiſchung, als Blut⸗ 
grant, Bleichſucht uſw. Verſand 1896 883,000 Flaſchen. Aus 
keiner der Quellen werden Salze gewonnen. Das im Handel vor⸗ 
kommende angebl. Wildunger Salz iſt ein künſtliches, zum Theil 
unlösliches Fabrikat. Schriften gratis. Anfragen über das Bad 
und Wohnungen im Badelogirhanſe und Europäiſchen Hof 
erledigt: Die ee der Wildunger Mineralquellen 
Aetien⸗Geſellſcafſft. 456267 


Gurort Teplitz-Schönau in Böhmen 


seit Jahrhunderten bekannte und berühmte heisse, alka- 
lisch-salinische Thermen (233—37R.), Curgebrauch 
ununterbrochen während des ganzen Jahres. 
Hervorragend durch seine nmübertroffene Wir- 
kung gegen Gicht, Rheumatismus, Lähmungen, 
Neuralgien und andere Nervenkrankheiten; von 
glänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten aus Schuss- 
und Miebwunden, nach Knochenbrüchen, bei Ge- 
. und Verkrümmungen. [5783 
le Auskünfte ertheilt und Wohnungs - Be- 
stellungen besorgt das städt. Büäderinspectorat in 
Teplitz-S Inau in Böhmen. 


E. Kirchner & Co.; 


Leipzig-Sellerhausen 6023 
Aelteste u. leistun Esfühigste Fabrik von 
Säge Maschinen und 
Holzbearbeitungs-Maschinen. 


Ueber 38000 Maschinen geliefert. 
Fil.-Bureau: Bromberg. Bahnhofstr. 49. 
a eee EN) — TTERETTEIETETTETR, 


| ErosssBetienfirnir 12 M. 


Ein grosses Oberbett, 200 em lang, 105 em breit nebst zwei 
Fin grosses Unterbeit, 200 cm lang. 100 em breit I Kobikissen 


sämmtlich aus gutem Stoutinlet, zusammen mit 14 Pfund neuen, % 
5 doppelt gereinigten Bettfedern gefüllt. 3) 


b Bessere Belten, zun. 220, 28, 38, 50 u 60 M 
i Magazin A. Luhasch, ir 44a. 


versand geg. Nachnahme od. vorherige Einsendung d. Betrages. 0 
5 Verpackung unberechnet. — Telephon Amt IV, No. 977 7. 


— Preislisten gratis und franco. 3 


| 9 N Watten-Fabrik 


Wagner & Wolff. Berlin SW. (e 
Bill. Bezugsquelle insämmtl. W. att. 1 8 7 - 
5 all u. — Watt. Mus 


— Vollständige — 


5 End an] 


Dampfmaschinen 
(eh terd un 4-15 PS. stets auf Lager) 8 


bauen als Spezialität 11424 
nach neuesten Erfahrungen 5 


Car Asch zb 


= Maschinenfabrik u. Eisenpiesserei M 
i ALLENSTEIN. 2 


Apfelwein 
unübertr. 5 25 ee haltbar 
14 mal preisgetrönt 
verſendet in Gebinden von 35 
Liter aufwärts à 30 Pf. p. Liter, 
. à 50 Pfg. per Liter, 
ge Gebinde ab hier gegen eig 

er Nachnahme. [25 


11555 leg 


Ferd. Poetko, Guben 12. 


Inhaber d. Kgl. Preuß. Staats⸗ 
medaille „Für beſten Apfelwein“. 


dopp. hel. 


flüſſige Kohlenſä iure 


in meinen Stahlflaſchen oder in 

ni e des Käufers franco Bahn 
Prompte und ſchnelle 

Erpedſtion ſichere zu. 


Kugo Nieckau, Dl. Cplau, 


Fabrik flüſſiger Kohlenſäure. 


4 Nachtheil der Haut. 


Zuſtänden. an nervöſer A 


0 


nach - vom Geh.⸗Rath Professor Pr. O. 
beſchwerden, Sodbrennen, Magenverſchleimung, die Folgen von Unmäsigteit im Eſſen 
und Trinken, und iſt ganz beſonders Frauen und Mädchen zu empfehlen, die infolge Bleichſucht, Hyſterie und ähnlichen 
agenſch 
Schering's Grüne Apotheke, cnanfer Stake 10. 


Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und Drogenhandlungen. 
Man verlange ausdrücklich 2 Schering's Pepſin⸗Eſſenz. 7 


| In Graudenz erhältlich Schwanen⸗Apothele, Löwen-Apothefe, Adler⸗Apotheke. 
zu Zune a. W.: ee 2 e In * e e | 


Die — ische 


Gewehrfabrik 


vorm. Simson & Luck 
fertigt und hält Lager von 


Jagdgewehren 


aller Art nach bewährten Syſtemen. Wir 
empfehlen insbeſondere unſere Marke 
„extra Qualität“, die ſich durch vollen⸗ 
dete Präclſton Zarbeit und Dauerhaftig⸗ 


lebreich, befeitigt binnen kurzer Zeit Verdauungs- 


wäche leiden. Preis / Fl. 3 M., ½ iR ug ‚Mir 


keit bei großer Leichtigkeit auszeichnet 
und übernehmen für guten Schuß die 


Engres u. er Verkauf von e 8 , Pepsin: 8 del Paul 5 
— — Getreidemarkt ? 


weitgehendſte Garantie. 
Prgetisches Förstergawehr (Specla⸗ 


30 Aus er ſtraße 19. 


5 a 


lität) a ea ik. 70. Büchs- 


— 5 —.— — Hints Mk. 60.—. Ausführliche Prels⸗ 

Thüringer Kunstfärberei Königsee 8 bier Zeit 5 
i Chemische Wäscherei. |" Naturreine 
Etabliſſement 1. Ranges. BI” Neue großartige Auswahl hochmoderner Farben. ug © 

Peinlichſt ſaubere, anerkannt vorzügliche Ausführung. — Prompte Lieferung 5 Weine 
2 RB” Annahmefielle bei Th. Florkowsky, Graudenz, @rinkefr. 21 0 
in Marienwerder bei Johanna Kussin. in Lautenburg bei = L. Jakobi. . Ahr⸗ Ahrbleichert 1. M. 
„Thorn „ Anna Güssow. „ Flatow „ Valeria Thiel. Rotbw. 1 Walporzheimer 150 „ 
„ Brieſen „ J. Harris. „ Konitz „ Fr. L. Joseph. Abein⸗ Bacharacher 0 
„ Dt. Eylau „ E. Mendelsohn. „ RNeuſtadt Wp. , Geſchw. Kauf mann.] wein Bacharacher 
„ Sutmiee „ Geſchw. Versümer. , . „ Geſchw. Reschke. Riesling 1,50, 
„ Löbau „ M. v. Znaniecka. „ Leſſen K. Gottschling Moſel⸗ (Piesporter 89 
15 9 2 ee wein rauneverger 175, 


Rech. 9 f * * 


per Liter od. Flaſche incl. Gas. 


in einfachen wie doppellagigen 
einſchl. der Klempnerarbeiten, 


Brennereien ſowie Inſtandhaltung ganzer 
zu zeitgemäß billigen Preiſen unter langjähriger Garantie und 
koulauten . 


Aleberklebung alter, devaſtirter Vaypdächer 
in doppellagige 


unter langjähriger Garantie. 


Tau else al 


Eduard Dehn 


empfiehlt ſeine anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 


Dachpappen, Holzcement, Jſolirplatten 05 
Carbolineum, Rohrgewebe N Wee e . 
zu Fabrikpreiſen und übernimmt il 


complette Eindeckungen 


Sol a, a od. Kiſten 
Sb ge der Verſaud in Gebinde f 


rath reicht, ver⸗ a rob 25 Sr eff Be 
r „Proben und ausführliche . 
kaufe ich 12951 liſten zu Dienſten. 

J. Ba stian, 


ücht Schweizer 
Aickel⸗ 

Remontoir⸗ 

Caſchen⸗Ahren 


direkt a. Private z. 


Ahrweiler, „(Aheinland⸗ 


Nur 9½ Mark 
kost.50m-1 m breit.- best.ver- 
zinkt. Drahtgefl.z.Anfertig.v. 


Dieſe Uhren wur- 
den bei 


er japa⸗ I 
niſchen Armee zu g 
Klebepappdächern, Holzcement tauſenden von Hartensäun. ‚Hühnerhöf. wild- 
Asvhaltizungen in Meiereien, Erxremiplarenein- | A gatt.usw.frachtfr.ied.deutsch. 
Dachpappen⸗Komplexe geführt und erfreuen ſich großer ahnst. Man verl. Preis!. Nr. 65 


Beliebtheit. 
Für reelle und gute Waare leiſte 
ich Garantie. Gefl. Aufträge nuran 
Johs. Wilh. Meier, Hamburg. 
Verſandt unter Nachnahme. 
D Für Nichtkonvenirendes 
verpflichte ich mich, den erhalt. 
Betrag aurckäufenben. 


ü.a.Sort.Geil.‚Stachel- u. Spal. 
DrahtnebstGebrauchsan!.gr. 
U. fro. y. J. Rustein, Drahtwaar.- 
Fabrik, Ruhrort am Rhein. 


3934] Die billigſten u. beſten 


Vierapparate 


ferti 


5 mit Abbildung. umson 
löschepritzen w erden von den F 


mn — und . — 2 


Ich. Janke, Bromberg 


„geh, Special abrik von 
Poſen und We — 


e 


Gustav Ewald 5 
Fabrik für 5 
Feuerlösch-Gerätschafte 
Cüstrin 2 
empfiehlt [93908 


HH, Is 


Meine F Tischzeuge, Handtücher, Wischtäoher 
sb u. — prämiirt. 3 1aschentücher u. Bettwäsche, sowie fertige 
8 5 „ eibwäsche für Damen, Herren und Kinder 


empfiehlt auf das Zuverlässigste die 


Lilioneſe, (?03- 
metiſches Schön- 
A beitsmittel) wird 
a angewendet bei 
Sommerſproſſen, 
Miteſſern, gelbem 
5 ) 3 u. unreiner 
0 Flasche 
Mk. 3,00, halbe Vlacche Mk. 1,50. 
Lilienmilch macht die Haut Jar 
u. blendend 1 A Fl. 1 
Bartpomade A Doſe Mk. 900, 
balbe Doſe Mk. 1,50, befördert 


das Wachsthum des Bartes in nie 
[1365] 


geahnter Weiſe. 


Chineſiſch. Haarfärbemiltel 


A Fl. M. 3,00, halbe a Fl. M. 1,50 
fü ſofort echt i in Blond, Braun 


u. Schwarz, übertrifft alles bis 
jetzt Dageweſene. 


3 Oriental. Enthaarnngsmittel 


à Fl. Mk. 2,50, zur Entfernung 


der Haare, 10 man ſolche nicht 


ewünſchte, im Zeitraum von fünf 
inuten ohne jeden Schmerz und 
Allein echt 
zu haben beim Erfinder W.Krauss, 
Parfümeur in Köln. Die all⸗ 
einige Niederlage befindet ſich in 
3 = Hrn. Fritz Kyser, 
Markt Nr 


Sachlech 75 


glänzend, geschmeidig, 
fropff nichf ab, 


Sonis Lindenberg Skettid 


Grosse Weimar-Lotterie 
Ziehung vom 8, bis 10. Mai 
Gesammtwerth der Gewinne 


200,600 Mark. 


Loose à 1 Mark, 11 Loose 10 Mark (Porto und 
beide Listen 30 Pf.) empfehlen und lenken 


Neubauer & Rendelmann 


Bankgeschäft, Berlin W., Friedrichstrasse 198/199. 
Teie gramm-Adresse: Mil 


ace Schnurrbart! 


3 


a Landeshuter Leinen- und Gehild-Webersi 
EV. Grünfeld, Landeshut i. Sch. 


Hoflieferant. == 20 Medaillen. = 
7 Einzige Fabrik mit Hand- und mechanisch. Be- 
trieb am Platze, die nur an Private verkauft. 
5 Muster und Preisliste zu Diensten 

A Verkaufshaus Berlin W, Leipzigerstr. 23. 


Grane Snares 


M (Kopt- und Baarthaare) erhalten eine 
schöne, echte, nicht schmutzende, helle 
oder dunkle Naturfarbe durch unser 

garantirt unschädliches Original-Prä- 
parat, Crinind, (Gesetzlich geschützt.) 
Preis 3 Mk. Funke & Co., Parfumerie 
hygiénique, Berlin, Prınzessinnenstr.& 


Sa: Sec ialfab.Deutschlands 
Berlin 137 80. Oranienstr. 188, 
Haarkräuſelwaſſer 
von Adolf Vogeley, Hannover, 
erzeugt die ſchlnſten 9 
se Wie ift es doch jo ums 

me er für_eine Dame, wenn 
nach kurzer Zeit die eben erft 
mit groß. Mühe gebrannt. Locken 
wieder aufgehen. Beſond. in der 
warm. Jahreszeit iſt dies um ſo 
leicht. der Fall u. iſt deshalb jetzt 
jed. Dame d. Gebr. v. Vogeley’s 
Haarkräuſelw. angel. zu empfehl. 
Fritz Kyser, Drogerie, u. Paul 
Schirmacher Drog. 3. rot. Kreuz. 


br. per. f Kronen 
T. Meyer, /r. 2.1 Erb. 
heilt Haut⸗,Ge hen. Frau⸗ 
enkrankh, ſow. Schwächezuſt. 
n. Iangi., bew. Meth., b. friſch. 
Fäll.i.—4 Tg., veralt. u. ver⸗ 
zweif. Fälleebenfi. ſ. kurz. Zeit 
Hon. mäß. Sprechſt. 11½—2½, 
5½ 7 ½Rachm. AuchSonnt. 
Ausw. eee Fallsm. gleich. 
J Erioig brleſt. u, verſchw. 
> Blalen- Nieren 
Hant⸗ leiden beſeit m. f. 
neuen combin. Verfahrens 
ſicher u. ſchnel ſelbſt veralt u 
berziweif. 7 Fälle radieal. Dir. 
Laahs, Verlin, Elſaſſerſtr 


33. Auswärts briefl. di diskret. 


[5130 


Millionenhavs. 


wird el und sicher erz. d. Benutzung 
TURN meiner wunderb. 
wirkend.Amecrik.- 
Haar- und Bart- 
wuchs-Präparate. 
Erfolg garantirt! 
Vers. diseret per 
Nachn.à Dose M. i. 
u. Gebrauchsanw. 9 
u. Garantieschein. 4 
Nur echt zu bez. d. & 
Otto Kraul, Ham: 
burg- „Eilbeok. 


Kolosale Erfolg 


Für Angler 


Fisch - Witterung 


Das vollkommenste Ikterung 
alle Fische, Preis per Glas nebst 
Gebrauchs- Anweisung Mark 2.50. 
Halchow a. d. ob. Seen, Mecklbg. 
Oscar Busse, chemische Fabrik, 


Pianinos 


vorzüglich u. preisw. Franko- 
Zusend., auch auf Probe. Theil- 
zahlg. Katalog g grat. Gebrauchte 


zeit W. a. La „ bill. P Pianof.-Fabr. 
Casper: Berlin M., Linksir. 1. in aa 8 enge 


4. Bell il, Fugen falle vr beg 


Zentner 3 ſtation, iſten Ko. mit 


bel. getänderlen Seh, M. 3,00 fran leder Poſtſtation 


egen Nachnahme offerirt [9387 
Zenter 45 ME, 13987 ’ . s 


empfteßit in bekannter Güte . ylaner Dachıpa Dell Fabrik 
W. Klingebeil, Frankfurt a, O. Eduard Dehn, Ut Exlauwp 


Prima Cylinder - Uhr, ech 
Emaille = Zifferblatt, 2 vergoldete 
Ränder, ſolid. Gehäuſe, fein gravirt 
und ſchön verſilbert nur 6,50 4. 
Hochfeine Nickelkette 0, 60.4. 
Echt goldene 8 far. Damenuhr, 
hocheleg., f. Fagon, Remont.21,—.#. 
Sämtliche Uhren ſind wirklieh 
abgez A. und regulirt und leiſte ich 
eine reelle schriftliche 2jähr. 
Garantie. Verſand gegen Nachnahme 
oder Poſteinzhlg. Umtauſch geſtattet, 
oder Geld sofort zurück, ſomit 
jedes Risiko ausgeschlossen. 


Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 
Preisliste gratis u. franko, 

S. Kretschmer, 
Uhren und Ketten En gros. 
Sin 9 ‚69. 85 


Prima Dadkitt 


zur Selbſtanwendung bei Papp⸗ 
dachreparaturen, von Jedermann 


Preisliſten — 

300 Abbildun 
ders. franko gegen 20 Pf. (X 
die Bandagen⸗ und er 00 


Stern.) 


Waarenfabrik von Müller 
Berlin, Prinzenſtr. 42. 


2¹ beziehen durch jede Buchhandlun 


ist die in 32. Aufl. erschienene Schrik 
des Med.-Rath Dr. Müller über das 


eagle 22 und 
Saua, Shale. 


Frelzusendung tur 1-41 i. RER 
Curt Röber, Braunschweig: 
ECT 


60, 


a 
75 
1 

1 
7 


man 


Fe ee ESTER 


REN, a — 


Das Ansstattunes- Tas für Hi Sie Polsterwanren |: 


von 


Gnesen. 1 
Hotel de Europe 2 75 r 


Bes. B. Koschnicke 


empfiehlt sich zur Beachtung. 2 K oe 
Hotel Bremer Hof ranz Krüger 
Besitzer: H. Schumer, Tischlermeister 
ie Wolimarkt 3, Bromberg, Wollmarkt 3, 
in nächster Nähe d. Bahnhofs empfiehlt [9422 


„F'riedrichstrasse‘ 
erKgl. Kliniken u. d. Linden. 


Bei längerem Aufenthalt Preis- 


ermässigung nach Uebereinkunkt. 


Eleganteste Einrichtung. 
MässigePreise u.guteBedieng. 
Der „Gesellige ‘liegt im Lese- 

zimmer aus. 
RELEER TEE EEE) WEIN EDEN 


seine grossen Vorräthe in allen Holzarten u. neuesten 
Mustern in geschmackvoller Ausführung unter Garantie 
nur gediegener und guter Arbeit zu den anerkannt 
billigsten Preisen. 


Complete Zimmer-Einrichtungen 


in stvl gerechten. allen Anforderungen der Neuzeit ent- 
sprechenden Facons stehen stets fertig. 


ee eee l und Tischlerei im Hause unter persönlicher Leitung, 


Bern einladfarbe EIER 8 2 Nach ausserhalb Franco -Lieferung. 
anerfannt Teint 5 eee “| Kostenlose Aufstellung der Möbel durch Sachverständige. 


SS dere Bear, Echte 15 Costumes vn u 2 %% 5 l. Holmmann 
ER Breuning. 1 für Reise, Promenade und nd Sport (a M. 21 bis aM. 75.) Silberne i 
N Reform- Gesundheits- u. u. Gebirgs- Costumes. ° Ernst Wendt { Nr 
| Bären- 5 Eehte Loden- Mäntel und Radfahr- -Kragen. \ Dt. Eylau neutreuf,, Eiſenbau, größte 


Echte Loden-Radfahr.- e t 
Kafiee 


. und Tischdecken. is 


1 8 9 771785 U0A [TEMSny oss0 


gr 2 
— 


7 empfiehlt ſich vun Ausführung \ 8 W N ee 

Costumes, praktisch, ch, kleidsam, decent, fesch. — ger h Don N 1 / F 
8 D | h > die Fabrik Gg. Hoffmann, 
Echte Loden für Damen und Herren Medaille. Tief 1 N 14) Medaille. _ Berlin Sw. ig. Jerusalemerstr.id 


bester ge- 5 auf große Waſſermengen für jede Tiefe in | 
e ya u em, in 8 ger Meterzahl, Meter 2 50 Pi, a 7.50 Pf. allen Bodenformationen, mit Waſſerſpülung, 
g 7 Nur porös - wasserdichte echte Loden haben sick als unüber- Freifallbohrer, Meißel zꝛc., auch 5 
echt. Bohnen- ä\treffliches Material für Radfahr-, Reise- und Sport-Kleidung Dampfbohrbetrieb. exeizigten neuen Federn bei 
Kaffee seit Jahren bewährt. vi y | Le e 


Anerkennungsſchreiben. 
Sämmtliche 


Wgarenpoſten 


liefert franko und gewährt 
bei größ. Abnahmen Rabatt 
Das größte 75 
E wohoen in Wpr. v 


H. Schoenberg, 
Neueſte Mutter — Große 


00,00. 00 l 00 Pl. NS Br 
p. / Pfd.-Pack. ; = 
P. H. luhoflen 5 
Königlicher Hoflieferant 
Kaffee-Röst-Anstalten M8 
Bonn und Berlin. 


. = Metall- u. Holzpumpen aller Art. 
F. Hirschberg & Go., München. 1 


Proben und der neue Catalog mit vielen Abbildungen portofrei, eee irei. 11124 


Bonn mißerim , Secrüaer Piehert 
a. 3 raudenz M9 Geſellſchaft mit Befchränkter Haftung 
Lindner & Co. Nachf. Thorn. Culmsee. 


Berent . t eischer, Asphalt-, Dachnappen⸗ und Holzrement- Fabrik] | 
Schloppe , Gustav aas: BEDNKNNGE= und Jens. Geſchäft TT 
Verlegung von Stabfußböden KRing öfen BE 


Tachel b. Gebr. Cohn, 
G. A. Hartens. Ae u Eule: 
. . . . eu üder 
Mörtelwerk und Schieferſchleiferei für Gntägiegefeien, 14207 
Lager ſämmtlicher Baumaterialien Hefen zum Brennen von Düngekalk u. Gyys. teen allen eien als Verlader 
| m. Glodenſp. 
Zouis Lindenberg Stettin. 
or s Mark . 
Garantie. 3 Rum, Arrac, Cognac. 
uz au ieferung z. nächſt. Bahnſta ahlung. günſtigſ ö Bum- und an, 
| 8 


Es giebt kein bess. —— 
für den Landmann als mein neues (D. R. 
G. 1565) mit seitlich aufdrehbarem Bügel 
u. selbstschliess. Verdeck. Kein Bügelniet 
vorh. (nach dess, Entfernung Jedes and. 
Schloss sofort offen ist). Bietet daher un- 
‘ bedingte Sicherh. Starke. solide Schlosser- 
arbeit. 1 ae e ou; 2885 v. 
Iniv.-Mutterschlüsseln, Schlüsselhalt. etc. 
nebst Referenzen Hanko. [7263 Auswahl. — Billigite Breite. 


Alfred Bauer, Schlosserei. Malchin. 8 Reelle Bedienung. 


. 5,50 verſ. ich 
eine hochf., extra 
ſtark geb., rein 

E abgeſt. Concert- 

ze 5 Zugharmonika 

5 Westfalia“, „36 cm gr., 1 Taſten, 
3 Reg., 40 gar. gute St., 2Bäſſe, 

fee ‚Of; Nickel⸗Clav., 3 ſtarke, un⸗ 


verwüſt.Extrabälg. m. Stahlſchutz⸗ 
ecken, 2chör. unübertr.ſtarkeOrgel⸗ 
muſik. Daſſ. Inſtr. Zchör. m. 3 Reg. 
nur M. ae Daſſ. Inst. Achör. an 
4 Reg., Gr. 38 om nur M. 9, 

an m. 6Reg., Gchör. ce, bu 
M. 13.—. E. Juſtr. Achör. m. 2 Reih. 
s Taſt), Gr. 38 em nur M. 12.—. 
— Elhochf.Acc.⸗Zitherm.ſämmt. 3b. 


Hobelbäufe Werlzeng nur M. 10.—. Schul, won. d. Splel. 


Zempelburg b. J. Schick. 
% M. Lohmeyer, . 
Katal.grat. Ev. Theilzhl. 
empfehlen ſich zur bevorſtehenden Bau⸗Saiſon unter e 31 2 ip B 
5 5 prompter und billigſter Bedienung. 8 3 Ernst Hotop, Berlin W. es S Nauk! 
mil 1 | mn ss 
unverwüstlich Schindeldäd ! 
l Ausſtellung Königsberg 7 ul 
a eee 1805 bone v. eder 
Mendel Reif, Zinten Oſtpr., 8 Rum von 80 Pf. die Fl. an. 
Schindelfabrikation und Waldgeſchäft. [4652 


mit echtem Türkis 
mit künſtl. Brillant. oder Cap Rubin. 
Illuſtr. Preis liſten über Ringe, 1 


Wegen Aufgabe des Geſchäfts verkaufe 


Muſikwerke port 
— — — i wirklich Air feiner 2 2 ine.Stundez.erl.üt, gas. 103. 
= . 3 85 Juchſeh, 3 Leime Farben S e ook ir 
4 — 1 * * * 
6) ee Aver und Teſchings zu den Lacke Firuiß — Nenenrape Af 
* en. denkbar billigſten Preiſen aus. Preisl. gratis. Gewehrfabrikant FFF en 


Schellack Beizen 
Politurſpiritus Bimſtein 
Politur Leinöl 

5 ist der Mühe Preis, Glaspapier Möbelbeſchläge 
g S Stuhlrohr Fournire 


mil Re eine 


2 Rein ke 
A 2 D mil, 70 


Ned 


m.‘ 
ataloga grafis afraneo, TE: 


50098) Die Brieger Ofen- u. en eek Thorn, Gerechteſtr. 6. — Für Händler 


Tlouwaaren⸗ Fabrik offerirt 
weiße u. bunte Begußöfen, 
ſowie altdeutſche Oefen in ver⸗ 


ctied farben und Muſtern, inen- 
besehen n den nun Ruten, | Maschinen 
Fabrik 


namenten, zu ſoliden Preiſen. 


Badenia, 
vorm. Wm. Platz Söhne A.-G. 
WEINHEIM (Baden) 


EEE Heben an Sienkien Geſimſe Terpentin Abziehſteine Piktoria⸗ 
Mies, Nez Be Dredla. Möbeltheile Oel Kitt Baubeſchlag Fahrräder 


W. Fuchs. 


DI” Sht Gineſiſche ME 
Aandarin.Banz:Daunen 


garantirt neu u. beſtens gereinigt, 
das Pfund Mk. 2,85, 
3 Pid zum größt. O Oberbett allsreich, 
1 rtroffen an Haltbarkeit 
artiger Füllkraft. 

© ele . 
Verpack. grat. Verſand geg. Nachn. 
Preis kourante u. Proben gratis u fr. 


ſer di oeſtes, erſt⸗ 
Glaſer diamanten ꝛc. ee Fa- 


Feat, unter Granit, ; 

F. Heise, Brieg, Brot. Brestan e ui ee hy 
ee und r &. F 
ifchler, Drechsler etc., . . 

2 ei e gratis und franko. 


Von 20 Mk. an franco! 


Langjährige Special-Fabrikalion Die grosse silberne Denkmünze S e e 


eee von Dampfdreschmaschinen & Locomobilen der Deutschen Landwirthschafts- Gesellschaft PB. e Re 
für neue Geräthe 1895 erhielt die neue nn mtr. v. — Pf. an 


Strohpressen |" vollkommensterl Stpghelevator | 


unübertroffener Construction und Leistungsiähigkeit. grösster 
Dauerhaftigkeit. mit allen Verbesserungen und Schutzvor- 


Milchentrahmungs-Maschine 2 


Bead. von Mk. 2.20 an. 


Rohrgewebe 


einfaches wie doppeltes, in aner⸗ i it! it i on Vor 13561 Patent Melotte‘. Handtüch:rDzd. v. M. 2 25 an. 
kannt vorzüglicher 0 9 ie richtungen ee Yaud 5 nat 1 5 n 8 = ; e 
rirt zu Fabrikpreiſen u u Zeugnissen gern zu Diensten. Leistung pro Stunde: Louisianatuehe, Negligéstoffe 


Vertreter H. J. Steffin in Inowrazlaw. [6011 


Di. Wlauer Dachpappen- abr 


Eduard Dehn, Pt. Eylauwpr 
Abtheilung für mehaniide 
Rohrgewebe⸗ Fabrikation. 


ß Man muß die 


Muſikinſtrumente von 
Herm. Oscar Otto 
in Markneukirchen ge⸗ 
ſehen und geſpielt haben 
und jeder Käufer wird 
daun finden, daß er da 
hochſeine, tadelloſe In⸗ 
firumente zu mäßigen 

Preiſen erhält. 2098 

Kein Riſiko, da nicht gefallende 

Waaren unter Nachnahme zu⸗ 

rücknehme. Preisliſten frei. 


Delmenhorſter u. 
Linoleum! + Nixdorf. Linoleum 
empf. die Tapeten⸗ u. Farbeu⸗ 
dandlung von E. Dessonneck. 


7 Bezugdamaste u. Tisehzeuge. 
10, 100,150, 225, 35 Liter. ars Ash, 
Heinrich Thiemann 


Ausführungen kompl. Schlesisches Leinen-Haus 


Molkerei-Anlagenl) 9 


mit dänischen 
Balance- Centrifugen u. 


Alfa - Separatoren, Ta a 
Molkereimaschinen-Febrik Tapeten. 


f ANeberraſchend billig! 
— Ednard Ahlbor uf 
au Mu er von 
1 Gebrüder „Tietze, 


Br nlustrirt Preislisten gratis und franko. 


Die in vielen Orten eingeführte Näh⸗ 
maſchinenfirma S. Jacobsohn. Berlin, 
Prenzlauerſtraße 45, verjendet die beſte, 

> hocharmige Familien⸗Nähmaſchine neueſter 
Konſtrukkion, ſtarker Bauart, hochelegantem 
JC 
ichen Appa⸗ FE m.dreißig⸗ 
raten für 3 Mar tägiger 
Probezeit und 5jähriger Garantie. Meine 
über ganz Deutſchland verbreiteten Ma⸗ 
ſchinen ſprechen für meinen el Erfolg. 


Alle Syſteme Schuhmacher Schneiderma⸗ 

ſchinen, insbeſondere Ringſch en, ſowie 

Waſch⸗ und Wringmaſchinen zu bilkisſten 

Kabritpreifen. zus und Anerkennungen gratis und frauko. 

Maſchinen, die nicht gefallen, nehme auf meine Koſten zurück. 

— Der Bürgermeister Ber — zo un ingen, Kreis Zabern, 

beſcheinigt, daß die von Firma S. Jacob ſobn elieferte RE 

maſchine ſehr gut ausgefallen ift; dieſelbe an Ihe zu gut, ich 
kann ſie Jedem empfehlen. er Bürgermeiſter Bauer. — Stetti 

[4016 2 ng 18 ewünſcht. ® 


Fahrräder, beſte Marke, zu billigen Preiſen. 


. 
et 
* 1 
1 
. 


iz — 
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Viertes Blatt. 


Graudenz, Sonntag! 


Das Staubtuch. Nachdr. verb. 
Von Bertha Framholtz (Schöneberg- Berlin). 

Bei uns gab's Großreinmachen. Die Reinmachefrau 
war um ½8 Uhr angetreten. Eine halbe Stunde ſpäter 
erſchien mein Mann, um ſofort empört in das übliche 
Geſtöhn auszubrechen, daß man in ſeinen eigenen vier 
Pfählen keine Ruhe mehr habe, daß Alles ſchon wieder 
einmal zu oberſt und zu unterſt gekehrt werden müſſe, und 
daß wir Frauen das Waſſerplantſchen und Mantſchen einmal 
nicht laſſen könnten. Dann ging er in das Speiſezimmer, 
um ſeinen Thee zu trinken und die Zeitung zu leſen. Als 
ich nach einer Weile zu ihm trat, meinte er ſehr ernſt: 
„Das muß ich mir aber ausbitten, daß mir mit den Sachen 
auf meinem Schreibtiſch nicht wieder umgegangen wird, als 
ſei das Trödelkram ...“ Und dann fügte er in freund⸗ 
licherem Tone hinzu, „da muß ich wohl heute Mittag außer 
dem Hauſe ſpeiſen. Und am Abend auch, wie?“ 

„Ach bewahre, Männchen“, fiel ich ihm lebhaft in's 


Wort, weil ich ſofort merkte, daß er einen Grund ſuchte, 
um in ſeine Junggeſellenthorheiten zurückzufallen. „Du 


kaunſt ruhig zu Tiſch kommen. Bis dahin find wir mit 
der Hauptſache fertig und ich habe Dir Dein Mittageſſen 
zur rechten Zeit hergerichtet, und das Abendbrot wird ſogar 
heut am Waſchtage ganz beſonders reichlich ausfallen ...“ 

„So“, ſeufzte er, „na meinetwegen, da muß ich wohl 
oder übel rechtzeitig antreten. Vergiß aber heut um 
Gottes Willen nicht die ſo heilſame Wirkung von Liebig's 
Fleiſchextrakt, der Deinen Suppen und Saucen oft ſehr 
Ri iſt; vor der Nähe der Reinmacherei habe ich allen 

eſpektt 

Diese Wirthshaus⸗Attaque hatte ich alſo gewandt parirt, 
— nun hieß es aber, ſich tüchtig tummeln, denn was es 
beim Großreinmachen zu thun giebt, dafür hat ja leider 
kein Mann das richtige Verſtändniß. 

Bis gegen Mittag war die Arbeit ſchon ein gut Theil 
gefördert, und ich ging daran, den Schreibtiſch mit einem 
Staubtuch zu ſäubern. Es war ein Staubtuch wie alle 
anderen auch: weiß, viereckig, gar nicht einmal groß. Und 
da der Schreibtiſch dicht am Fenſter ſtand und dieſes geöffnet 
war, that ich, was jede andere Hausfrau auch thun würde: 
ich ſchüttelte das Staubtüchlein zum Fenſter hinaus. Da 
plötzlich hörte ich eine rauhe Stimme unten auf der Straße 
im Kommandoton etwas ausrufen, ich ſah neugierig auf 
die Straße hinunter. Ach herrjeh — da ſtand ein pickel⸗ 
haubengeſchmückter Schutzmann und rief mir, ſobald er 
mich erblickt hatte, zu: „Sie, das giebt's hier nicht. Staub⸗ 
tücher dürfen nicht auf die Straße geſchüttelt werden. 
Warten Sie, ich werde gleich hinaufkommen ...“ 

Ich war ſprachlos. In den Nachbarhäuſern wurden 
die Fenſter geöffnet, Neugierige gafften auf den Schutzmaun 
und auf mich, ſie meinten ſicher, meine Verhaftung ſolle 
erfolgen. Der Schutzmann verſchwand in der Hausthüre, 
und wenige Minuten ſpäter klingelte es. Ich ging ſelbſt, 
um zu öffnen — ſo etwas war mir doch in meinem Leben 
noch nicht vorgekommen! Und wirklich, der Schutzmann 
ſtand draußen. 

„Sie haben ein Staubtuch aus dem Fenſter geſchüttelt, 
Fräulein“, begann er. 

„Ich bin kein Fräulein“, fiel ich ihm ärgerlich in's 
Wort, „ich bin die Frau des Hauſes.“ 

Das ändert an der Sache Nichts“, entgegnete er gleich⸗ 
müthig, „die Thatſache bleibt beſtehen; Sie haben ſich 
gegen das Straßenpolizei⸗Reglement vergangen. Sie dürfen 
den Vorübergehenden' nicht den Staub auf die Köpfe 
ſchütten, ich werde Sie anzeigen, dann kriegen Sie ein 
Strafmandat.“ 

„Meinetwegen“, antwortete ich wüthend, „denken Sie 
denn, ich habe zeutuerſchwere Steine in meinem Staubtuch? 
So lange ich in dem Dorfe Schöneberg wohne, werde ich 
immer mein Staubtuch zum Fenſter hinausſchütteln.“ 

„Dann zeige ich Sie regelmäßig an und Sie erhalten 
regelmäßig ein Strafmandat“, ertönte gereizt die Entgegnung. 

„Iſt mir ganz gleich“, rief ich empört, „ſchicken Sie mir 
gefälligſt Dutzende von Strafmandaten“, damit warf ich die 
Thüre in's Schloß. 

Die Reinmachefrau und das Dieuſtmädchen waren, durch 
den Wortwechſel angelockt, im Korridor erſchienen, auch 
mein Töchterchen war hereingekommen Es wurden ſehr 
kräftige Worte gewechſelt, die Reinmachefrau ſchwang ſogar 
drohend den Schrubber, ſo daß ich alle Mühe hatte, die 
Aufgeregten zu beruhigen. In dieſen paar Minuten iſt 
ſicher gegen ein halbes Dutzend Paragraphen des Reichs⸗ 
Strafgeſetzbuchs verſtoßen worden, glücklicherweiſe war kein 
Denunziant in der Nähe. Mein Töchterchen hatte ſich 
ängſtlich in eine Ecke gedrückt und fragte unter Thränen: 
„Mama, wollte Dich der Schutzmann holen?“ Ich gab 
mir alle Mühe, das verängſtigte Kind zu beruhigen, aber 
Klein Lieschen ließ ſich ihre einmal gefaßte Meinung nicht 
ſo ok ausreden. 

ls ſpäter der kleine Bruder aus der Schule kam, 
war ihr erſtes Wort: „Paul, ein Schutzmann war da, der 
wollte Mama holen“, und ſie ſchluchzte zum Herzbrechen. 
Der Junge ſah ſie verblüfft an, dann war ihm ein Gedanke 
gekommen. „Sei nur wieder ruhig, Lieschen“, meinte er, 
„ich weiß ſchon, was wir machen. Sobald Papa nach 
Hauſe kommt, ſagen wir ihm das, der leidet nicht, daß der 
Schutzmann Mama holt.“ Das ſchien der Kleinen einzu⸗ 
leuchten, denn fie trocknete raſch ihre Thränen und ſagte 
zuverſichtlichen Tones: „Das leidet der Papa nicht!“ 

Kaum war Der gekommen und hatte Hut und Ueberrock 
abgelegt, als die Kinder auf ihn zueilten. Sie nahmen ſich 
kaum Zeit, „guten Tag“ zu ſagen, da fing der Junge auch 
ſchon an: „Du, Papa, ein Schutzmann war hier, der wollte 
Mama holen.“ 

„Seht ihr“, lachte mein Mann, „Mama hat wahr⸗ 


ſcheinlich heute die Suppe zu dünn werden laſſen, dafür 


wird ſie in's Loch geſteckt.“ 


a Da ich nicht wollte, daß die Kinder noch mehr ver⸗ 
ängſtigt wurden, erzählte ich die ganze Geſchichte haarklein 


von A bis 3 

„Sapperlot“, meinte mein Mann und zwang fein Ge⸗ 
ſicht in ernſte Falten, „das iſt 'ne tolle Sache. 
ich weiß, iſt für Kapitalverbrechen das Schwurgericht zu⸗ 
ſtändig und Du wirſt wahrſcheinlich ...“ 


Geſell 


ſchütteln dürften 
theidiger ſchwirrten mir durch den Kopf; doch die hatte ich 
in der Zeitung immer nur geleſen, wenn es ſich um große 
politiſche Prozeſſe gehandelt hatte. 


So viel 


ige. 


No. 102. 


2. Mai 1897. 


ET 9 


„Ach, höre“, unterbrach ich ihn, 
Scherzen aufgelegt. Anworte mir kurz und bündig auf 
meine Fragen. Ich kriege alſo das Strafmandat über 
1 Mark, 3 Mark, 5 Mark oder ſo was. Muß ich das 
bezahlen oder giebt es eine höhere Inſtanz?“ 

„„Natürlich“, erklärte mir mein Mann. „Du mußt 
Widerſpruch erheben, dann kommt die Sache vor das 
Schöffengericht, und in öffentlicher Sitzung wird entſchieden, 
ob das Strafmandat zu beſtätigen iſt, oder ob Du freizu⸗ 
ſprechen biſt.“ 

„Aber denke Dir doch mal, Mann“, betheuerte ich, 
„aus einem Fenſter der zweiten Etage ſchüttle ich ein 
Staubtuch auf die Straße, mit dem ich eben die Ränder 
1 175 Schreibtiſches abgewiſcht hatte, das Tuch war noch 
reit 

„Das ſchadet Nichts“, erwiderte er, „der Schutzmaun 
wird ſchon Recht haben. Es wird eine ortspolizeiliche 
Beſtimmung exiſtiren, nach der in dem Dorfe Schöneberg 
bei Berlin weder Staub- noch andere Tücher aus den nach 
den Gaſſenfronten gelegenen Feuſtern geſchüttelt werden 
dürfen. Ich halte ſolche Polizeiverordnung im Intereſſe 
der Sicherheit der Paſſanten für durchaus geboten“, fuhr 
er fort, und er lächelte mich ſpöttiſch an, „denn ſieh mal, 
Du kannſt leicht unabſehbares Unheil anrichten. Du in 
Deiner Reinmachewuth packſt vielleicht mit einem kühnen 
Griff den ganzen Schreibtiſch in das Staubtuch und 
ſchüttelſt das ſammt Inhalt fteifen Armes zum Fenſter 
hinaus, — die 17 Bände des Konverſations-Lexikons, die 
Fer hinunter wirft, können allein je einen Menschen 
Goten; 

„Du kannſt Deine ſchlechten Witze nun einmal nicht 
laſſen“, ſagte ich ärgerlich, „ſelbſt die ernſteſte Sache iſt 
Dir nicht heilig.“ 

„Daß die Sache ernſt, ſehr ernſt iſt“, lächelte er, „ver⸗ 
hehle ich mir keinen Augenblick. Man redet zwar immer 
davon, daß die koſtbare Zeit der Gerichte ſehr oft von den 
allergrößten Lappalien in Auſpruch genommen würde, aber 
in dieſem, die ganze Hausfrauenwelt intereſſirenden Fall 
würde ich doch 0 

„Aus der Seele haſt Du mir geſprochen, Männchen“, 


frohlockte ich, „es freut Dich alſo, wenn ich für die Rechte 


der unterdrückten Menſchheit eintrete. Nun, ich werde es 


thun, ich werde mir vor Gericht die Staubtuch⸗Ausſchütte⸗ 
lungs⸗Freiheit erkämpfen, koſte es, was es wolle!“ 
* * 


* 

Wie oft habe ich in den nächſten Tagen des Staubtuches 
gedenken müſſen! Es lag herrenlos im Wäſcheſpind, etwas 
abgeſondert von den übrigen. Ich konnte es ja jeden 
Augenblick brauchen, und wenn ich's vor Gericht vorzeigte, 
mußte es noch ſo ausſehen, wie im Augenblick der fürchter⸗ 
lichen That. Ob es aber genügen würde, das Tuch vor 
Gericht als Entlaſtungsbeweis vorzuzeigen! Ob ich über⸗ 
haupt im Stande ſein würde, meine Sache allein zu führen? 
Der Schutzmann würde ſeine Angaben unter ſeinem Eide 
aufrecht erhalten. Das Gericht würde dem Manne Glauben 
ſchenken. Es kam da eigentlich nur auf die Schöffen an. 
Das ſind ja durchweg verheirathete Herren. Wenn die 


Jemand zu überzeugen vermochte, daß die Hausfrauen 


Schöneberg's in ihren Rechten ungebührlich eingeſchränkt 
würden, wenn ſie nicht das Staubtuch auf die Straße 
Die Namen aller berühmten Ver⸗ 


Aber trotzdem — hatte 
ich nicht auch eine große Sache zu vertheidigen? Jawohl, 
es war eine große Sache, dieſe Staubtuchausſchüttele . . . 

Da fiel mir ein, daß ich mich doch an den Rechtsanwalt 
Bernhard wenden konnte; das war ein Bekannter meines 
Mannes, und auch ich hatte ſchon ſeine Bekanntſchaft ge⸗ 
macht. Gedacht, gethau. 
ihm die entſetzliche Geſchichte meines Staubtuches vor. 

„Nun ja, gnädige Frau“, ſagte er ſehr höflich, „wenn 
Sie mir Ihre Vertretung übertragen, dann werde ich die⸗ 
ſelbe aunehmen. Aber eigentlich, — 's iſt doch eine ganz 
große Lappalie ...“ 

Ich ſchüttelte energiſch den Kopf. „Es ſteht da eine 
Prinzipienfrage vor Gericht“, meinte ich, „die will ich all⸗ 
fällig durchkämpfen.“ 

„Wenn Sie durchaus wollen“, antwortete der Anwalt, 
„dann unterſchreiben Sie mir, bitte draußen bei dem Bureau⸗ 
vorſteher eine Vollmacht.“ 

Ich las mir den Text aufmerkſam durch, dann unter⸗ 
ſchrieb ich Ort, Datum und meinen Namen. Als ich dem 
Rechtsanwalt das Formular hinreichte, warf er einen 
prüfenden Blick darauf und ſagte haſtig: „Ach, Sie wohnen 
in Schöneberg. Ja, das wußte ich nicht, das hätten Sie 
mir gleich ſagen ſollen. Schöneberg iſt Vorort, und die 
Vororte gehören zum Landgericht II. Ich bin aber nur 
beim Landgericht I zuſtändig. Da muß ich Sie an einen 
Kollegen verweiſen — bitte, hier iſt ſeine Adreſſe.“ 

Etwas enttäuſcht ging ich ab, — bisher waren mir 
Landgericht I und Landgericht II böhmiſche Dörfer geweſen. 
„Rechtsanwalt Dr. Bauer, Landsberger Allee“, las ich auf 
dem Zettel. Ich nahm eine Droſchke und fuhr hinaus nach 
dieſer mir nur dem Namen nach bekaunten Gegend. 

Im Vorzimmer mußte ich eine Stunde warten, es ging 
das da aus und ein wie in einem Bienenkorb im Hoch⸗ 
ſommer. Endlich kam ich an die Reihe. Ich betete mit 
Ernſt und Eifer meine Staubtuch » Litanei herunter. Der 
Rechtsanwalt hörte nur mit halbem Ohre zu, er blätterte 
bald in dieſen, bald in jenen Akten, unterſchrieb Schrift- 
ſtücke, las in allerhand Büchern . 

„Ach“, ſagte er ſchließlich, als ich meine Leidensgeſchichte 
zu Ende erzählt hatte, „das Beſte iſt, Sie bezahlen die paar 
Mark, die in dem Strafmandat verzeichnet ſind. Die ganze 
Sache iſt doch nichts Welterſchütterndes ...“ 

„Bitte ſehr“, antwortete ich, „das dürfen Sie nicht auf 
die leichte Achſel nehmen. Davon hängt das Wohl und 
Wehe der Hausfrauen Schöneberg's ab.“ 

„Gut, wie Sie wünſchen“, meinte der Anwalt, „das 
Weitere beſorgt mein Bureauvorſteher.“ 

Bei dem mußte ich wieder 
ſchreiben, zugleich wurde mir eine Quittung über 40 Mk. 
Vorſchuß vorgelegt. „Wir kennen gnädige Frau leider 


„ich bin nicht zum 


In halbſtündiger Rede trug ich 


eine Vollmacht unter⸗ 


nicht ...“ erklärte der Bureauvorſteher. Ich zahlte ſeufzend 
die 40 Mk., unterſchrieb und gab Vollmacht und Quittung 
dem Anwalt. 

„Alles in Ordnung“, meinte der, „nun geben Sie mir 
auch das Strafmandat“. 

„Strafmandat?“ ſtotterte ich erröthend, „Strafmandat? 
Ich habe ja noch gar keins, ich denke, ich werde erſt eins 
kriegen“. 

„Herr Bureauvorſteher“, rief da der Rechtsanwalt und 
ſchleuderte mir einen vernichtenden Blick zu, „geben Sie 
der Dame den Vorſchuß zurück und zerreißen Sie die Voll⸗ 
macht ... — Unglaublich, was dieſe Frauen für Dumm⸗ 
heiten anſtiften,“ hörte ich ihn noch raiſonniren, als ich 
geknickt die Bureauthür von außen zumachte. 

* 


* 

Es ſind nun ſechs Monate vergangen. Ein Strafmandat 
iſt nicht gekommen. Für morgen habe ich die Reinmache⸗ 
frau beſtellt. Die Wohnung iſt wieder reif für eine 
gründliche Säuberung. Ich werde wahrſcheinlich wieder 
in dem Arbeitszimmer meines Mannes beſchäftigt ſein, ich 
werde mit demſelben Staubtuch die Ränder des Schreib⸗ 
tiſches abwiſchen. Das Fenſter wird wieder offen ſtehen. 
Nun frage ich, — nicht nur die Hausfrauen Schöneberg's 
ſondern auch die der umliegenden Städtchen und die des 
ganzen Reiches: „Soll ich es wieder riskiren, das Staub⸗ 
tuch zum Fenſter hinauszuſchütteln?“ 


Verſchiedenes. 

— [Konzert im Gerichtsſaal.] Ein „Amtsgehilfe“ ftand 
dieſer Tage vor dem Schöffengericht München unter der Anklage 
eines Betrugsvergehens, weil er an eine Händlerin eine Flöte 
verkauft hatte, die nach der Ausſage eines Sachverſtändigen nur 
noch den Werth der Silberklappen hatte, ſonſt aber ſich als faſt 
vollſtändig unbrauchbar erwieſen haben ſoll. Der Angeklagte 
beſtritt die Angaben und erklärte, daß die Flöte ſich zwar nicht 
mehr zu Konzertvorträgen eigne, für Dilettanten und Anfänger 
aber noch ſehr wohl brauchbar ſei und dann auch noch den 
angegebenen Werth von etwa 10 Mark beſitze. Es wurde dann 
die Händlerin veranlaßt, die Flöte zur Stelle zu ſchaffen, worauf 
der Angeklagte im Gerichtsſaale auf dem angeblich werthloſen 
Inſtrument den Radetzky⸗Marſch ohne Fehler zum Vortrag brachte. 
Auch ein anderer als Zeuge geladener junger Mann gab auf der 
Flöte noch ein Stück zum beſten, worauf das Konzert im Gerichts⸗ 
ſaale wieder eingeſtellt und der Angeklagte von der gegen ihn 
erhobenen Anklage freigeſprochen wurde. Die vielen im Gerichts⸗ 
ſaale anweſenden Bummler waren ob des ihnen gebotenen 
muſikaliſchen Genuſſes hocherfreut. 

— [Der Schatz des Kavalleriſten.] Wachtmeiſter: 
„Nun, Emma, wie geht's Dir denn in Deinem neuen Dieuſt?“ 
— Stubenmädchen: „Ich danke Dir, die Herrſchaft iſt 
ſchon lammfromm!“ Fl. Bl. 


Kämpf' und erkämpf' dir eigenen Werth; 
Hausbacken Brot am beſten nährt. 


Briefkaſten. 


M. B. Sie können die Errichtung einer Bozamenka nicht 
verhindern. Eine Bauerlaubniß iſt im vorliegenden Falle nicht 
erforderlich. 5 

K. W. R. Zieht ein Dienſtbote ſich durch den Dienſt oder 
bei Gelegenheit deſſelben eine Krankheit zu, jo iſt die Herrichaft 
ſchuldig, für ſeine Kur und Verpflegung zu ſorgen. Dafür darf 
dem Geſinde von ſeinem Lohne nichts abgezogen werden. Nach 
dem Unterſtützungs vohnſitzgeſetze hat der Ortsarmenvervand des 
Orts, woſelbſt der Dienſtbote in Lohn und Arbeit ſtand, demſelben 
im Falle der Erkrankung 13 Wochen lang die erforderliche Kur 
und Verpflegung zu leiſten. Erſt wenn die Kur länger dauert, 
tritt der Armenverband ein, woſelbſt der Erkrankte ſein Heimaths⸗ 
domizil hat. g 

Nr. 500. Der Verkäufer iſt zur be ee e 
wenn das gekaufte Stück Vieh nach der Uebergabe ſtirbt und es 
klar ausgemittelt werden kann, daß der kränkliche Zuſtand ſchon 
zur Zeit der Uebergabe vorhanden war. Der Verzicht auf Garantie 
1 auf unrichtigen Angaben und wird deshalb wohl anfecht⸗ 
bar ſein. 

A. 100. Eine ſolche Perſon gilt in geſchlechtlicher Beziehung 
als beſcholten und hat weder für ſich auf Entſchädigung noch für 
ihr uneheliches Kind auf Alimente geſetzlichen Anſpruch. 

W. D. Was zu den freien, Beitellungs- und Düngungs⸗ 
arbeiten bei den Schulmorgen gehört, unterliegt der Begutachtung 
Sachverſtändiger. Soweit wir dies überſehen können, gehört zu 
dieſen Arbeiten auch das Düngerladen und Streuen, weil beides 
dabei nothwendig iſt und dabei vorausgeſetzt wird. 

C. D. 32. (Briefk. Nr. 99). Die nächſte Entlaſſungszeit iſt 
am 1. Juli d. J., wenn ſechs Wochen (nicht 6 Monate) zuvor 
gekündigt wird. 

H. K. W. Nachdem der Miether am 10. März innerhalb der 
Kontraktszeit verſtorben iſt, haben beide Theile das Recht, den 
Vertrag aufzukündigen. Derſelbe bleibt nur dann noch ein halbes 
Jahr nach Ablauf des Quartals, in welchem der Tod erfolgte, be⸗ 
ſtehen, endet alſo im vorliegenden Falle am 1. Oktober d. 38. 

. I. T. Das Recht der eigenen Jagdausübung auf feinem 
Grund und Boden ſteht nur demjenigen Grundeigenthümer zu, 
deſſen Beſitzung mindeſtens 75 ha land⸗ und forſtwirthſchaftlich 
benutzten Flächenraums einnimmt, ohne in ihrem Zuſammenhange 
durch ein fremdes Grundſtück unterbrochen zu werden. Als zu⸗ 
ſammenhängend gelten mehrere Landſtücke, wenn man von dem 
einen auf das andere gelangen kann, ohne fremdes Terrain zu 
überſchreiten. Wege, Gräben und Gewäſſer trennen nicht und 
verbinden nicht, Landflächen, welche zu beiden Seiten eines Weges, 
auf beiden Ufern eines Grabens oder Teiches liegen, gelten als 
mit einander zuſammenhängend. Abweichend von dieſen all⸗ 
gemeinen Grundſätzen hatte allerdings das Oberverwaltungs⸗ 
ericht durch Urtheil vom 20. April 1896 ausgeſprochen, daß 
Eifenbabnen (ſog. Schienenwege) ſtets den Zuſammenhang der Bes 
berchs unterbrechen. Dieſe Auffaſſung iſt aber Ende Januar 1897 
urch ein vom preußiſchen Landtage angenommenes Geſetz be⸗ 
ſeitigt worden, das Jagdpolißzeigeſeßz vom 7. März 1850 iſt ab» 
geändert durch den Zuſatz: „Zu den Wegen im vor⸗ 
ſtehenden Sinne find auch Schieneuwege und Eiſenbahn⸗ 
körper zu rechnen“. Alſo auch dieſe Eiſenwege trennen nicht 
den Zuſammenhang des Jagdgeländes. 

Hökerei. 1) Der Verkauf von Flaſchenbier über die Straße 
und der Ausſchank von Bier an Gäſte und Kunden ſetzt voraus, 
daß die Ausübung der Schankgerechtigkeit bei der Polizeiobrigkeit 
angemeldet und genehmigt iſt. 2) Förmliche Konzeſſion iſt von 
Demjenigen nachzuſuchen, welcher Spirituoſen in verſiegelten 
Flaſchen verkaufen will; denn dies gilt als Kleinhandel mit 
Branntwein oder Spiritus. 
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Nin allen existirenden Geweben und Farben von 90 Pf. 
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6. Ziehung der 4. Klaſſe 196. Königl. Preuß. Lotterie. 


iehung vom 30. April 1897, Vormittags. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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87 173 90 338 72 84 [500] 410 90 589 625 773 865 913 53 

18135 261 510 759 876 978 


06 
2 E2 2 380 467 2 2 281 ii: 500] 64 840 970 BE 322 
er > 34 [1500] 37 22024 34 188 245 
92 647 893 72 983 28503 1485 2190 42 378 462 502 922 
895 227 407 82 537 38 69 898 


63.81 83 662 64 771 
807 50 909 513 832 90 


50 58 420 
24016 113 
25023 223 373 431 40 595 97 669 812 
a 81 1 2 1300] 63 220 433 909 27091 158 245 424 47 78 550 54 
Be 13 226 57 389 584 643 (300) 755 20273 


80023 41 » = 5 455 657 80 732 938 312417 52 427 [3000) 83 


— 


1 45 52 
117135 243 
344 45 481 


856 961 
124034 
784 


Er 459 
4 31 [600] 
0 96 175 233 75 539 48 


73 74500 448 645 88 a [3000] 912 181040 155 83 (500) 817 
59 62 40 1300] 99 512 625 72 997 132055 [300) 115 38 202 54 78 95 
307 Her 508 39 626 723 835 133190 [3000] 92 261 424 515 [300] 763 
134008 N 5 12 46 814 85 2 915 . 582 700 er 


137442 7 


140114 [300] 65 86 269 8900 92. 830 47 144077 88 88 286 (1500 834 
485 783 892 910 142073 [3000 8 143253 305 607 723 
1500] 84 8 118 550 87 80 11590 901 145011 137 254 83 473 
521 [600] 68 747 914_ 146044 105 57 ER 835 543 703 820 172 u x 
976 147076 141 233 361 437 87 698 755 893 907 27 14830 

3001 744 8 149050 111 93 (300) 97 319 21 65 411 67 250 ir 15 


119197 282 


937 59 121078 129 62 453 . 
8 308 96 723 (1500) 3 5 55 

21 58 619 785 96 876 125072 7 848 
26026 [3000] 69 71 102 221 50 3005 60 3 
127052 143 225 466 74 97 1500 502 879 998 
444 605 32 722 864 120055 


01 85 324 536 45 686 725 906 29 71 33141 50586 811 


545 69 602 798 

88 67 624 1 5 9 7 82 836 87 941 91 
35092 142 226 81 335 400 9 160 

754 37065 270 381 418 569 622 931 [1500] 
961 1500] 39016 116 37 209 378 701 ii 815 7 


49010 [500] 44 en = 819 [3000 
194 265 888 42060 
926 40 [1500] 4 
634 67 826 936 91 45128 59 63 97 [500] 381 26 [500] 635 
42 225 422 519 24 5 137 50 = 910 47000 56 105 10 12 29 269 312 
46 48 418 571 735 48024 45 52 112 303 21 413 28 64 85 793 
ea 38 = 354 HZ 520 37 72 er 945 


8 825 76 90 920 &, I 135 66 


207 439 71 — 71 780 
1 729 899 


63 505 97 608 71 76 713 928 


26 200 
ee. 365 92 — 75 EN o 81 806 91 916 20 59138 75 926 545 76]: 


5 1500) 780 820 24 7 

60053 78 181 527 98 638 826 916 20 64 61082 (3000) ge an; 5 
51 59 93 464 74 90 544 884 62022 24 106 222 406 567 751 8 
1500 85 93010 89 403 14 26 78 612 25 73 87 766 879 94034 104 
216 [3000] 632 58 727 961 65049 298 377 83 537 808 28 919 (1500 
66124 42 64 304 94 455 3001 653 67 76 848 58 974 67078 126 70 392 
477,511 607 44 54 58 794 802 921 11500} 509 63 669 80 94 842 
66 7 — 69154 220 31 42 [500] 859 

D010 64 256 369 71 645 751 96 1800) 867 [1500) 925 41049 438 

702 79 852 303 11500] 72148 281 322 45 649 765 871 76 73010 179 
860 455 575 937 74058 73 99 215 63 95 794 829 964 92 [3000] 75066 
119 97 [1500] 275 329 489 563 96 606 76004 48 146 343 4:12 90 594 
899 [000 77116 69 394 553 60 97 648 814 41 78099 (1500) 192 262 
802 57 58 482 655 791 99 839 991 79001 274 362 97 767 809 968 


80062 75 94 226 98 303 520 602 26 40 81000 296 414 604 971 
82604 227 338 82 85 603 62 70 83049 [500] 135 48 233 532 81038 
66 218 323 505 750 895 979 1 75 7 154 351 8 er 944 85 (3000) 
a er 

882 3 2 3 657 74 30 31 
e 1 75 

1 91190 96 220 62 387 95 598 636 82 
709 945 50 62 92 92019 116 28 80 97 287 319 87 427 38 659 837 
93036 117 61 228 37 382 434 94 (500) 97 525 663 785 806 26 76 81 
2M ed 916 91 95134 83 317 432 774 [1500] 878 96070 172 93 
231 87 313 25 [3000] 67 437 638 82 715 86 903 99 97029 64 82 195 
25 9005582 90 722 50 972 90 98025 443 715 917 90357 517 (500 


100008 78 80 110 [500] 204 440 71 580 601 64 98 734 893 101219 
a4 97 324 61 70 88 429 716 0300] 22 27 806 78 900 102 25 188 504 
702 108059 107 30 [1500] 69 410 23 510 676 727 79 821 31 35 960 
404021 114 341 45 413 559 968 105028 38 88 184 343 417 620 32 847 
934 100157 481 915 107023 122 27 477 537 682 812 991 108150 81 
87 74 ö 21 91 81 541 622 85 709 854 86 


6, Ziehung der 4. Klaſſe 196. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 30. April 1897, Nachmittags. 
Rur die Gewinne über 210 Mart find den betreffenden Nummern 
— in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


87 226 48 67 85 88 461 601 757 1049 209 89 530 85 655 2067 
200 54 436 690 758 909 71 3192 200 71 3538 507 719 55 53 7 32 [1500] 
42 50 95 96 4083 332 500] 71 542 62 73 (50% 8 314 17 77 u 
94 411 655 83 709 (1500) 948 9121 268 445 99 7163 21 7 [1500] 
852 76 924 75 8045 277 318 (3000) 32 75 573 633 728 2 550 9248 
801 67 2 Po 520 80 617 893 903 [309) 91 [1500) 94 


1006 73 174 80 526 52 617 87 767 95 8 9 905 [300) 11446 83 
574 910 90 430 12179 308 88 514 881 13008 500 86 801 924 35 
300] 44 85 14008 96 126 er 501 656 700 855 55 78 15019 85 147 
35 66 387 476 (300 en 2 5 814 51 67 98 [3000) 16011 46 118 
95 471 603 628 78 744 90 1 1300) 54 [3000] 97 17076 259 307 684 838 
94 (300) 907 68 19052 322 470 541 98 811 913 (300 10258 346 71 
441 ae a 672 BR 

478 567 74 624 85 738 57 807 21103 629 45 81 754 886 
22000 % 72 18 715000 387 432 45 75 554 56 707 72 80 85 810 93 903 
23404 93 534 836 21033 440 739 25398 453 561 680 87 26122 208 
31 (1500) 51 (1500) 71 401 [500] 81 501 52 22150 239 372 467 505 29 
612 (300) 88 823 28020 256 1275 500] 471 [300] 594 696 757 819 18000 
75 20164 534 758 11500) 901 (1500) 

30253 374 446 99 551 628 180 (300) 69 80 31355 461 (500) 508 
3000] 796 990 32074 134 57 370 583 820 30 33047 224 45 75 359 
59 501 77 (5 0) 949 34097 130 207 460 84 [3000] 94 [1500] 98 1775 u 

85018 (1500) 372 748 816 18 23 47 951 39011 75 234 302 71 [500] 4 
663 77 89 37083 336 565 716 822 83 993 38170 203 319 51 621 15000 
722 70 890 983 39327 419 676 11500] 730 35 987 

40283 343 441 74 505 51 615 41002 29 113 264 328 466 507 51 
694 730 64 71 42011 113 71 532 13000 l 626 30 823 965 87 91 43000 
(300) 219 90 92 372 653 75 [5090] 44011 46 54 104 71 278 86 535 825 
41 45232 328 560 [3000] 99 759 840 51 70 935 88 46267 79 373 99 

BL Et 1 95 727 64 800 932 36 41, 47282 367 590 609 36 724 71 
5 74 48033 80 [3000] = 520 618 10 755 As 834 41 
940083 220 54 329 489 [1500] 632 46,83 85 719 

50034 82 83 [3000] 378 - 510 643 917 78 31256 1000 380 626 

85 766 071 52977 153 3 65 471 53436 65 79 721 
317 476 570 604 775 


83 
862 900 [15% 56128 64 67 74 329 96 99 448 69 1 26 94 870 927 
67281 468 578 604 96 969 58163 78 432 501 79 709 13 28 87 988 
1300] 59032 92 (1500) 141 445 550 75 789 906 22 [500] 8 

60118 (1500 250 342 49 579 81 617 28 738 41 831 991 61129 344 
58 [3000] 83 446 76 [500] 532 48 78 738 73 62086 141 [500] 44 71 294 
5 [500] 61 678077 155 84 570 [3000] 669 795 74 63075 144 60 297 

5 534 04016 4 113 17 564 699 739 93 990 * 1 180 339 
805 5 85 — 87 660 72 A Be 90 93 810 987 90 66131 84 86 98 
427 587 669 874 870 0 226 330 84 9 5 ei 92 870 934 68327 
601 731 8 37 98078 807 75 942 16815 [1500] 939 

20192 225 71 434 45 506 711 830 932 71329 98 (500) 99 549 > 
1500] 837 997 72084 70 1 13000] 382 446 85 630 807 3 73014 1 
91 416 546 754 834 4274 82 97 300 528 656 740 923 68 75057 
— 75 263 434 635 772 73000 76161 299 1500] 308 007 68 449 528 733 

5 961 „ 77009 92 193 (5001 96 275 352 88 665 883 Fe 277 320 
858 664 739 940 79172 527 51 64 92 [3000) 639 705 901 8 

80068 88 605 (15000 81027 96 289 316 = 66 633 42 990 768 828 
11500 83 82008 203 13 455 84 587 709 804 997 1 341 578 723 
808 937 84036 93 163 226 (300) 61 301 95 665 771 5221 526 62 
89 707 36 845 86097 292 494 524 31 35 725 878 875 545 45001 84 711 
rege 914 70 88 88409 11 69 621 52 976 89042 178 327 688 


9 951 53 78 
9110 103029 147080 55 OR, 103 18 50 359 64 651 711 905 90 
34 863 963 1 38 11 


8056] Eine fait neue 


Ei 


(mit Steinen) wegen Einrichtun 
einer Mahlmühle für 230 Mk. 
(a Kaufpreis) verkäuflich in 
Adl. Lichteinen b. Oſterode Op. 


81271 200 Ztr. 


1 Schirr⸗ und 
Brennholz 


diesjährigen Einſchlages no 
verkäuflich im > 918040 5 
Mendritzer Walde. 


— 


8006] Eine 2fl. verleſene 
Ladeueingaugs thüre dnberide Kartoffeln 
f Pete mia es „ e a8 


Glas⸗Jalouſie, faſt wie neu er⸗ 
halten, billig zu verkaufen. 


Aofenkartoffeln 


Briefen ® Löbau Wpr. verkäuflich. 


Orlovius. 


34159 65 250 88 654 730 936 95 
3 66177 261 359 74 443 533 
PA; ie [300) 629 61 809 


25 225 649 879 98 41010 36 
5 37 85 (300] 408 557 87 97 616 847 55 59 67 
43071 83 157 519 638 57 953 76 44060 266 448 


105116 35 87 255 452 520 7042 5 


9323 458 549 85 610 788 936 198014 105 582 640 889 


180287 404 601 12 915 [500] 48 
van 40 495 513 14 39 614 722 68 9 
153007 78 119 227 (500) 57 802 955 50104086 177 329 401 561 616 35 
155002 245 528 95 = 73 700 65 926 37 156016 [1500) 84 = 58 
REN EN eur 
2 6 90 335 8 

459 13000] 647 791 
160009 18 68 309 16 (3000) 70 87 490 = 586 672 722 161058 
2243 52 811 38 52 484 514 


[300] 147 53 378 405 663 856 912 58 16 
35 657 746 876 1300) 915 16.3225 85 86 391 548 699 730 821 27 (300 
596 812 90 165221 80 373 430 un 862 100) 


wen FE 87 104 (300 219 31 
152242 425 554 751 847 


76. 930 81 16433 
166016 68 152 2% 2339 — 7 514 608 46 901 11 167063 194 274 43 
9 94 2 1 9er, 616 46 908 54 169054 61 215 35 


0 9 9 515 173022 173 287 89 449 15% 902 18 
174076 113 54 413 19 60 73 6:6 69 774 867 940 70 175030 33 
163 216115001 40 45 516 86 176040 57 1500] 63 222 919 177049 
254 366 573 87 658 81 [800] 734 96 969 178178 15001 266 179208 32 
466 528 659 873 94 931 
85 77 300 447 95 927 181337 887 96 182057 102 77 97 555 
612 39 721 48 823 70 953 183039 141 325 444 643 902 181129 86 268 
315 661891805 185020 425 49 75 97 11500 515 89 741 839 186195 205 
9 0 SB POS 4 8 66% 1 
1945 ! 5 46 723 189155 245 
56 86 433 524 43 659 821 (500 
190076 183 323 85. 500 825 791 (300] 926 27 191011 58 220 349 
56 420 67 83 86 562 727 37 78 821 974 192019 64 152 285 455 [500 
64 597 601 706 53 893 924 193092 263 454 91 734 859 191000 180500 
229 45 429 88 92 568 631 44 880_ 193398 610 879 87 196127 521 
80 [300) 658 70 911 197116 355433 644 (5000 104052 218 337 98 
405 28 42 531 66 199205 30 323 18 9 5) 0 661 66 803000) 95 [500] 903 
200005 52 239 700 (3000] 20 82 871 924 50 201112 40 283 3 
30 665 [300] 838 65 932 80 24 52086 (3000) 140 476 607 2030 64 34 
228 [500] 76 83 303 486 [3000] 577 662 720 944 20051 109 15 50 308 
300 10 430 35 75 567 718 (500) 801 39 45 71 78 205122 551 97 (1500 
601 758 (1500) 854 81 206078 261 346 693 747 93 802 207 21 94 421 
25 36 628 33 736 8203177 [1500] 207 329 483 514 646 773 209025 33 
158 212 353 98 444 95 99 635 73 [500] 785 830 56 [500] 97 926 50 
210169 334 84 582 92 931 86 211014 265 85 393 486 ig? a a 
70 63 ss 258 es 1 5 75 155 


7 320 670. 217005 (500) 28 541 443 405 8) 855 919 97 720 
832 83 925 43 18021 35 238 331 kr 545 610 86 779 2109018 86 
28 32 384 415 81 607 86 755 843 57 991 
220063 71 96 232 99 412 44 (8000) 781 % 221093 193 226 856 
412 58 71 502 666 78 4500 90 25 Raul. 35 789 223083 143 237 
334 69 (500] 82 403 5 14 (500 64 73 72 862 (3000 69 959 
22. 005 171 839 521 23 66 604 1761 ne 910 225089 184 277 322 96 


110230 303 hr 422 550 627 39 49 987 111208 497 35 554 768 977 
112077 977 95 452 69 576 654 98 871 946 113399 4° 26 008 736 114270 
11500) 310 559 [500] 330 70 866. 116149 499 574 609 897 


58 5330 539 
910 97 117053 910 118023 55 173 91 390 592 625 961 [1500] 119001 
1300] 105 51 !500) 269 37 510 52 669 713 826 979 
120471 512 689 716 121135 265 525 611 888 122010 [300] 88 
240 733 825 905 123141 308 408 695 709 96 872 956 57 5 70 
ER 345 545 633 94 819 90 908 125050 119 65 429 519 30 629 70% 
3 96 817 34 69 999 123212 59 431 89 698 974 84 89 127007 
9 60 101 10 42 58 483 505 23 830 41 128223 54 325 537 715 840 934 
129062 100 > 300 4 [300] 27 79 422 68 551 600 [390] 19 839 
(oo) 42 70 917 6 
130290 343 425 551 682 747 59 73 826 902 95 131045 96 105 92 
[1500] 309 (3000) 595 650 [15000] 81 700 51 [300] 824 132144 96 218 
465 66 97 630 (3000 89 99 701 839 917 30 133029 334 73 410 536 74 
83 627 53 945 134271 305 74 531 801 135247 335 411 15 567 710 899 
a [8090] 21 135172 333 75 [3909] 439 551 73 805 29 46 950 87 
137106 256 75 473 518 58 621 23 801 901 133137 63 74 479 ser 818 
110001 25 904 93 [3900) 139001 5) 46) 572 97 663 96 750 850 
140060, 348 518 676 800 42 141124 82 [3000) 226 52 478 79 517 
750 891 907 59 62 142002 182 235 464 509 88 835 62 88 148038 
13000] 78 639 74 90 703 65 4500 987 141149 57 329 84 456 560 
693 782 820 973 145164 [3000] 218 30 315 637 78 89 96 700 61 870 
146017, 256 460 586 697 788 [300] 908 74 147032 226 513 56 62 83 618 
35 873 [300) 148006 55 76 124 378 [5000) 566 [300] 641 68 811 64 
149062 127 98 5 00 235 64 404 529 1500] 49 661 754 6300] 930 31 40 
150027 75 221 363 81 401 618 51 1500] 704 34 898 959 151826 


451 81 524 71 693 786 98171300] 152107 15 19 53 75 203 91 61 248 65 
a 49 662 [500] 97 749 97 845 58 [8000] 153080 280 300 51 406 21 
587 98 ge 122 24 950 51 63 „151105 20 50 58 295 346 78 94 
105 900 566 826 96 912 155415 57 67 608 46 156236 469 73 561 
849 !300) 933 157229 313 90 419 515 653 71 12 41 91 - 158154 514 
52 828 73 80 159195 596 IE 20 (3000 125 934 621500 
160030 114 237 345 93 [500] 573 745 69 91 881 901 101014 31 
239 86 334 48 56 440 [500] 89 608 25 48 124 87 876 968 162051 196 
262 370 [50 J 467 73 96 609 708 841 1 937 103441 591 698 865 906 


164105 453 542 [1500] 915 18 47 7 10 2 755 140 FR = 346 466 
603 7 [3009] 26 981 2066491 538 811 91 167100 27 77 489 684 838 
83.914 168034 109 251 490 928 803 930 52 74 169243 1000 309 447 
522 a Ka 137 81 824 34 9 
8 49 72 94 217 345 n 1 — = PR 887 171005 86 153 233 
344 178 81 877 172060 109 3 8 718.800 6 [500] 970 [300] 
173003 39 197 249 56 95 98 3: 255 896 2505 13 01.772 174026 206 511 
55 95 675 717 989 175912 42 231 336 38 415 [500] 47 500 629 818 74 
933 176060 109 460 73 538 680 94 703 65 (3000 826 955 177245 
87 (500) 878 95 497 555 64 624 739 178063 80 [300] 130 37 400 17 24 
52 695 761 824 971 1500) 1 46 47 93 er 436 829 [1500] 923 
180302 424 621 653 80 833 868 181088 258 454 88 595 873 944 
182026 346 481_508 709 185119 205 311 45 72 510687 945 66 184056 
218 37 412 568 718 87 854 947 185175 337 472 655 840 948 186305 
623 895 187100 31 208 22 [1500) 50 [500) 67 431 34 40 (3000 523 
(5000) 932 87 1 ai 2 —2 877 75 407 3000] 543 = 11 
819 938 189036 4 3 1500] 435 750 66 8 
190913 53 59 7 Sr 21 0 23100 70 405 574 655 58 774 (3000) 223 
944 191199 (3000 = 1 64 672 776 927 192031 76 135 59 239 1500, 
45 321 409 27 545 607 16 (3001 70 715 37 85 802 998 W 152 
& 82 [3000] 94 {300 77 634 1500] 12 833 81 =. 
1500] 316 405 600 [300] 951 67 75 91 95077 183 
417 99 800 54 928 1960934 99 214 18 74 447 645 700 974 98 197094 
109193 1500) 
430 709 30 65 


200194 203 7 29 (300) 604 8 201133 233 302 95 543 608 62 99 
136 73 87 984 202045 214 76 84 335 470 577 664 739 96871 203097 
201424 34 984 788 89 828 990 205033 13000] 116 
08 83 817 52 935 203038 83 544 : 

80 513 27 47 652 53 79 779 952 mer 218 405 848 985 90 
209141 76 [500] 214 318 54 476 81 737 833 

210093 130 455 521 [300] 53 744 861 945 40 211231 69 428 785 

72 212217 37 332 410 24 42 99 213224 316 491 508 49 56 79 674 

742 [3000] 71.97 925 2140907, 10 66 320 61 443 47 67 (500 608 757 
215121 343 79 465 579 623 42 5 5 907 216020 89 148 295 417 38 
61 511 60 654 83 [1500] 96 750 851 904 217368 449 77 570 681 
782 = Sg [3000] 101 53 202 4 547 924 34 219050 130 233 


310 4 
220008 3000] 56 141 357 17 948 221152 262 462 651 70 711 888 


942 44 222136 216 319 (1500 710 900 63 223181 347 77.513 69 83 
(28 44 712 24209 319 516 87 683 97 791 225153 275 497 504 


Verkreter⸗Geſuch. 


75111 Eine ſehr renommirte badiſche Zi⸗ 
garrenfabrik, welche in der Preislage von Mark 
mit der Sand 19.— bis 36,— wirklich Hervorragendes leiſtet, 
ſucht für Oſt⸗ und Weſtpreußen einen tüchtigen 
und bei der dortigen Kundſchaft gut einge⸗ 
Es wird nur auf eine erſte 


Kraft reflektirt, und wollen Bewerber Offerten mit 
8. e K find in Stephansdorf bei Referenzen unter 


führten Vertreter. 


Vogler, A.-G., in Karlsruhe richten. 


V. 1270 an Haasenstein &I ſtraße 90/91. 


8126] Ein gut erbaltenes 


Hard 


iſt weg. Raummangel ſehr bill. 
verkauf. L L. Tbtel⸗ Löbau Wyk. 


Eßlartoffeln 


Prima Qualität, offerirt waggon⸗ 
weiſe Mendershanfen, 


5 2 abzugeben. 


Draiuröhren 


von 1½—8“ Weite, in ſehr guter 
Qualität, ſtehen preiswerth zum 
Verkauf auf d. Dampfziegelei von 

Majewski, Strasburg Wpr. 


C. 
Ca. 400 Etr. vorzügliches 


Roggenkrummſtroh 


Meldung. unter 
Nr. — an den Geſelligen erb. 


8053 Culmſe 


® Arbeitsmarkt 
abzuf 


Die geſch. Inſerenten werden gebeten, die für den 
eſtimmten Anzeigen md — 5 I 
aſſen, daß das Stichwort als Reberſchrifts⸗ 
zeile erſcheint, weil dur 
heben des BORN Hal Inhalts jeder 
zeile die Ueberſicht erleichtert wird. 


gleichmäßiges Herpor⸗ 
nze 21 als Ueberſchrifts⸗ 
ie Expedition. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 P]. 


— 
Han de 185 sta: n .d. 8 


81601 2: ee = Er 
Bo an eſch. a. Vol Off 


P. 73 poſtlagernd ek 


Sanlions) Geſchüſtsmann 


8 Meld. 
5 u. Nr. 8089 a. d. Geſell. erb. 


Junger Kommis 
für Galanterie- und Kurzwaaren 
bittet um Stellung. Näh. durch 

E. Candrian, Raſten burg. 

7878] Suche für meinen zu 
Oſtern ausgelernten Lehrling 
paſſende Stellung als 

Gehilfe 
und kann ihn als brauchb. empf. 
Richard Rommel, Konditor, 
Inowrazla w. 


Tücht. Buchhalter 
aus der Getreide- und Brauerei⸗ 
Branche ſucht p. ſofort dauernde 

tellung. Meld. unt. Nr. 7910 
an d. Geſelligen erbeten. 


Junger Deſtillateur 
19 J. alt, gegenw. in Stell., ſucht 
in ein. Deſtillat.⸗ oder Zigarren⸗ 
Geſchäft vom 1. Juni oder Juli 
Stellung. Meldg. u. K. M. 200 
—— 5 erbeten. 


Gesuche 


7864] Ein 18, verh, ſelbſtſtänd. 


Tiſchlermeiſter 
m. ſämmtl. Maſch vertr., gl. o. ſpät. 
Stell a. ſolch. b. Werkf. Off. u. N. S. 
pſtl. Tiefenau, Rg. Marienwerd. 


Erfahrener Brauer 
34 J. 3 theor. geb., ſ. Stell. 


Meld. unt. Nr. 7393 a. d. Geſell. 


Für Brauereien. 


Ein Böttcher (m. eign Werkzeug), 
ſucht Stellung in Brauerei oder 
Deſtillation. Gefl. 
Nr. 7773 a. d. as 


Müh hleniwerf führer 


ev., 39 % alt, ſtets nüchtern u. 
fleißig, der ſich keiner Arbeit 


ſcheut, mit jeder Branche der | 


Müllerei vertraut, ſucht geſtützt 
auf gute Zengniſſe anderweit. 
e Stellung. Gefl. Off. a. 
H. Koſche, . 
Albertſtr. 2 


8068] Ein Seiner 


Müller 


ev., beider Landesſprachen mächt., 
im Beſ. langj. Zeugniſſe, ſucht 
Stell. b. zum 15. Mai als erſter 
od. alleiniger. Solche Tom Bin |0 
Stell. dauernd. Off. m 

d. Geh. unter > B. 
Ber ent bis z. 5. Mai 3 


Schneide und Mahlmüler | & 


der ſeine Lehrzeit beendet hat 
ſucht von ſofort Stellung. 92 8 
Offerten an L. Gebauer, 
Pflaſtermühl bei Vechta, 


Offert. unt. ! Lindner & Comp. 


Ein e ses 


Juſpektor 

45 J. alt, ev. verh., 1 Kind, mit 
er Beugu., ucht unter beicheiß. 
uſprüch. v. bald o. 1. Juli auf e. 
kl. Gute oder Barwert Stellung. 
Off. unt. Nr. 8096 a. d. Gef, erd. 


Pachtadminiſtration. 


Ein intellig. Landwirth, der 
Güter mit Erfolg bewirthſchaf⸗ 
tet, ſucht Pachtadminiſtration 
eines größeren Gutes. Offert. 
unt. Nr. 8014 a. d. Geſelligen. 


Inſpektor 
35 Jahre alt, dem es an Damen⸗ 
bekanntſch. mangelt, J. i. Gaſt⸗ o. 
Landwirthſch. 1 Nicht 
anonyme Off. u. Nr. 8079 a. d. Ge 


8119] Ein 5 erfahr. 


Bre 
mit Nusiadr er Praxis und den 
Neuerungen . vertr., ſucht 
geſt. auf langjähr. b. Zeu n. vom 
1. Juli 9 Ge erten 
Nr. 8119 den Öefe igen. 


i Für die Sebensverf l erung 8 
Geſellſchaft zu Leipzig (alte 
Leipziger) wird für Graudenz u. 
Umgegend ein thätiger, ſolventer 

Hauptagent 
mit Inkaſſo geſucht. Offert. unt. 
Nr. 8073 an den Geſelligen erb. 
6255] Für eine leiſtungsfähige 


Sauerkohlfabrik mit Dampfbe⸗ 
trieb u. Gurkeneinlegerei werden 


tüchtige Agenten 
gegen hohe Proviſion geſucht. 
Meldung. urn unt. Nr. 870 X. 
poſtlagernd Culm erbeten, 


0 5 
Kolonialwaaren- u. Peſlillattons⸗ 
Geſchäft zum ſof. Antritt einen 
flott. Expedienten. 
Poln. Sprache 8 515 
mögl. mit Photogr. erde. abe 
der Gehaltsauſprüche er bitten 
Nachfolger, 
. 
3 Für mein Manufaktur⸗ 
und vodewaar. m uche 
zum baldig. Antritt 2d. 1 uni 
einen Verkäufer 
welcher Be polnischen Sprache 
An Levit, Dirſchau. 


81511 Suche für mein Manu⸗ 
fakturwaaren⸗Geſchäft einen tüch⸗ 
tigen, der polniſchen Sprache 


[7403 mächtigen 


Verkäufer 
von ſogleich. Den Meldungen 
Sue ane en 
Louis Ely, L 
En Für mein Tuch», an 
tur⸗ und Herren⸗Garderoben⸗ 
S ſuche ich zum ſofortigen 
Eintritt einen tüchtigen 


jüngeren Verkäufer 
au engagiren. Meldungen mit 
ehalts⸗Anſprüchen bei freier 
Station und Zeugniſſen ſehe ſo⸗ 


fort entgegen. 


L. Hirſchberg, Inſterburg. 


1 Junge Leute m. 300 bis 
0 M. Kaut., die ſich als Faß⸗ 


8011] Meier, militärfrei, ſucht kellner eign. reſp. Geſchäftsf. 5 
von ſofort dauernde Stellung als 50 M. Gehen fr. tion ſucht ſof. 


Heizer oder Buttermeier in Ge⸗ 
noſſenſchafts⸗ oder Gutsmolkerei. 
Mit däniſchen Centrifugen u. all. 
Molkereiarbeiten genau vertraut. 
Off. erb. E. Kietzmann, Smir⸗ 
W per Podruſen Weſtpr. 


Landwirtschaft 


Ein tüchtiger, durchaus nücht. 
Landwirth 


28 Jahre alt, vertraut mit Höhe⸗ 
ſchem und Niederunger Boden, der 
polniſchen und deutſchen Sprache 
mächtig, ſucht von ſofort Stellg. 
als ſelbſtſtändig. Wirthſ Arien 
in einer kleiner. a ſchaf 

Off. unt. Nr. 8092 a. d. Geſ. erb. 


PF 
Stellennachweis 


für die Mitglieder des Vereins Noschr. poſtl. N. 


ſchieht unentgelrlich durch das 
irektorium des Berliner Ver⸗ 
eins deutſcher er 
beamten. Berlin 8 W., Zimmer⸗ 


Werner, Königsberg, Turnerſt. 
77491 Suche für mein Eiſen⸗ u 
Kolonjalwaaren⸗Geſchäft per 15. 
Mai einen tüchtigen, jüngeren 


Kommis. 
Derſelbe muß W und der 
pin Sprache 3 . 

Feyeritein, Sierakowitz 

Weſtpreußen. 


Kommisgeſuch. 
8062] Zur ſelbſtſtändigen Lei⸗ 
tung einer Filiale in einem groß. 
8 ſuche ich für mein 
Tuch⸗ und Modewaarengeſchäft 


t. einen älteren, ſelbſtſtändigen 


tüchtigen Verkäufer. 

Offert. mit Gehaltsanſprüchen 
erbittet Hermann eyer, 
Biſchofſtein. 


8099] Zum fofortigen Eintrit in 
ein Kolonialw.⸗Geſchäft wird ein 
junger Kommis niße 


geſucht. Meldung. mit Zeu 
Neuſtett 
8133 Mat: Fe 
Deitillarionge u. Eilenneich. ein. 
jungen Gehilfen 


18955 der ſich vor keiner Arbeit 


t Antritt. 
zum fo 4. 1 9 — 
Pr. Holl er 45 


A 


ee 


Geſucht für eine größere che⸗ 
miſche Fabrik des 
ein tüchtiger, energiſcher 

Aufſeher. 
Ehemaliger Militair bevorzugt. 
Eintritt ſofort, Anfangsgehalt 
M. 100 monatlich Offerten unt. 
Angabe des Lebenslauſes, Reli⸗ 


ion, Familienverhältniſſe ꝛc. u. 
hr. 8080 an den Geſelligen. : 


5 Lohnkellner 


ür Sonntags verlangt [8089 
other Adler, Dragaß. 


Tcht. Schweizerdegen 
ſuche vom 10. Mai oder ſpäter. 
Stell. dauernd u. angen. Meld. 
mit Gehaltsanſpr. an E. Ehrnig⸗ 
keit, Wartenburg Oſtpr. 
8132] Einen tüchtigen 
Buchbindergeſellen 
jet: bon jofort 
ie Buchbinderei von Schmidt 
Allenſtein. 

7944 Ein tüchtiger 3 
Buchbindergehilſe 
in reiferen Jahren, mit ſämmtl. 
Arbeiten vertraut, wird Todes⸗ 
falls halber von ſofort geſucht. 
Dffert. unt. G. B. an d. Exp. d. 

artenſteiner Anzeiger“, Bar⸗ 
kenſtein, erbeten. 


Kellermeiſter 
der mit der Selterwaſſerfabri⸗ 
kation vertraut ſein muß, kann 
ſofort eintreten. 7894 
E. Kretſchmer & Co., 
8033] Für eine Brauerei Weſt⸗ 
preußens wird ein durchaus zu⸗ 
berläjjtger, älterer, unverheirath. 
Brauer, der ſich über ſeine 
Tüchtigkeit aus weiſen kann, bald 
als Brauführer 
eſucht. Anfangsgehalt 50 bis 60 
Mark pro Monat bei freier Ver⸗ 
pflegung. Offerten mit Zeugniß⸗ 
abſchriften ꝛc. an J. Zoche, 
Mieſenburg, einzuſenden. 
8070] Ein evgl., junger 
Brauer 
wird zum ſofortigen Antritt ge⸗ 
ucht. Gehalt 36 M. p. M. und 
reie Station. Meldungen mit 
ltersangabe ſind zu richten an 
Braumeiſter Goerke, 
Dampfbrauerei Filehne. 
Ebendaſelbſt findet ein Sohn 
achtbarer Eltern als 
Lehrling 
. ĩͤ— 
7885] Jung., nüchtern., energ. 
Brauer 
lucht Brauerei Gilgenburg. 
3—4 Malergehilfen 
bei hohem Lohn ſucht [7725 
J. Raſtemborski, Maler, 
Hohenſtein Oſtpr. 
Malergehilf. erh. d. Arbeit 
W. Timreck, Neuſtadt Wpr. 
eiſegeld wird erſtattet. [7912 
7406] Ein auſtändiger, jüngerer 
Barbiergehilfe 
kann ſofort eintreten bei 
C. Granke, Oſterode Oſtpr. 
8117) Ein tüchtiger = 
Barbiergehilfe 
kann eintreten 
Hermann Störmer, Graudenz. 
8161| Einen tüchtigen 
Barbiergehilfen 
jucht per 14. Mat 
Ebert, Thorn, Eliſabethſtr. 1. 
81001 Ein tüchtiger 5 
Färbergehilfe 
der auch drucken kann, findet auf 
Landarbeit ſofort dauernd. Stellg. 
bei B. Maaß, Zanow i. Pom., 
Reg.⸗Bez. Cöslin. 
5 an junger, jolider 
türjchntergehilfe 
der auf Militärmützen einge⸗ 
arbeitet iſt, findet ſofort oder 
auch ſpäter danernde Beſchäfti⸗ 
gung. Carl Boettch 
Gumbinnen. 


Ein Kürſchnergehilfe 
der auch für Zurichterei gewandt 
it, findet dauernde Beſchäftigung 
bei J. Littfinski, Kürſchner⸗ 
meiſter, Soldau Oſtpr. [7727 
8052| Ein junger, tüchtiger 
Konditorgebilfe 
ſucht ſof. Stellung. Gefl. Off. unt. 
0. K. 5 poſtl. Elbing erbeten. 
8029] Ein nüchterner 
Bäckergeſelle 
ber auch die Ofenarbeit verſteht, 
kann von ſogleich eintreten bei 
Joſeph Guttmann, Väckermſt., 
Leſſen Weſtpr. 
8095] Ein junger 


Bücker⸗Heſelle 


findet von ſoſort Stellung. 
F. S — Väcermeiſter⸗ 
Roſenberg Weſtpr. 
Aelteren Meier 
mit 240 Mark Gehalt jährlich u. 


Tantieme ſucht ſofort 
. Freyſtadt o 218955 


73881 Zwei tüchtige 
chneidergeſellen 
können ſofort eintreten bei 
C. Gorny, Rehden. 


3 tüchtige 


Schuhnachergeſellen 
auf beſtellte Arbeit, finden von 
ſofort dauernde Beſchäftigung bei 
J. Sendrowski, 
Schuhmachermſt. in Allenſtein. 


er, 


8103] Zwei geübte 
Zuſchneider 
finden dauernde Beſchäftigung b. 
Joh. Jacobi & Sohn, 
Schuhfabrik. 
7934] Mehrere 


Zwicker und 


Putzer 


finden it dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei 
F. Dankwarth, Graudenz, 
Schuhmacherſtraße. 
7626] Ein anſtändiger, tüchtig. 
Brunnenbauer 
mit Tiefbohrung und ſämmt⸗ 
lichen Brunnenarbeiten voll⸗ 
ſtändig vertraut, ſofort bei hoh. 
Lohn geſucht. 
M. Zühlsdorff. 
8139] Tüchtiger 
Klempuergeſelle 
fleißiger Arbeiter, für ſofort ge⸗ 
ſucht St. Karaſiewicz, 
Oſtrowo (Poſen). 
7412] Ein tüchtiger, geübter 
Schloſſergeſelle 
auf Bauarbeit, findet bei gutem 
Lohn dauernde Beſchäftigung. 
Auch können ſich 
Lehrlinge 
melden. Otto Schulz, Eiſen⸗ 
waarenhandlung, Pr. Holland. 


50 tüchtige 


Schloſſer u. Schmiede 


finden Beſchäftigung. [6789 


Danziger Schiffswerft und = 


Maſchinenbauanſtalt 
Johannſen & Co., Danzig. 
7782] Einen tüchtigen Schloſſer⸗ 
geſellen u. ein. Lehrling ſ. v. 
ſofort. E. Stargardt, 
Schloſſer. u. Brunnenb., Tuchel. 
6948] Tüchtige Schloſſer, auch 
etwa 10 Eiſendreher, mit guten 
Zeugn, welche einſchl. Militär⸗ 
Dienjtz. mindeſt. 3 J. Geſelle 
gew. ſind, finden ſofort Beſchäft. 
i. der Artillerie⸗Werkſtatt, 
Danzig. 


2 Geſellen 


ſowie 2—3 Lehrlinge 
per ſofort geſucht. Leop. Nitz, 
Schloſſermeiſter, Brieſen Wpr. 


f Geſucht wird 
ein tüchtiger Dreher 


zu ſofortigem Antritt, bei gutem 
Lohn und dauernder Beichäftig. 
Zuckerfabrik Koſten (Poſen). 


Tüchtige Schmiede, 
Keſſelſchmiede, 
Nieter, Schloſſer und 
Stellmacher 


finden dauernde und lohnende 
Beſchäftigung. 17502 


H. Merten, Danzig, 


Schiffswerft und Maſchinen⸗ 
Fabrik. 


8061] Für eine ſtationäre Ma⸗ 
ſchine ſuche Eee 
einen Maſchiniſten. 
J. Abraham, Danzig, 
Hundegaſſe 3% 


6996] Zum 15. Mai fuchen 


wir einen 85 
Heizer 


möglichſt gelernten Schmied. 
Dampfſägewerk Schloß Ger⸗ 
dauen bei Gerdauen. 


Banutiſchler 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
7818] ©. Soppart, Thorn. 


Tiſchlergeſellen 
auf Möbel find. for. b. hoh. Akkord 
dauernd. Beſchäft. Paul Gronau, 
Bromberg, Lindenſtraße 2. 


Modelltiſchler 
u. Maſchinentiſchler 


ſuchen bei hohem Verdienſt und 
dauernder Stellung. Umzugs⸗ 
Vergütung nach Vereinbarung. 

Maſchineubau⸗Geſellſchaft 
27231 Oſterode Opr. 


Bautiſchler 


erhalten dauernde Beſchäftigung 
bei Orlowski & Comp., 
Allenſtein Oſtpr. 18045 


Zwei Sattler 


und ein Lackirer 
verlangt [8037 
Dornblüth, Dt. Krone. 


Zwei Sattlergeſellen 
auf Wagen⸗ und Polſterarbeit 
ſucht A. Krieger, Mühlhauſen 
Kreis Pr. Holland. 18048 


79591 Tüchtige 


Manrergeſellen 


et Abr It, Bau⸗Geſcha 
elt, Bau⸗Ge a 
Kruſchwitz. fe 


Maurergeſellen 


ſucht bei hohem Lohn un 
dauernder Beſchaftiaung f 


E. Gerndt, 


Maurer: und Zimmermeiſter d 


Löbau Westpr. [7934 


8058] Zwei tüchtige 

Gang: und Walzen⸗ 
= führer 

ee Re a en haterabe 


Stellung. Einſendung der Zeug⸗ 
niſſe iſt Bedingung. 


Einen Lehrling 
ſtellt unter günſt. Bedingung. ein 
Walter Bergau, Buchdruckerei, 
____Bobgorz Wer [7102 

8042] Suche per ſofort für 
meine Konditorei 


einen Lehrling. 


Ein junger Wann 
der in der Wirthſchaft bewandert, 
418 und anſpruchslos iſt, wird 

ur Hilfe des Adminiſtrators für 

dl. Liſſewo bei Gollub von 
ſofort geſucht. [8137 


7049] Suche ſofort und zu 
ſpäterem Antritt gut empfohlene, 


R. Mayne, Oſterode Oſtpr. Unverbeirathete Robert Nickel, Bromberg, 
Ein Zieglergeſelle Wirthſchaftsbeamte e M. _ 
18069 aller Art. NN NN 


kann ſofort eintreten 
W. Fritz, Zieglermeiſter, 
Chriſtburg. 


Tüchtigen Ziegler 

für Feldofenbrände ſucht 
Kurtius, Aglonen Oſtpr., 
Poſtort. [7852 


ae Suche v. ſof. für ein. gr. 
Ziegelei ein. nüchtern. zuverläſſ. 
Zieglergeſellen, der vertr. ſein 
muß m. Kaßleröfenbetrieb u. 5. 
gr. Theil d. Stell. a. Werkf. b. 
m. Abweſenh. zu vert. hat. Nur 
ſolch, Bewerb. woll. jich meld. die 
gleichz. 4 b. 8 Arbeitsleut. mitbr. 
können, b. hoher Akkordzahlung. 
Rudolf Streich, Zieglermeiſt., 
W 
Poſtſtation Neu Roſenthal, 
Bahnſtation Raſtenburg Oſtpr. 


Ziegler 
die auf freiem Felde 300 900 
Ziegel Ade verſtehen, fin⸗ 
den lohnende Beſchäftigung bei 
8138] Joſef Eiſenſtaedt, 


G. Böhrer, Danzig. 


Zu ſofortig. Autritt 
geſucht 7663 


2. Beamter. 
mit guter Schulbildung. 


Zeugn, in Abſchr. u. Gehalts⸗ 2 
J. Fürſt, Dt. Eylau. 


Anſprüche einzuſenden an 
Dom. Auer bei Schnellwalde. 

RRZN 
Einen Lehrling 


7206] Dom. Altraden (Poſt), 
Prov. Poſen, 2600 Morgen groß, 

zur Schloſſerei, ſucht von ſofort 
Joh. Gnuſchke, Kunſt⸗ und Bau⸗ 


ſucht zum 1. Juli d. Is. einen 
ſchloſſerei, Biſchofswerder. 


energiſchen jungen Mann, nicht 
unter 27 Jahren, aus guter Fa⸗ 
milie, als 
Einen Lehrling 
moſaiſch, mit guten Schulkennt⸗ 
niſſen, ſuche von ſogleich für mein 


8038] Für mein Tuch⸗, 
Mannfattur- u. Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche p. 
Mitte Mai einen 

Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern 


BAR 


eriten Inſpektor. 
Gehalt nach Uebereinkunft, 
Familienanſchluß zugeſichert. 
7833] Zum 1. Juli d. J. wird Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Con⸗ 
geſucht ein tüchtiger, verb., eval. ſektions⸗Geſchäft. [8142 
Vogt Salomon Hertz, Gerdauen. 
für ein ſelbſtſtändiges Vorwerk 7 : 
von ca. 400 Morgen. Meldung 
nebſt Zeugniſſen an Dom. Lach⸗ 


7886] Zum Eintritt per ſofort 
oder 15. Mai cr. ſuche für mein 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Mode⸗ 
waarengeſchäft 

einen Volontär 
der polniſchen Sprache vollſtändig 
mächtig. 
S. Wagner, Löbau Wpr. 


Einen Lehrling 


ſuche für mein Kolonial⸗ und 
Schankgeſchäft. 17753 
Wilh. Eiſenack, Pr. Holland. 


Lehrling 
mit guter Schulbildung für mein 
Getreidegeſchäft zum ſofortigen 
Eintritt geſucht. 17478 
H. Safian, Thorn. 


Einen Lehrling 
ſucht von ſofort 17442 
O. Klein, Barbier⸗ u. Heilgehilfe, 

Freyſtadt Wpr. 


Lehrliug 
für hieſige gräfliche Gärtnerei, 
geſund und kräftig, mit den 
nöthigen Schulkenntniſſen ge⸗ 
ſucht. Lehrhonorar mäßig. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung erforderlich. 


|? Schremmer, Obergärtner, 


Sartowitz. 16353 


; 


Gut Creuzburg Dftor. 


Ziegelſtreicher 
finden von ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei 17888 
g Soldau Oſtpr. 
r 


mirowitz b. Loſtau, Pr. Poſen. 


Einen zweit. Gehilfen 

und zwei Lehrlinge [8147 
ſucht M. Kremin, Kunſt⸗ und 
Handelsgärtn., Marienwerder. 


Gärtner 
der im Winter in der Stärke⸗ 
fabrik gegen Tantieme beſchäftigt 
wird, wird von ſofort in Gut 
Illowo, Kreis Neidenburg, 
verlangt. [7748 


Schweizer. 
4 Unterſchweizer u. 1 Lehrburſche 
ſofort geſucht, Lohn nach Ueber⸗ 
kunft. Weber, 17570 
Dom. Sängerau bei Thorn. 


8049] Geſucht ſofort 


7857] Suche für meine 17 jähr. 
Tochter, groß, kräftig, per ſofort 
oder 15. Mai Stellung in einem 
feinen rituellen Haushalte zur 
Mithilfe 
im Geſchäft und in der Wirth⸗ 
ſchaft ohne gegenſeitige Vergütig. 
S. Saalfeld, Altvalm 
Poſtſtation. 
Stellen⸗Bermittel.⸗Bureau 
Fr. J. Hampel, Bromberg, 
empf. u. verm. jed. Zeit anſt. weibl. 
Perſon. f. jeden Beruf. Von aus⸗ 
wärts Marke u. Zeugn.⸗Abſchr. 


Offene Stel 


E. Goerin 


8066] Ein unverheiratheter 

Wirthſchafter 
der bisweilen ſelbſt mit Hand 
anlegt, wird bei 300 Mark Ge⸗ 
halt von ſofort geſucht. Bewerber 
mit nur guten Zeugniſſen, mög⸗ 
lichſt aus der Niederung oder in 
Niederungswirthſchaften in Stel⸗ 
lung geweſen, wollen ſich melden 
bei Doerkſen, Woſſitz bei 
Trutenau. 


2 Wirthſch.⸗Beamte Unternehmer Eine Buck halteri 
. ein. nach Poſ. u ir ) d Eine Buchhalterin 
b. 5-600 Mk. Geh., d. and. n. Weſtpr., mit 60 Mädchen und welche mit dem Annoncenweſen 


vertraut iſt, findet in einer Buch⸗ 
druckerei der Provinz Poſen ſof. 
oder zum 1. Juli Stell. Meld. 
briefl. unter Nr. 7759 an den 
Geſelligen erbeten. 


7863] Für mein Pudszgeſchäft 
ſuche zum ſofortigen Antritt ein. 
ſehr tüchtige 


Verkäuferin. 


Geh. 450 M. ſucht A. Werner, landw. 
Geſch., Breslau, Moritzſtr. 33. 


7906] Zweiter 


Wirthſchaftsbeamter 
beſtens empfohlen, findet bei 
hohem Gehalt ſofort Stellung in 
Goſchin b. Straſchin, Kr. Danzig. 
Inſpektor, verh., mit gut. Zeugn., zum Frühjahr. Meldung nimmt 
für ein Redengut bei 500 Rt. Geh. entgegen Fe, Drippe, Ploetz Zacop Liebert, AlteMarktſtr. . 
u. reichl. Deput. p. 1. Juli cr. geſ. bei Völſchow Vorvomm. 8905] Für min Mehl⸗Geſchäft 
W e 0 ſuche ich per 1. Juni eine 


t £% itt.⸗B u, * 2 
Zeutral⸗Vermi urea Verkäuferin 


Poſen, Ritterſtr. 38. 
welche polniſch ſpricht und mit 


Einige Juſpektoren \ i 
led, find. noch p ſofort dauernde Comtoirarbeiten vertraut iſt. 
Bewerbungen nebſt Zeugniß⸗ 


Stellung. bei 400-600 Mk. Geh. 
von Drweski & Langner, Abſchriften und Gehalts⸗An⸗ 
Zentral⸗Vermitt. Bureau, ſprüchen erbeten. Wohnung und 
Beköſtigung im Hauſe. 


Poſen, Ritterſtr. 38. 
Brenner ©. Herrmann, Nakel. 
verh., m. pa. Ref., f. e. Brennerei 8039] Suche für mein Kurz, 
Galanterie⸗, Weiß⸗ u. Por⸗ 


von 120000 Ltr. Konting. b. hoh. b a 
Gehalt u. reichl. Deputat geſucht. ellan⸗Geſchäft eine tüchtige, 
ſelbſtfrändige 


Sent en aan. Verk f 1 

entral⸗Vermitt.⸗Burean, erkäuferin 

6 bei dauernder Stellung. 
JIſidor Brenner, 


2 Brenner 
led., m. continuirl. Apparate be⸗ Heils berg Oſtpreußen. 
8036] Für mein Poſamenten⸗, 


99 3 m bei 
; Drwiskl & Lennon. Weiß⸗ u. Wollwagrengeſchäft ſuche 
zum ſofortigen Antritt eine 


gent rn ep 

entral⸗Vermitt.⸗Zureau, 4 > 2 8 
tüchtige Verkäuferin 

der polniſchen Sprache mächtig. 


Poſen, Ritterſtr. 38. 
Einige Aſſiſtenten 

Albert Abraham, 
Inowrazlaw. 


bei 300—360 Mk. Geh. p. ſof. geſ. 
ficht. Verkäuferin 


von Drweski & Langner, 

Zeutral⸗Vermitt.⸗Bureau, 
die bereits längere Zeit kondi⸗ 
tionirte, ver ſofort bei h 


Poſen, Ritterſtr. 38. 
ohem 
Salair geſucht. [8105 


Wirthin 18065 
m. Haus⸗ u. Hofw., feiner Küche 

Schuhwaarenhaus S. Lewin, 
Graudenz. 


betraut, f. e. Gut i. d. Rheinprov. 
Kindergärtnerin 


bei 300 Mk. Aufangsgehalt ſof. 
geſucht. Zeugnißabſchrift. erbitt. 
oder ner en hohes . welcher 
es weniger auf hohes Gehalt als 
Familienanſchluß u. liebevolle Be⸗ 
handlung ankommt, wird zum 
baldigen Antritt geſucht. Meld. 
mit Gehaltsauſprüchen unter 
Nr. 7905 a. d. Geſelligen erbeten. 


Einfache Stütze 
die keine Arbeit ſcheut, für ein 
Forſthaus geſucht. Meld. unter 
Nr. 7552 an den Geſelligen erb. 
8023] Aelt., einf., tüchtiges 
Mädchen 
mit Vorkenntn. i. d. Landwirthſch., 
um 1. od. 10. Juni, unter Leitung d. 
ausfrau, für ein Mühlengut ges 
ſucht. Meld. mit Gehaltsanſpr. 
unt. L. 11 poſtl. Leſſen erb. 
8050] Suche von ſofort ein 
junges Mädchen 
als Stütze, die in der Landwirth⸗ 
ſchaft erfahr., Kochen, Maſchinen⸗ 
nähen, Handarbeiten verſteht. 
Meldungen an Frau Strecker, 
Radmannsdorf bei Gottersfeld. 


Wirthſchaftl. Dame 
mit Landwirthſchaft und Aufzucht 
der Nutzthiere bekannt, angenehme 
Hausgenoſſin, zunächſt oh. gegen- 
ſeitige Vergütigung gew. wolle 
Näheres aus hut mittheilen 
unter Nr. 8143 d. Geſellig. 


Jungen 
zur Rüben⸗ und Ernteaxbeit 
Dom. Grubno b. Culm a. W. 
8072] Im Auftrage meiner 
Herrſchaft ſuche bei ſofortigem 
Antrit 


10 Rübenarbeiter 


80471 Drei tüchtige 
Schachtmeiſter 

find. dauernde Beſchäftigung bei 

Bauunternehmer Sojecki, 
Schidlitz b. Berent. 


50 tücht. Erdarbeiter 


bei dauernder Arbeit, können ſo⸗ 
fort eintreten. Meldungen beim 
Unternehmer a in 
Poggenpfuhl, Bahn⸗ u. Poſt⸗ 
ſtation Kuggen Opr. Akkordlohn. 


Junger Mann 


in der Wartung von Pferden 
vertraut, wird geſucht. Offert. 
unt. Nr. 8078 a. d. Geſelligen. 


Brettſchneider 
finden Anſtellung bei 18121 


F. Kriedte, Zimmermeiſter in 
Graudenz. 


l 
ehrling 

für Manufakt. u. Konfektion verl. 

Kaufhaus M. S. Leiſer, 
7942 Thorn. 

1815], Suche per gleich 
einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, für mein 
Manufaktur⸗, Modewaaren⸗ und 


Konfektions⸗Geſchäft. 
S. Loeffler, Pr. Stargard. 


Zwei Gärtner⸗ und 
Jäger⸗Lehrlinge 


können ſich melden in 17751 
Limbſee bei Freyſtadt 
Schroeder, Gärtner u. Jäger. 
Gärtnerlehrling 

i 38. kann unter günſtigen Bedingung. 
„ eintreten. Kurtius, Aglonen 
fie ene eh 1. ae en ich Oſtpr., Poſtort. [7852 

r ei ehr einfache, größere | xxx 7 
Brennereiwirthſchaft einen an⸗ 96091 Für mein Kunſt⸗, E 
ſpruchsloſen, erfahrenen 1 
Glas-, Porzellan⸗, Haus⸗ u. 
Juſpektor Küchen⸗Einrichtungs⸗Maga⸗ 
gegen 450 Mark und einen un⸗ zin ſuche von ſogleich oder 
verheiratheten 


ſpäter einen 
Brennereiführer 


gegen 360 Mark Gehalt. x ehrling. 


G. Böhrer, Danzig. Guſtav Kuhn, Graudenz. 
Zuverläſſiger — — i nz 


Hofmann 
findet gute Stellung; zu melden 
bei Walter Droß, [8125 
Elbing, Lg. Hinterſtr. 18/19. 
8140] Suchen 2 Familien 

Großſpänner 


und Schweinemeier 
Erſterer mit 4 Knechten, letzter. 
mit 6 Mädchen. Meldungen an 
ie Gutsverwaltung Cunau b. 
Haunsdorf. Kr. Sagan, Schleſien. 


von Drweski & Langner, 
Zentral⸗Vermitt.⸗Bureau, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 


Schmied 
m. Zuſchläg. b. 240 Mk. Geh. u. 
h. Dep. f. e. Herrſch. i. Pom. ſof. 
geſucht. Herrſch. Handwerkszeug. 
von Drweski & Langner, 
Zentral⸗Vermitt.⸗Bureau 
Poſen, Ritterſtr. 38. 
Brenner 
Monteur, d. d. Einricht. einig. neu: 
Brenn. i. ruf). Polen übernehm. 
würde, find. p. ſof, o. 1. Juli cr. 
Stell. Nach Ausführ. feit. Engag. 
von Drweski & Langner. 
Zentral⸗Vermitt.⸗Bureau, 


2136) Für mein Kolonial 
und Eiſen⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort 


kin. Lehrling. 


H. Dahmer, 
Schönſee Weſtpreuß. 


ur 


f 
5—10 Jahre, vom 1. Juni 


Nr. 8025 a. d. Geſell. erbet. 


Eine gebildete Dame 


Anfangs 30., welch. Klavier ſpielt, 
ür d. Haushalt u. Erzieh. v. 4 he 

1 
Graudenz geſucht. Meldung. unt. 


Eine dauernde Stellung findet, 
auch von gleich, ein unbeſcholtenes, 
kräftiges, evangeliſches 

Mädchen 
bei einem älteren, alleinſtehenden 
gebildeten Kaufmann auf dem 
Lande zur Führung und Verrich⸗ 
tung des kleinen Haushalts und 
Hilfeleiſtung im Material⸗ Kurz⸗ 
waaren⸗ u. Mehlgeſchäft. Meldg. 
mit ſelbſtgeſchriebenem Lebens⸗ 
lauf und Gehaltsanſprüchen unt. 
Nr. 8034 an den Geſelligen erb. 


BERRIRARER 
* Buſſetmädchen 8 


umſichtig und anſtändig, 

so für ſofort geſucht. Zeug⸗ 
niſſe und Photographie 
an Otto Draeger, 
Snowrazlaw. [7883 


KSERREIRURE 


7756] 8 Suche ein auſpruchsloſes 
jüd. Mädchen 


zur Stütze der Hausfrau, mit 
Handarbeit vertraut und im 
Materialgeſchäft etwas bewand. 
Eintritt möglichſt bald. Gehalt 
nach Uebereinkunft. 

J. Margolinski, Gaſthausbe⸗ 
ſitzer, Kukukswalde per 
Paſſenheim. 

8141] Zur ſelbſtſtänd. Leitung 
meiner Wirthſchaft ſuche per 1. 
reſp. 15. Juni er: eine ältere, erf. 
moſaiſche Wirthin 
welche die feinere Küche verſteht. 
Robert Neumann, 
vorm. J. Aſcher, Ortelsburg. 
1 Eine in Haus⸗ u. Land⸗ 

wirthſchaft erfahrene, 


gebildete Wirthin 
ſucht ſelbſtſt. Stell. Stadt od. Land. 
Off. b.u. Nr. 1058 poſtl. Bromberg. 
Wirthin 

erfahren in feiner Küche, mit 
Federviehaufzucht vertraut, wird 
von gleich reſp. ſpäter geſucht. 
Gehaltsanſprüche und Zeugniß⸗ 
abſchriften zu ſenden an Dom, 
Adl. Lichteinen bei Oſterode 
Oſtpreuzen 12822 
7900] Suche von fofort ein geb. 
Wirthſchaftsfräulein 
welches die feinere Küche und 
Handarbeit verſteht, ſowie das 
Melken zu e 3a hat. 
Me dungen unter E. M. poſtl. 
Kornatowo Weſtpr. erbeten. 


7018] In Dosnitten b. Wodi⸗ 
gehnen Oſtpr. wird eine a 

tüchtige Wirthin 
die die Meierei verſteht und mit 
der Innen⸗ u. eg 
vertraut ift, zum 1. Juli geſucht. 
Gehaltsanſprüche und Zeugniß⸗ 
abſchriften ſind einzuſenden. 
7130| Zum 12. Juli d. J. wird 
eine erfahrene 


Wirthin geſucht. 
Rittergut Gergehnen bei 
Saalfeld Oſtpr. 


Einzelner Herr 


Beſitzer eines ländlichen 
Grundſtücks und Verwalter 


mehrerer Aemter, ſucht fur 
bald o. 1. Juli gebildetes 


Wirthſch.⸗Fräul. 


(oder Wittwe ohne Anhaug) 
in geſetzten Jahren, von 
ehrenhaftem Charakter, häus⸗ 
lichem Sinn und freundlichem, 
zu vorkommenden Weſen, zur 
Führungſeines kleinen aus⸗ 
alts. Landwirthſchaftli 
euntniſſe uicht erforderli 
Meldungen mit Angabe der 
en Thätigkeit, Ges 
altsanſprüche und 3 
Phstegraphie brieflich m 
der Aufſchrift Nr. 7860 an 
den Geſelligen erbeten. 
7898] In Omulef b. Neiden⸗ 
burg Oſtpr. wird vom 15. Mal 
ein anſtändiges ö 


Stuben mädchen 
welches etwas kochen kann, bei 
hohem Gehalt geſucht. Offerten 
ſind nach Omulef einzuſenden. 

Frau Stephanus. 


„Es ist eine offen zugestandene Thatsache, dass die zur Haltbar- 


fr 
1 machung nöthigen hohen Alkoholgehalte der spanischen, portugiesischen, 
italienischen und griechischen Weine nicht auf die direkte Thätigkeit 
0 der Hefe allein, sondern auf den Zusatz von Kartoffel- und Maissprit 
zurückzuführen sind. Wir haben also durch die Wirkung der 
Hochgährung bei den Maltonweinen eine thatsächliche 
Aw 4 er Ueberlegenheit derselben gegenüber den Südweinen 
\ des Handels in Bezug auf die Herkunft ihres Al- 
kohols zu verzeichnen.“ [7309 


(„Forschungsberichte über Lebensmittel und ihre Beziehungen zur 
Hygiene“, No. 10, München 1896.) 


die m L m Zuch ſſier⸗Aul tion 
der oſtpreuß. Holländer⸗Heerdbuch⸗Geſellſchaft 
findet am 10. und 11. Juni 1897, die 


Breiteſtraße 26 - Il. Zuchtitier - Auktion EB 


Angenklinik_ dess 


Danzig, Weidengaſſe 4 b. 
Aufnahme — Am 2 nr. 


. Ecke Ecken N Freitag, den 11. Juni 1897, Vormittags von 9 Uhr ab in 
ingan hleſinger. om: 3 0 
Seba e sewensen. I Königsberg i. Pr. 

born. 6091“ auf dem e vor dem Steindammer Thore ſtatt. 

: N Die Beſitzer der zum auktionsweiſen Verkauf gelangenden 


Re ma 
315 Auktion kommen 319 Bullen. 8 H N 
7 Aus ſtell 8 i t d ertia⸗ 0 
PA ENTE. ea Wu Betononierato Kereinn {u Köniaäbern 1 5 75 1 aup tg ewi une 
koſteufrei bezogen werden. 16945 der 


dn bitte bei ar S Ib J 
Geb w'̃ w 2 
E73 „Soolbad Sool nowrazlaı Heil⸗ 19 Marienb Ur ger Pferde = otterie 
Hervorragende 7 Sin aan Branch, U V ” * 
TV i autkra eiten, 1 · „Lues, Neuralgien u == 2 
 Organisat.inganz ' Dauer der Saifon von Mitte Mai bis Mitte September, [7994 Ziehung unwiderruflich am 15. Mai 1897. 


‚ne 8 1 Die Radtifihe 5 8 —— !Loose à 1 Mark — II Loose = 10 Mark (Porto und Gewinnliste 20 Pfg.) 1560710 

9 lung: und versendet das General-Debit 

N Pätentnachsuchun 0 I N 2 

Erste n. 58 8 

kan. le mulh's ſiaakl. conceſſ. Katurheilaniali : Berlin W., 

8 F Waidmaunsluſt a. d. Nordbahn. Vorort von Berlin. = 

N uk. Abteflung; ie and n d dent iſſe daſtest 5 wach kung 7955 N 9 Frier den Linden 3. 

x . e 2 n ig u iſſenhafteſte Beo 8 

Syndikat. (Fat. ros ans Arantheitsfales, fe Natucheilberiah 1 2 Unter den Linden ; 
as verbeſſerte rationelle Naturheilverfahren ha ö 1 2 

Patent- Buread die vorzüglichſten Reſultate aufzuweiſen und erzielte ſelbſt in Loose werden auf Wunsch auch unter Postnachnahme gesandt 


agopert Timar. den veralteteſten und verzweifelſten Fällen ausgezeichnetſte 


. won 1 we bee da DIE Weinhandlung Jon Gebr. Roll 


Lindenſtraße 27 


offerirt ihre ganz vorzüglichen 


Moſel⸗ und Rheinweine [e Paul Wiang, 


Au ermäßigten Preiſen. 1788 . 8 


Hochfeine illuſtr. Poſtkarten [eg 


Preiſen frei zu Dienſten. 


hemnits, Cöln, at Auch bei briefliher Behandlung bat fi das ver⸗ 


beſſerte rationelle Naturheilverfahren als durchaus surerTäii 
L ot. mebat 48 Vertretern erwieſen, was Hunderte von mir geheilte Patienten Ichriftlich 
beſtätigten. Kranke, welche alſo nicht in der Lage ſind, eine 
Naturheilanſtalt zu beſuchen, können auch meine Kur zu Haus 
ausführen. Geſtützt auf reiche Erfahrungen kann ich jedem 
Franken, bes; n Organismus noch über einige Lebenskraft 
| verfügt, auch durch meinen briefl. Beiſtand eine Heilung in 
Ausſicht ſtellen. 
Hierzu benöthige ich zunächſt einer ausführlichen 
Krankheitsbeſchreibung. 
Geuaue Belehrung über Urſache, Entſteh ung und Be⸗ 


besorgen u verwerten 


F.. Pataky 


| t Städte » Anfichten, nur für Wiederverkäufer, per Tauſend 
ſeitigung aller Krankheiten, ſowie über alles Weitere giebt mi „ N 
an mein 400 Seiten umfaſſendes Werk, Der einzige Weg zur Mark 2 „ F Mark nt gegen Nadnahme ger e 
Sichern auf Grund ihrer Geſundheit, welches gegen Einſendung von 20 Pfg. in Brief⸗ vorherige Einſendung de etrages franko, offerir 7 Geldſchrauk S 


reichen (25 000 marken für Porto gratis verſende. 


Erfahrung 


marken i Ä Alfred Rosenhain, München, 
Patentangelegenheiten | Dir. Hellmuth, Waidmaunsluſt bei Berlin, 


Dag re de wagen Huf Stedzwiebeln, 


und fünftlicher Ma en giebt 1 rar. ae 
Blimtenarrangemenis offene, halb⸗ und ganzgedeckte, in 80071 Ein alter 


ia als Brautbouquets, Brant- allen Gattungen, unter Garantie 


! 5 9 8 der beſten Aus r t h 
l kee ie e mer) Drefühkaflen 


etc.bearbeitet)fachmännisch, 
gediegene Vertretung zu. 
Eigene Bureaur Hamburg, A 
Köln a. Ah., Frankfurt a. M., = 
Breslau, Prag, Budapest, 
Leipzig, Waraohau, N.-York. 
Referenzen grosser Häuser 
— Gegr. 1882 — 
oa. 100 Angestellte, 
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| 1 2 * 
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a: Sofort Geld! Sofort Geld! |: et e Franz Kpeskj Einfaſſungen, 
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Cognac, Zigarren und 5 0 Eb en! Illuſtr.Preisl mittelſt Maſchinen hochfein 
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rung empfiehlt 17658 Kunſtſtein⸗Fabrit, 


Abrechnung ſofort nach Verkauf. 
Verkaufsproviſion und Speſen werden billigſt berechnet. 


Fabian, 


Paul Krause, 
Königsberg i. Pr., 


Eſſiaſabrik mit Dampfbetrieb. | wenn mir zur Auktion od. . : 
© | Brauerei-Artifel u. Korkwaaren⸗ 


Elbing 
neb. d. kl. Exerzierplatz. 


Speditions⸗ und Wosren⸗ Lombard -Geſchäft, . bLVandlun g. 8 
1 1 Dansigeritrabe 140. ” [7 948 7483) Einen größeren Bolten — 
. I 2 N 2 Chauſſeeſteine Metzer Spargel Plantagen 


10 Pfd. Poſtkolli, kurz geſtoch. Ia. 
Spargel verſ.freo.geg.Nachnah. v. 
13. 51 F. V. Boistaux in en 
Ia. Metzer Spar argel 
6 e ⸗Poſtkörbch. M. 4.90 
5 Körbchen, feo. geg. Nachn. 
_ Emil Marcus, Metz. _ 
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4 räm. m. gold. Me ö mund Paulus, 
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 Eimille-Suerogal-Dandung ua, 1.3 Photograph. Ben rn 


D.R.G.M. Negnlirung des Eisverbrauchs. . G. H. H. Jörgensen, Hamburg 6 


dünnflüssig 

Huis Jindenbe rq,Stettirf, 
Jof hoine Br ach betten 
nit kl.unbed. Fehlern. noch . 
Corr. iſt, gr. Ober⸗,Unterb. u. TR 
u: ‚reicht. m. weich. Be ttf. g,. 
1.12 ½ M., Hotelb. 15%. 1 


— Lief f. d. Diſch.Kaiſerh. Ill.Preisl. kostenl. Tel. 12249. Waſſerdeſtillir 
xtrahr. ‚service, ee . N Re wer Anz u to E 
F Crockeues Balken⸗ und Kanthol;, usug gſt offe Apparate 


wunderb. berri.Füllte. (u. 1 Knaben, Billardtuchu. für Kohlen⸗ und Dampfheizung 
Pfd. z. Oberb.), a Pfd. 2, 35M. f 8 tt ) 8 hen eine farbig. erging ueleg. mit kontinuirlichwirkender Selbſt⸗ 
kin: za! eee ret, „daher owie lrockene Le kr un 0 el Promenadenkleid. u. Regen⸗ ſpeiſevorrichtung, offerirt [7472 
ein Riſito. Breisliſt. gra. für Neubauten, empfiehlt mänteln verſende bill, auch ein⸗ 
45 Kirschberg, Leipzig, 
VHafiendorjeritrake 5. 


nn 2 


Der Selbstschutz 
10 Aufl. Rathgeber in ſämmtl. 
Geſchlechtsleiden, beſ. auch 
Schwächezuſtänden, ſpec. Folgen 
ugendl. Verirrungen. Pollut. 

5 > N. 5 

2.05 ulfurt a. M. 1 

Zeil 74 II für Mt. 1,20 trauls 
auch in Briefmarken. 
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H. Kampmann- zelne Meter. Proben freil 3 5 Fr. Klavon, Graudenz, |: 


Max Niemer, Sommerfeld Blumenſtr. 29. 


Graudenz bei H. Güssow’s 
Conditorei. Rehden b. Hotelier 
mar Lehmann. Ossiek 


